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Der Satt Wilhelms !!. und Franz Meis.
Diesen Donnerstag kam König Eduard von Wilhelms¬

höhe schon in Ischl beim greisen Franz Joseph an, unr nach
'dem „überaus herzlichen" Umarmen, Küssen, Handschütteln
etc. noch vor Mitternacht nach Marienbad weiter zu reisen.
Spalten füllende Berichte liegen vonr Wilhelmshöher Tage
vor. Freilich weiß man kaum mehr als vom äußeren Rah¬
men zu erzählen, von der Begrüßung des Kaisers, der Kai¬
serin, dem Auftauchen des Reichskanzlers und britischen
Begleitministers und der Verabschiedung. Wer will das
alles restlos durchlesen! Ein sehr merkwürdiger Zufall
war es, daß an demselben Tage der wie gesagt „überaus
herzlichen" Begegnung in Kassel und auf Wilhelmshöhe der
Draht den Bau von drei weiteren englischen Schlachtschiff-
Riesen für die nächste Zeit meldete. Also während man im
Haag pantomimisch stumm den englischen„Abrüstungsver-
trag" annimmt, und durch die Fürstenbegcgnung auf deut¬

schem und österreichischem Boden der Welt zeigt, wie uner¬
schütterlich der Friede Europas gesichert ist, verrät der Tele¬
graph, wie England abrüstet. Die drei neuen Schiffe sol¬
len noch größer und viel stärker ausfallen, als das bisher
größte Schlachtschiff der Welt, der Dreadnought-Typ. Als

-England seine letzte große Flottenverstärkung vornahm,
wies man dort zur Begründung der neuen Schisfsbauten
auf das gespannte Verhältnis hin, das zwischen England

«und Deutschland und besonders zwischen öcn Monarchen bei¬
der Länder bestehen sollte. Auch für die letzte deutsche
Flottenvorlage wurde hauptsächlich durch den Hinweis auf
die Disharmonie zwischen Deutschland und England Stim¬
mung gemacht. Man müßte daher annehmen, daß gerade
jetzt, wo der deutsche Kaiser seinen Onkel in Wilhelmshöhe
mit allen nur denkbaren Auszeichnungen empfing und zyst¬
ischen beiden die herzlichsten Sympathien bestehen sollen, der
'Hauptgrund für eine englische Flottenvermehruna beseitigt
nein mußte. Wenn aber gerade in diesem Augenblicke die
.neue beträchtliche Vermehrung der englischen Schlachtflotte
in Angriff genommen wird, so ergibt sich daraus, daß die
Engländer vorsichtige Leute sind, die von Monarchenbegeg-
nnngen nicht allzuviel erwarten. Die deutschen Offiziösen
sollten sich daran ein Beispiel nehmen.

* * *
Einzelheiten von Eduards Besuch.

Aus Wilhelmshöhe meldet der Draht : Der König von
England hat sich unterwegs beeilt. Der Zug traf um 1.13
Ilhr auf Bahnhof Wilhclmshöhe ein, alsoI Stunden vor der

Die Strafe als Erziehungsmittel.
Von M iu n a B l a n zg er , Wiesbaden.

Wenn wir unsere Heutigen Erziehungsgrundsätze mit denen
früherer Jahrhunderte vergleichen, so müssen wir zugeben, daß
sie die denkbar mildesten sind. Pestalozzi, Rousseau, Basedow
und andere haben nicht umsonst gelebt. Die Zeiten des ge¬
strengen Herrn Vaters, wie er in früheren Generationen als
Ideal des erziehenden Familienoberhauptes das Regiment im
Hause führte, sind vorüber. Das Verhältnis zu den Eltern,
besonders zum Vater, ist herzlicheren Beziehungen gewichen,
die sich im Verkehr schon äußerlich durch das vertrauliche„Du"
anstelle des fremdklingenden„Sie" kundgeben. Ueberzärtllche
Eitern und verzogene Kinder hat es zu allen Zeiten gegeben,
weil das Erziehungsamt eine geistige Reife und Charaktcrfestig-
leit erfordert, welche Eltern, die jung und unvorbereitet in die
Ehe treten, unmöglich machen können. Müttern, die kaum selbst
dem Kindesalter entwachsen sind, ist ihr Kind nicht viel mehr als
die Puppe, mit der sie vor nicht zu langer Zeit gespielt haben.
Erst wenn der Geist und mit ihm der eigene Wille des Kindes
erwacht, werden sie inne, daß es kein Spielzeug ist. Dieses
Moment bildet einen Abschnitt im Leben einer Mutter. Ver¬
säumt sie gleich im Anfang, ihren Willen gegen den ihres Lieb¬
lings burchzusetzen, so wird es ihr später schwer genug werden.
Selbstverständlich kann man ganz kleine Kinder weder durch
Vernunstgründe noch durch Tadel bessern.

Nur durch unbeugsame Konsequenz kann man seinen Zweck
erreichen. In seinem Erziehungswerk„Exil" erzählt Rousseau
von der Zähmung eines kleinen Unholds durch unerbittliche
Konsequenz.. Wer derartige Geduld mit Ruhe vereint, hat ge¬
wonnenes Spiel. Ist eine Strafe nicht zu vermeiden, so muß
ein Kind darin eine Art waltender Gerechtigkeit der Natur
'sehen, wie es schon früher gewisse Unannehmlichkeiten als die
.logische Folge mancher Vergehen an sich selbst beobachten konnte.
Um diesen Charakter zu wahren, darf ihr keine Spur von Ge¬
hässigkeit oder Leidenschaftlichkeitanhaften. Sie darf auch nicht
,zur Unzeitd. h. unverdient angetqandt werden. Eine jmche
Maßregel würde, je nach der Gemütsruhe des Kindes, Erbsttcr-
nng Hervorrufen, weil sich schon in früher Jugend ein leboastes
Rechtsgesühl geltend macht, oder sie würde komisch wirken. In
Heiden Fällen wäre der Zweck verfehlt. Daher kommt es, daß
zuweilen die besten, sonst verständigen Mütter, weil sie nicfi_: im
Stande sind, eine kleine Unbequemlichkeit, eine unliebsanie

am Vormittag bekannt gegebenen Frist. Der Kaiser kam
einige Minuten vorher im Automobil vom Schloß zum
Bahnhofe, lebhaft begrüßt von den Spalieren längs der
Wilhelmshöher Allee. Der Reichskanzler Fürst Bülow be¬
gleitete ihn. Die Sonne war wieder herausgekommcn und
nach einem ganz leichten Sprühregen verschönerte sie das
herrliche Bild, das sich,bietet, wenn man von der Wilhelms¬
höher Straße den Blick nach der Höhe znm Riesenschloß und
nach dem Tal der Fulda zur Stadt Kassel hinsendet. Ans
dem Bahnhof war nur eine sehr geringe Zahl von Teilneh¬
mern am Empfang zugelassen, wenige Spitzen der Zivil¬
behörden und eine Ehrenkompagnie. Der König stieg aus
dem Wagen, Kaiser Wilhelm reichte ihm die Hand und un¬
terstützte ihn beim Aussteigen. Dann umarmten sich
der Onkel und der Neffe, küßten  sich auf beide Wangen
und schüttelten sich die Hände.  Der Kaiser stellte
nun zunächst seine Begleitung dem König Eduard vor und
ebenso wurde das englische Gefolge mit dem Fürstne Bülow,
dem Generalobersten Lindequist und anderen deutschen Be¬
gleitern des Kaisers bekannt gemacht. Dann lud der Kaiser
den König, der die Uniform seines preußischen Dragoner¬
regiments trug, durch eine Handbewegung ein, ihm zur
Front der Ehrenkompagnie zu folgen. Der Kaiser selbst in
der Uniform der englischen Generäle, dem roten Rock und
dem Schiffshut, schritt zur linken Seite des Königs die
Front der Ehrenkompagnie des 83. Jnfantirieregiments ab
und sodann zog die Kompagnie mit klingendem Spiel und
fliegender Fahne im Parademarsch an Kaiser und König
vorüber. König Eduard grüßte die Fahne durch militäri¬
sches Honneur nach deutscher Sitte . Die Musik spielte:
God save the fing! Als der Parademarsch beendet war,
fuhr eine mit vier Rappen bespannte Staatskarosse mit
Jockeys und Vorreitern vor, der König und der Kaiser nah¬
men Platz und unter dem Hurra der Versammelten begab
sich der Wagen das Spalier entlang zum Schloß.

Im zweiten Wagen saßen Sir Charles H a r d i n g e,
der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes, und zu sei¬
ner Linken Reichskanzler Fürst Bülow  in der Obersten-
Unifocm der Bonner Königshusaren. Die Begrüßung der
Kaiserin  erfolgte erst auf Schloß Wilhelmshöhe, weil in
der Begleitung des Königs Eduard ebenfalls keine Damen
sind.

* * *

Ein kleiner Zwischenfall.
Gegen Mittag erregte es auf Wilhelmshöhe einiges

Aufsehen, als zwei Posten mit aufgepflanztem Seitenge-

I Störung,wiederholtes Fragen und dergleichen mit Ruhe zu er¬tragen, sich nicht unbedingten Gehorsam verschaffen können, Un-
gehorsam aber ist eine derjenigen kindlichen Sünden, welche be.
straft werden müssen, ebenso wie alle diejenigen, die leicht zu
Charakterfehlern ausarten. Hierzu gehören: Lügenhaftigkeit,
Nachlässigkeit, Neid, Trägheit, Unverträglichkeit, Bosheit, Miß¬
gunst, Habgier, Zerstörungssucht, Herrschsucht und Verstellung,
während man solchen Fehlern gegenüber, die. dem kindlichen
Alter eigen sind, wie: Uebermut, Unvorsichtigkeit, Genäschigkeit,
Unachtsamkeit, Spielsucht, Nachsicht walten lassen kann. Die
Strafe für solche Fehler übernimmt zuweilen die Natur selbst
und wir dürfen hierin ihrem Fingerzeig folgen. Hat ein Kind
seine Sachen mutwillig beschädigt, so hat es sich mit den schad-
haften zu begnügen und wird bei Gelegenheit, wo die anderen
Kinder bedacht werden, etwas zurückgesetzt.

Ein unverträgliches Kind schließt man vom Spiel aus:
ebenso ein solches, das nicht rechtzeitig seine Arbeiten besorgt
hat. Be! Herrschsucht und Unmanierlichkeit den Dienstboten
gegenüber sollte mckn entschieden darauf halten, daß Dienstleist¬
ungen auf schroffes und gebieterisches Verlangen verweigert
werden. Lügenhaftigkeit, Bosheit und Starrsinn müssen natür.
sich strenger bestraft werden. Allgemeines läßt sich darüber
nicht sagen, weil hier zu sehr die Individualität und der einzelne
Fall berücksichtigt werden muß. Was das eine Kind als schwere
Strafe empfindet, läßt ein anderes gleichgiltig. Ein unruhiger
Geist wird durch eine Freiheitsstrafe empfindlich getroffen, ein
kleines Gourmond durch Entziehung eines Leckerbissens.

Stock und Rute sollten gar nicht in Betracht kommen, weil
sie das Ehrgefühl abstumpfen. Jedes schwere Vergehen sollte
mit Absonderung des Kindes von Eltern und Geschwistern bei
Tisch und Spiel bestraft werden,. Es muß dem kleinen Sünder
fühlbar gemacht werden, daß er. solange er keine Besserung
zeigt, der Achtung rechtschaffener Menschen unwert ist. Aufrich¬
tige Reue aber und Streben nach Besserung sollen, selbst bei
kleinen Rückfällen, durch Nachsicht und freundlichen Zuspruch un¬
terstützt werden. Vor unausgesetztem Tadel, Verweisen und Droh¬
ungen ist nachdrücklich zu warnen. Sie werden dem Kinde so
gleichgiltig, daß es gar nicht mehr darauf hört. Lieber gehen
lassen, als mit Strafen drohen, die nicht ausgcführt werden.
Unbegreiflich ist es, daß so viele Mütter aus Weichherzigkeit
vd̂r Bequemlichkeit sich ihres Erziehungsrechtsbegeben und sich
hei jeder Gelegenheit an die höhere Instanz, den Vater, wenden.

Sie büßen auf diese Weise nicht nur viel von ihrer Auton-

wehr einen Verhafteten  begleiteten. Es war indessen
lediglich ein Uebermütiger, der sich den Anordnungen der
Postenkette nicht fügen wollte.

König Eduard mit seiner ziemlich beleibten Statur
und mit dem englisch geschnittenen, im Knie ganz anliegen¬
den, am Schenkel bauschigen Reiterbeinkleid, glich zwar
nicht gänzlich dem üblichen Typus eines preußischen Kavalle.
rieobersten, aber er hält von solchen kriegerischen Aenßer-
lichkeiten vermutlich nicht allzuviel, und daß er in der Uni.
form seines deutschen Dragonerregiments überhaupt er-
schien, ist wohl schon als ein Anpassen an deutsche Hofsitten
zu betrachten. . . . , Als die Musketiere in den weißen Ho¬
sen am König im Parademarsch vorbeistampsten, richtete
er an den Kaiser ein Wort der Anerkennung und der Kaiser
lächelte zufrieden. Der König sah dabei aus, als denke er:
Macht ihr das immer noch in Preußen, diesen Stechschritt?

Abendtasel und Abschied.
Bei der Abendtafel hatten beide Herrscher die Uniform

de§ ersten Garde-Dragonerregiments angelegt. Die Kapel¬
le des 167. Regiments konzertierte. Im Verlauf des Mah¬
les brachten Kaiser Wilhelm und König Eduard Trink¬
sprüche ans. Nach der Tafel hielten die Monarchen Cercle
alu Die Abfahrt des Königs vollzog sich um J12 Uhr
nachts. Der Kaiser verabschiedete sich auch sehr freundlich
vom Unterstaatssekretär Hardinge und den englischen Offi¬
zieren. Onkel und Neffe tauschten nochmals kurzen Händel
drück und Gruß, als der Zugführer abpfiff. Vier junge
Engländerinnen winkten dem König enthusiastisch. Der
Kaiser fuhr dann im Auto zum Schloß.

* *  *

Das Echo der Zeitungen.
Sowohl die „B e r I. V o l ks z t g.", als auch die

„L e i p z. N. N a chr." warnen davor, übertriebene Hoff¬
nungen an den Verlauf der Begegnung zu knüpfen. Die
„Nh e i n. - W e stf. Z t g." sagt: „Nicht inhaltlose Worte,
sondern Taten erwartet Deutschland als das Ergebnis der
Begegnung in Wilhelmshöhe. König Eduard ist nicht ohne
bestimmten Zweck zum Kaiser Wilhelm gekommen, und
wird nicht abreisen ohne die Klarheit zu haben, an der ihm
gelegen war. Umgekehrt wiinschen wir in Deutschland
Klarheit über die Haltung Englands zu uns. — Die
„Frankf. Zt  g f sagt: Wir sind in Deutschland der freund¬
schaftlichen Gesinnung dieses ausgezeichneten Diplomaten
nicht immer versichert gewesen, in diesem Augenblick aber
zeigt Eduard der Siebente uns ein freundliches Gesicht. Der

tät ein, sondern sie verleiden auch dem Hausvater die Ruhe¬
stunden, die derselbe vergnügt im Kreise der Seinigen zubringen
möchte. Bei gröberen Vergehen, hauptsächlich größerer Kinder
hingegen, soll die Mutter dem Vater jederzeit den Einblick
in das Wesen und den Charakter seines Kindes gestatten und
eine Frau, die aus irregeleiteter Zärtlichkeit für ihre Kinder
oder aus Rücksicht für ihren Gatten einem Vertuschungssystem
huldigt, würde sich der schwersten Verantwortlichkeit schuldig
machen.

Kleines Feuilleton,
Die Göttin mit dem Leibchen. Aus Jena wird berichtet:

Am sogenannten Paradies in Jena steht die Figur einer Göttin,
die wegen ihrer Nacktheit schon vielfache Anfeindungen hat er¬
tragen müssen. Gestern morgen fand man die Göttin nun mit
Strohhut, Leibchen, Bluse, Regenschirm usw. ausgestattet und
entdeckte noch folgende Widmung, die sicher einigen Musensöhneu
zuzuschreiben ist:

„Der Stadtrat hat mich hergestellt,
Nun stand ich nackt vor aller Welt
Und mußt' entsetzlich stieren.
Drei Freunde fühlten meine Pein,
Sie „kauften" Sachen schmuck und fein,
Um mich damit zu zieren.
Und raubt' der Stadtrat mir mein Kleid,
So stürbe ich vor Herzeleid;
Ich stürzt' mich in die Saale.
Begraben wär' der Damen Neid,
Es hörte auf der Zeitungsstreit,
Ruh' wär' mit einem Male."

HauptmannN. . ., der scine» Uebungen die absonderlichsten
Ideen zugrunde zu legen pflegte, nahm eines Tages an, es sei
Nacht, um die Schwierigkeit des Nachdirigierens von Unter¬
stützungen bei Dunkelheit zu zeigen. Leutnant£., der nach
Lage der Dinge mit seinem Unterstühungszug längst'hätte ein-
greifen müssen, blieb ruhig in einer Mulde liegen, obwohl Haupt¬
mann N. seit geraumer Zeit heftig mit dem Säbel winkte. Da
alle Zeichen unbeachtet blieben, sprengt er wütend auf den Leut,
nant zu und brüllt: „Zum Teufel, Herr, sehen Sie denn nicht,
daß ich mir den Arm lahm winke?" Gelassen gab der Leut¬
nant zur Antwort: „Ich habe nichts davon gesehen, Herr Haupt¬
mann— es i st Nach t."
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.Moment ist ein friedlicher , und man darf hoffen , daß es ge-
lingen werde , die guten Beziehungen der Mächte dauerhaft

r'äu wachen . Die „P o st" betont die sachlichen Schwierig
reiten der deutsch-englischen Verhältnisse und meint : Daß
,olche besondere Pflege der deutsch-englischen Beziehungen
von ;etzt ab wieder ein Programmpunkt der beiderseitigen
Regierungen und Völker fein wird , dafür ist uns die Entre-
vue in Wilhelmshöhe eine wertvolle ' Bürgschaft . — Tic
"P ossische Ztg ." sagt : „Unter freundlicheren Umstän
den als vor Jahresfrist hat König Eduard den deutschen Bo
den betreten . Krieg zwischen den Deutschen und Briten?
Fürst Bismarck hat ihn den tollsten Aberwitz genannt , lind
jedermann wiederholt dieses Urteil ." — ..Kaiser Wilhelm"
schreibt die „W i e n e r N . F r . P r ." , ..blieb der Bismarck -'
fchen Politik treu , indem er ebenso gut Freund mit Rußland
wie mit England sein wollte . . . . Die Besorgnisse sind
nun geschwunden ." 1

Wiesbadener Eeneralaaietaer.

* Wiesbaden , 15. August 1907.

Zum sozialdemokratischen Parteitag.

‘ Mit dem bevorstehenden sozialdemokratischen Parteitag
in Essen beschäftigte sich eine Versammlung des Stuttgarter
sozialüeniokratischen Vereins . Das einleitende Referat über
den Parterrag hielt Reichs - und Landtagsabgeordneter Hil-
denbrand , welcher die Ansicht aussprach , daß die Verhand.
lungen des diesjährigen Parteitages mehr geschäft¬
lichen  Charakter tragen werden . Hinsichtlich der Mai-
feier müsse cs als wünschenswert bezeichnet werden , wenn
schon auf dem internationalen Kongreß eine einheitliche
Stellungnahme erfolgen würde . Das R e f e r a t B e b e I s
über die Reichstagswahlen und die politische Situation nach
denselben werde viel Interessantes bringen . Bezüglich der
preußischen Wahlrechtsfrage sei die Aenderung der Taktik,
welche die Sozialdemokratie beobachtete , zu begrüßen . Wolle
man einen Erfolg in der preußischen Wahlrcchtsbewegung
erzielen , dann müsse die Sozialdemokratie versuchen, einen
Einfluß auf das Parlament zu gewinnen . Das sei möglich
durch ein Paktieren mit den Linksliberaten
bei den Wahlen.  Wenn die Wahlrechtsbewegung einen
Erfolg in Preußen zeitigen solle, so müsse man mit deni
Freisinn zusammengehen , um auf parlanientarischein Wege
zum Ziele zu gelangen . Es müßten in Preußen alle Wege
begangen iverden , die möglich seien , um das allgemeine,
gleiche Wahlrecht für Preußen zu erreichen . Der allseit ' gen
Unterstützung in diesem Kampfe seien die preußischen Par¬
teigenossen sicher. Die Alkoholsrage , die für die Arbeiter
fchaft von ungeheurer Bedeutung sei, müsse auf dem Partei,
tage mit den , notwendigen Ernst behandelt werden . Abg.
Feuerstein  sagte : Wenn die Sozialdemokratie jetzt kei¬
nen Einfluß in Preußen im Parlament erlangen könnte , so
sei daran zum Teil ihre eigene Taktik schuld. Wer glaube,
mit eigener  Kraft zu einem Resultat zu gelangen , ver¬
kenne die letzten Reichstagswahlen . Hildcnbrand machte
ebenfalls darauf aufmerksam , daß man in der Wahlrechts-
frage durch gemeinsames Vorgehen leichter zum Ziele kom¬
me, als wenn man sich auf die eigene Kraft stütze und da¬
mit alles beim alten lasse.

F ü r st Ferdinand a ni I u b i l ä u m s t a g e mit
Mordanschlag bedroht.

Die Feierlichkeiten aus Anlaß des Jubiläums in Bul¬
garien wurden verschoben . Mau spricht von Attentatsplä-
neu gegen den Fürsten , die die Verlegung der Feier nach
Sofia verursacht hätten . Bei der in Bulgarien herrschen¬
den Stimmung hält mau dies immerhin für möglich, und
selbst in den Hofkreiseu wird zugegeben , daß die Bevölkerung
mit der gegenwärtigen Regierung unzufrieden ist und eine
Aenderung unbedingt eintreten müsse, wenn die notwendige
Beruhigung der Gemüter erfolgen soll . Es ist jedenfalls
sehr bezeichnend , daß man sich zu einer Aenderung des Jn-
biläumsplanes gezwungen sah.

Die Bevölkerung in Belfast — einer großen
Stadt in Irland  —

kann seit etwa 4 Wochen nicht zur Ruhe komnien . Zuerst
streikten die Dockarbeiter und die Fuhrleute , wobei es zu
regelrechten Keilereien kam. Schlimmer wurde es schon,
als die Polizei streikte . Am schlimmsten war cs am Mon-
tag . Ausständige und Gesindel , das überall dabei ist, wenn
etwas los ist , hatten am Samstag Frachtwagcn angefalleu,
die den Verkehr zwischen dem Hafen und der Stadt vermit¬
teln . Es wurden Truppen herangezogen und es kam zu
einem äußerst erbitterten  Kampfe . Zwei Rädels-
führer wurden ergriffen und bis Montag abend in einer
Polizeikaserne festgehalten . Am Abend sollten diese in das
Gefängnis gebracht werden . Die unruhigen Elemente hat¬
ten Kenntnis davon erhalten und die kleine Polizciexpedi-
tion fand den Weg versperrt . Es kani nun zum Kampfe.
Die Polizei schlug mit Knütteln dazwischen. Männer und •
Frauen rissen das Pflaster auf , um Wurfgeschosse sich zu der.
schaffen und von den Dächern hagelte cs Steine und Ziegel.
Die Ruhestörungen waren übrigens sorgfältig vorbereitet.
'Ketten waren quer über die Straße gespannt worden , um
die Kavallerie zu behindern . Es war beabsichtigt , die
Straßen - und Geschästsbeleuchtung auszulöschen , und da
durch den Unruhestiftern Vorteile den Soldaten gegenüber
zu bieten . In den Straßen , in denen der Straßenkampf
stattfand , war nicht eine Laterne heil cc &l;c&cn. Der Bo¬
den der Straße war besät mit Flaschensplittcrn und Stci-
neu . In einigen Straßen blieb nicht eine Fensterscheibe
ganz . Blutspuren auf dem Pflaster zeigen , wie ernst der
Kampf war . Die Polizei war anfangs so schwach, daß sie in
die größte Not geriet . Sic schien in Gefahr , vollständig
überwältigt zu werden , als 2500 Mann Militär auf dem
Platze erschienen . In dem Viktoria -Hospital befanden sich
mehr als 40 schwerverwundete Polizisten . Ein Leutnant

war infolge einer schweren Kopfwunde bewußtlos . Ein
Mann , der sich weigerte , auf Befehl der Polizei sein Fenster
zu schließen , wurde niedergeschlagen . Ein anderer Manu
rettete sich vor dem Bajonett eines ihm verfolgenden Solda-
ten dadurch , daß er aus deni 1. Stockwerk auf die Straße
sprang . — Im Unterhausc gaben die Unruhen in Belfast zu
verschiedenen Fragen an die Regierung Anlaß . Curran
(Arbeiterpartei ) erklärte unter dem Beifall des Hauses , daß
seine Partei den Ausständigen stets ein ruhiges Verhalten
geraten habe , und bat dann die Negierung . Schritte zu tun,
um die Arbeitgeber zur Anerkennung der Notwendigkeit zu
bringen , den Konflikt einem Schiedsgericht zu unterbreiten.

258. Jahrgang

Heber 60 Häuser einer oberhessischen Stadt
abgebrannt.

Aus Herbstein iOberhessenj wird gemeldet: D >e große
Feuersbrunst , die einen großen Teil unserer Stadt vernichtet
hat , ist gestern abend gegen 6 Uhr ausgebrochen. (Sä  sind im
Lanzen 05 Gebäude niedergebrannt , davon 03 Wohngebäude.
Von den 1600 Einwohnern ist säst ein Viertel obdachlos gewor¬
den.. Die Gemeinde hat iechs Gebäude verloren , darunter zwei
Schulhäuser . das Pfarrhaus , das Backhaus und das Gemeinde^
Wachthaus : ferner sind 15 Bernhojrailen . fünf Wirtschaften,
einige Backereien und Metzgereien abgebrannt . In großer Ge¬
fahr schwebten auch das Sparkaßcngebäude , das Amtsgericht , die
katholische Kirche und die Apotheke. Das Feuer war bei dem
Bäckermeister Lorenz Schneider entstanden und griff mit solcher
Geschwindigkeit um sich, daß im Nu die ganze Oberstadt in
Flammen stanü. Das fdjiuer bedrohte, bereits angebrannte
Sparkassengebäude wurde geräumt : man verbrachte alles ins
Amtsgerichtsgebäude . Plötzlich mußte auch das Amtsgericht ge-
räumt werden Auch die Apotheke war schwer gefährdet Nur
mit großer Anstrengung gelang es. bicjc Gebäude und die ka-
tholische Kirche zu retten . Das Vieh hatte man aus den bren-
nenden Ställen sortgejagt : beute mußten es die Leute auf den
Feldern suchen. Der angerichtete Schaden ist enorm . Den
Feuerschein sah man im ganzen Vvgelsberg bis ins Fulderland.
Ein ichwerer Unfall ereignete sich dadurch, daß der Motorfahrer
Dachdecker Killcr -Lauterbach in eine Spritze fuhr : er ist tödlich
verletzt.

Zum „Fall Hau " erklärt der neue Verteidiger Oppenhei-
mer ,n Karlsruhe , es müsse zunächst die Revision abgcwartet
werden. Die Nachricht von der Erstattung einer Strafanzeige
gegen Frl . Olga Molitor  sei irrig . In der Erklärring
heißt es ferner : „Einseitige Stellungnahme öffentlicher Bläl-
rer gegen den Angeklagten macht Stimmung gegen ihn im gro¬
ßen Publikum und kann eine Suggestion desselben Hervorrufen,
welche unter Umständen bei einer zweiten Verhandlung die
Geichworenen befangen macht. Andererseits ist zu befürchten,
daß öffentliche Kundgebungen für den Angeklagten die Anklage-
behörbe zu Maßnahmen und Aeußerungen drängen und viel¬
leicht schon gedrängt haben, welche für den Angeklagten um so
gefährlicher sind, als im gegenwärtigen Stadium der Angelegen,
heit eine Mitwirkung der Verteidigung vollkommen ausgeschlos¬
sen ist. Ich halte mich deshalb nicht für befugt , über Angaben
des Angeklagten oder etwaiger Zeugen Mitteilungen in die Oef-
fentlichkeit zu geben. Ich hoffe, daß dadurch auch der Staats,
anwallschaft die Möglichkeit gegeben ist, von öffentlichen Erör¬
terungen abzusehen und daß sie mir auf diesem Wege folgenwird ."

Der Diebstahl einer alten Kirchenglocke führte zwei B er«
l l n er „Arbeiter " vor Gericht. Die Glocke wog 105 Pfund und
wurde für 35 .fi  verkauft . Tie Berliner Ferienstraskammer
verurteilte den einen der frechen Spitzbuben zu 5. den anderen
zu 3 Monaten Gefängnis.

Brand eines Berliner Hochbahnwagens. Am Potsda-
mer  Bahnhof ,n Berlin geriet am Mittwoch ein Wagen der
Hochbahn in Brand . Es brannte die Wagendecke. Da das
Feuer nicht gelöscht werden konnte, mußte der Wagen ausram.
giert werden.

Untersuchung gegen 23 Unteroffiziere . Zu dem neulichen
blutigen Kampf zwischen Soldaten und Zivilisten an der Ham-
burg -Altonaer Grenze melden dortige Blätter , daß gegen 28
Unteroffiziere die Untersuchung eingeleitet wurde , weil sie der
Polizei ihre Hilfe versagt haben sollen.

2 Mill . Streikkostcn . Die Kasse des Deutschen Holzarbei-
tcrvcrbandes ist durch den Streik in der Holzindustrie mit
2141 435 J . belastet woNden.

6. Ein volles Geständnis des Ehepaares Goold. Nach einer
Meldung aus Marseille  ist mit dem nunmehr auch erfolg¬
ten Geständnisse des Herrn Goold die Untersuchung in der
Hauptsache abgeschlossen. Goold erklärte , daß Emma Lewin ein
Tarlehn von ihm begehrt habe. Er habe ihr nur die Hälfte
des erbetenen Betrages geben wollen mit der Bemerkung : „Für
deinen Zuhälter habe ich keinen Centime ." Emma Lewin habe
darauf erwidert : „Du bist eine Schindmäre ." Durch dieses Wort
aufs äußerste ergrimmt , habe Goold den Dolch gegen den Rücken
Emmas gestoßen. Er versichert, jede räuberische Absicht habe ihm
serngelegen. Das Ehepaar wird nach Monte Carlo gebracht
wer den, wo man beider Geisteszustand untersuchen will.

Zu den Unruhen  in Casabtanca ..
Aus Casablanca sendet der Spezialkorrespandent der

„Tailn Mail " folgende Schilderung:

Ich habe die ganze Stadt durchwandert und habe außer¬
halb des kleinen Gebietes , welches von der am Montag ge¬
landeten kleinen Truppe geschützt war . nicht ein einziges
Wohnhaus , nicht einen einzigen Laden gesehen , gleichviel
ob sie Mauren oder Juden , reichen oder armen Leuten ge¬
hörten , der nicht vollständig  v c r w ü st c t . wenn nicht
tatsächlich zerstört war . Schwere Türen waren cingeschla-
gen durch mit Blei gefüllte Stöcke der Araber oder durch
Aerte . Zwischen den Trümmern aus den Straßen lagen
Haushaltungsgegenstände jeder Art : Töpfe . Teppiche , Stüh,
le, Mcssinggcrnte und Spiegel , alles zertrümmert durchein¬
ander . Die Araber waren in gleichem Maße von Lust zum
P l ü n d e r u und von Zerstörungswut besessen. Sie ris-

len rn den Hausern , in die sie cindrangen . alles nieder und
zerschmetterten alles , immer nach dem suchend, was am
wertvollsten war . -Häufig warfen sie die Gegenstände , welche
ne geraubt hatten , wieder weg, um etwas mitzunchmen
was ihnen mehr zusagte . Durch einige Straßen rinnt
B I u t . Von vieler , kreppen tröpfelt noch Blut herunter.
In den abge egencren Teilen der Stadt haben die französi.
scheu Geschosst wert weniger Menschen getötet , als die Ku-
geln und Messer der Araber . Von den umberliegenden

tn ?,e,J mt  Messern gestochen und ausgeschnitten.
-Lätzidel und mir Aexten eingeschlagen und große , von Ranch
geschwärzte Schußwunden zeigen, daß aus ganz kurzer Ent-
fernung Bewohner von den Arabern erschossen wurden
Auch viele Araber , riesige , große Gestalten , sind getötet'
-viesc hatten unter sich uni die Beute gekämpft und ge¬
stritten , und als sie versuchten , durch die engen Gaiien vor
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den französischen Verstärkungen zn flüchten, hatten sie sich
Leegnseitig umgebracht.

Gleich nachdem das Bombardement begonnen hatte,
flohen Tausende von Juden  auf das Land hinaus.
Wenn diese dort die größten Hungerqualen  erlitten,
so hatten sie doch noch das beste Los. Es werden Wochen
vergehen, che man ihr -Schicksal kennt. Diejenigen , welche
in ihren Hütten sich verkrochen hatten , kamen weinend und
stöhnend heraus , als wir vorbeigingen. In einein Hause
im Judenviertel ist eine ganze jüdische Familie ermor¬
det  worden . Araber kamen herein und fragten , wo das
Geld versteckt sei. Der alte Vater erklärte, er habe keines.
Nachdem sie das Haus durchsucht und nur wenig Geld ge¬
funden hatten, schlugen sie ihm mit einem schweren Haus¬
schlüssel den Schädel ein. Dann wendeten sie sich feiner
schreienden Frm : zu, die ausrief , sie wisse nicht, wo das
Geld verborgen sei. Die Araber rissen ihre Kleidung herab
und fanden eine kleine Summe Geldes darunter versteckt.
Dann schnittensieihrdenLeib  auf . Darauf wur-
den die anderen Mitglieder der Familie nacheinander ge¬
tötet . Verschont blieb nur ein kleiner Säugling , den die
Nachbarn später zwischen den Leichen schlafend vorfanden,
und ein Mädchen von etwa 15 Jahren , das inzwischen wahn¬
sinnig geworden ist. Ueberall in Ghetto hört man Klage-
röne. Schmutzige, ungekämmte Männer in langen Kaftans
hört man, immer noch von Schrecken erfüllt , jammern . Alte
Frauen wanken die Straße entlang , schlagen sich an die
Brust und jammern über den Verlust ganzer Familien , wel¬
che getötet oder draußen im flachen Lande verschwunden
sind. Viele Ueberlebende haben Tagelangnichtsge-
g e s s e n, sie wagen sich nun heraus , sie schleichen unter den
Schatten der Mauern entlang , um unter den Trümmern der
zerstörten Läden nach Nahrungsmitteln zu suchen.

Den allerschrecklichsten Anblick aber hat man in der Nä¬
he des Haupttores , der sogenannten Neuen Ummauerung.
Hier wurde am Meeresstrande westlich eine große Boden¬
fläche von massiven, übersteigbaren Mauern behufs Erwei¬
terung der Stadt eingefaßt , aber es wurden noch keine Häu¬
ser darauf erbaut . Innerhalb dieser Ummauerung standen
Mulai ei Amiens Zelte . Als die Kriegsschiffe cmkamen
und das Bombardement begann, entstand eine allgemeine
Flucht. Der einzige sichere Ausweg auf das Land hinaus
war ein Tor auf der Südseite , wohin eines der Kriegsschiffe
feine Geschosse schleuderte. Hier liegen an der Mauer
Hunderte von Leichen  aufeinander und überall ist
das von den Mauern eingefaßte Land init Leichen weißge.
kleideter Araber überstreut . Hier wurden mehr Araber ge¬
tötet , als in der ganzen inneren Stadt . Die Araber scheinen
ihre Beute hierher getragen zu haben, denn die Leichen lie¬
gen zwischen Haufen von Waren aller Art : Ballen Seide,
Baumwolle und Tuch, Kisten Thee, Haufen Zucker und allen
möglichen anderen Sachen. Nicht alle Araber , welche hier
in Haufen um das Tor herumliegen , wurden durch Schrao-
nells getötet; viele wurden bei der Flucht durch das Tor zu
Tode getreten. Diebe durchsuchen jetzt den Platz und wüh¬
len zwischen den Leichen auf der Suche nach wertvollen Ge¬
genständen.

Heute sind zwei englische Damen,  welche Arabisch
verstehen, auf Ersuchen der französischen Behörden in die
Häuser der ersten marokkanischen Familien gegangen, um
sich nach dem Schicksal der Frauen zu erkundigen. Diese
englischen Damen kehrten bleich und zitternd zurück: so wa.
ren sie entsetzt über das , was sie gehört hatten , und sie wa¬
ren außer Stande , das Gehörte zu wiederholen. Geschichten
von ausgerissencn Ohrringen  und blutenden
Ohren waren noch das Harmloseste, was sie gehört hatten.
Ich sah selbst innerhalb der Ummauerung die Leichen ver¬
schiedener junger und schön gekleideter maurischer Damen,
welche zusammen mit ihren Entführern von denselben
Schrapnells getötet worden waren.

Hüs  der üzngegend.
Die Uliefer- und Wohnungsnot in Biebrich.

? ? Biebrich, 15. August.
Es scheint ein Widerspruch in dieser Ueberschrift zu liegen,

aber er ist trotz der Gegensätzlichkeitder Begriffe nur ein schein¬
barer . Wir haben hier in Biebrich tatsächlich eine Not an
Mietern und eine Not an Wohnungen. Man muß sich die Ent¬
wicklung des Gemeindewesens Biebrich-Mosbach und sein großes
Wachstum vergegenwärtigen, um das Paradoxon zu begreifen.

Noch vor fünfzehn bis zwanzig Jahren waren die beiden
Gemeinden Landorte mit einer Bevölkerung, die sich in der

Hauptsache aus kleinen Leuten, wohlhabenden Ackerbürgern, we¬
nigen behäbigen Rentnern und Handwerkern zusammensetzte, in

Äderen altväterliche Genügsamkeit das großherzogliche Beamten-
chersonal, die Beamten und Offiziere der militärischen Anstalt
einen aristokratisch-anspruchvollen Ton brachten. Diese Gesell¬
schaftsschichten hoben sich mit ihren hohen Lebensford-erungen
scharf aus der Menge der anderen Stadtbewohner heraus. Ih¬
nen war eine verfeinerte Kultur zu eigen, die in ihren Lebens¬
formen den lebendigen Ausdruck fand. Der schlichte Bürgers¬
mann hingegen lebte gemütlich nach der Väter Weise seinen Tag
dahin, tat seine Pflicht, den gewohnten Berdauungsspazier-
gang und kannegießerte des Abends beim Schöppchen Wein über
die Weltpolitik, zufrieden darüber, daß die Unrast des Lebens
por seiner Tür Halt machte.

Das änderte sich mit den Jahren . Biebrich, das an einer
Weltverkehrsstraßeliegt und die Nachbarstadt der Weltkurstadt
ist, konnte auf die Dauer keinen Dornröschenschlaf träumen.
Ueber den Rhein ergoß sich die Fremdenflut und von Wies¬
baden her rückte in steigender Zahl ein Touristenhcer an, das
sich hier umsah, es behaglich und gut zu leben fand und dem ge¬
mächlichen Bürger rücksichtslos einen Stoß versetzte, der ihn
mitten in das brandende Gewoge eines intensiven Reiseverkehrs
warf. Dazu gesellten sich die Bestrebungen einer weitsichtigen
Stadtverwaltung, die Biebrich enger mit Wiesbaden verknüpfen
fwollte, als dem Orte, von dem der goldene Quell über die ganze
Umgebung sich ergoß. So dehnte und reckte sich die alte Rhein-
jtadr und wuchs, über Ackerland, Wiese und Bauernhof rück-

Wiesbadener Eeneral -AnzelAer.

sichtslos fortschreitend, immer näher an die Riesenschwester jen¬
seits der Ädolsshöhe heran. Noch sind beide Orte nicht zu
„siamesischen Zwillingen" sman verzeihe den Vergleichs zusam-
mengewachscn, doch zahlreiche Fäden schlingen bereits das Band
zu einer Verbindung, die von Jahr zu Jahr enger wird.

Die Erschließung neuer Stadtteile, der Eingemeindung
.Mosbachs folgte die Bautätigkeit, die im lieberschwang des Spe-
kulantentaumels gleich in einem bedenklichen Umfange einfetzte
und ohne sachliche Prüfung vorhandener Bedürfnisse eine Rich¬
tung pflegte, für die sich gar keine Notwendigkeitzeigte. Es
entstanden zwischen dem alten Biebrich und der Wiesbadener
Allee auf der Basis der Wiesbadenerstraße zahlreiche neue
Straßenauszüge, während in historischen Straßen häufig äl¬
tere Häuser niedergerissen wurden, um modernen Neubauten
Raum zu gewähren. So änderte sich der Charakter und das
Aussehen der Stadl . Aber die Spekulation beging — wie auch
anderwärts, den Fehler, die Wirtschaftskraft der Meter zu
überschätzen. Vielleicht nicht unbeeinflußt von der erstaunlichen
EntwicklungWiesbadens, wo der Zuzug vieler wohlhabender
und reicher Leute, die ein luxuriöses Leben gewohnt waren,
auch die Erbauung großer, mit allem erdenklichen Komfort ein¬
gerichteter Wohnungen nottvendig machte, vielleicht unter der
Suggestion dieses seltenen Aufschwuirges stehend, begann man
auch hier größere und große Wohnungen zu bauen, zu einer
.Zeit, wo in der Hauptsache nur ein Bedürfnis nach kleineren
und mittleren Quartieren vorhanden war . Ein solider, seßhaf¬
ter Mittelstand — in des Wortes sozialer Bedeutung — hat sich
hier erst in den letzten fünf bis zehn Jahren entwickelt. Teils
hat er sich aus der alten Bevölkerung herausgesondcrt, teil§_ist
•er ein Ergebnis des Zuzuges, den Fremdenverkehr und wirt.
schaftliche Entwickelung hervorriefen.

Während so auf der einen Seite Mietquartiere entstanden,
die wegen ihrer Größe und ihres Preises keine Abnehmer fan-
den, konnte das Verlangen nach kleineren und mittleren Wohn¬
ungen nicht befriedigt werden. Es war, als sei das ganze Bau.
wesen von einem Taumel befallen worden, der sich unter dem
Drucke wirtschaftlicher Notwendigleiten allerdings legte. In den
letzten Jahren begann die Bauwelt sich auf Realitäten zu be¬
sinnen und ließ Häuser erstehen, die Klein- und Mittelwohn¬
ungen enthielten. Leider unterlief den Bauherren immer wie¬
der der große Fehler, die Entwicklung Biebrichs zu hoch anzu-
schlagen, und so wurde das Verhältnis zwischen Nachfrage und
Angebot nicht berücksichtigt. Immer wieder entstanden im Ver-
gleich zu dem Bedarf viel zu viele größere Quartiere , während
die Nachfrage nach kleineren Wohnungen bei weitem nicht ge¬
deckt werden kann.

So ergab es sich, daß auf der einen Seite ein überstarkes
Angebot größerer Wohnungen vorhanden ist, deren Besitzer also
an einer Mieternot kranken, während die ungünstiger gestellten
Schichten der Bevölkerung Quartiere in hinreichender Zahl
nicht finden, die den heutigen Anforderungen, die selbst der kleine
Mann an seine Behausung stellt, genügen. Diese. Kreise leiden
•also an einer Wohnungsnot. Dazu gesellt sich für alle Miet¬
parteien ein großer Uebclstand, nämlich die hohen Wohnungs¬
preise. Wenn die hiesigen Wohnungen auch um etwa 25 Proz.
billiger sind als kn Wiesbaden, von denen sie sich hinsichtlich
der Einrichtung und Ausstattung gar nicht unterscheiden, wenn
.auch die Entfernung von Wiesbaden keine Rolle spielt, so sind
die Preise der Wohnungen im Verhältnis zu Biebrichs Größe
und Bedeutung viel zu hoch. Hier macht sich eben die Nähe
Wiesbadens mehr als unangenehm bemerkbar.

In dem letzten Jahre ist eine kleine Besserung eingetreten,
die wahrscheinlich noch für einige Zeit aushaltcn wird. Trotz
des starken Zuzugs von auswärts geht das Wohnungsangebot
doch weit über die Nachfrage hinaus und dieser Umstand hat ein
wenig preisdrückend gewirkt, vor allen Dingen aber die Wirte
entgegenkommender gemacht. Gegenwärtig stehen in Biebrich,
wie eine flüchtige Zählung ergab, fast 250 Quartiere leer, die
schätzungsweise einen Kapitalwert von 100 000 JC darstellen.
Diese Summe mag eher zu niedrig als zu hoch gegriffen sein.
Wenn man die Kopfzahl der Familien, die diese leeren Quar¬
tiere eigentlich bewohnen sollten, aus runi» 1000 Personen ver¬
anschlagt, so ergeben die Bedürfnisse in Mark umgerechnet eine
Summe von mehreren Hunderttausenden, die dem Biebricher
Erwerbsleben verloren gehen. Das tote Wohnungskapital be¬
deutet am letzten Ende also eine Schädigung der kommunalen
Steuerkraft.

Dabei findet die Bautätigkeit noch immer kein Ende: es er¬
stehen gegenwärtig wieder zahlreiche neue Bauten, bei deren
Mehrheit allerdings Bedacht auf die Errichtung von Klein- und
Mittelwohnungen genommen wird. Dadurch werden. jenen
Leuten, die heute noch in Quartieren wohnen, die ihnen nicht be¬
hagen, Ilmzugsmöglichkeiten geboten, aber es wird den Besitzern
der alten Häuser auch wieder der Zwang anferlegt, ihre Häu¬
ser kostspieligen Umbauten zu unterwerfen, wenn sie Mieter
behalten und nicht die Rentabilität ihres Eigentums gefährden
wollen. Wie die Verhältnisse gegenwärtig liegen, geht der
Biebricher Hausbesitz nicht gerade rosigen Zeiten entgegen,
wenn auch die unleugbare Entwicklung der Stadt , und vor al¬
len Dingen die Niederlassung wohlhabender Leute der Mieter¬
not für große Wohnungen mit der Zeit ein Ende machen und
eine Steigerung der Hauswerte eintreten lassen wird, wie an¬
dererseits die soziale Einsicht von Gemeinden und Privaten da¬
für sorgen wird, daß der. Wohnungsnot der „kleinen Leute" ein
Ende bereitet wird. Vorläufig weist die Entwicklung des Bieb¬
richer Wohnungsmarktesauf eine Herabsetzung der Mietspreise
hin, die — so klein sie vielleicht auch sein mag — den Mietern
ebenso erfreulich wie den H>ausbesitzern bedauerlich erscheinen
mag.

Bus Schwalbach.
Von einem Touristen erhalten wir nachstehenden Brief:

Serr geehrtes General-Anzeiger!
Hab Sie schon mitgemackt eine Röunion in das Kurhaus

in Schwalbach? No? Ick auch nicht, aber beinahe war ick ge-
kommen dasu, nenn ick hätte gehabt meine schwarze Rock an.
Ick uollen erzählen kurz nie es ist geuesn.

Last Samstag when ick waren in Wiesbaden, mir sackte
meine Freund Jim : please komme mit mir su macken eine Tour
über Chausseehaus nach Schwalbach, we will lake the supper in
das Kurhaus and ahter uir uollen gehen su tanzen. Dieses uir
mackten so, doch when we kamen an das große Saal von das
Kurhaus, there standen eine Herr , welcher sackte, halt, you dürfen
nicht hinein becanse, Sie haben nicht an Ihre Bratenrock. O,
falb meine Freund Jim , nas kosten das Eintritt ohne Braten¬
rock, uir uollen gerne fahlen 5 Mark für su tanzen eine
Stunde, Please,. swei Mark ist ja auch su billig für das lange
Zeit, lassen Sie uns gehen hinein where are so serr viele schöne
Damen und Strohwittwen, und where wimmeln nur eine einzige
Herr and switzen so feer viel.

Jetzt spielte man gerade das Walzer von das lusticke Witwe,
welches Sie kennen ja auch, I think sc. Das Herr an das
Saaltür uns ließen nicht hinein, and we mussten yo away and
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konnten nicht tanzen mit das schöne Damen und Strohwtl--
sranen.

Serr geehrtes News Paper, ick uollen Sie nur fragen, ob
das Kurverwaltung in Schwalbach seien so besorgt für das
Kurdamen mit Rücksicht aus deren Männer , Schätze und Vet¬
tern, welche das Papa Zug nicht hat gebracht, becanse man mackt
das Passanten and Touristen so viele Schwierigkeiten mit das
Besuch von das Nöunion and gerade an Samstagen. Ick halten
es für besser, nenn man Samstags maeft' die Sache gemütlicher
mit Rücksicht ans die Hotels, uelche doch sicher bessere Geschäfte
machen, nenn das Strom der Touristen kann hören, „Im
Schwalbach ist Samstags uas los". Uenn auch mal werden en¬
gagieren eine israelitische Commis eine Lady, never mind, I
think so, Da uir nicht kamen su tanzen, uir mackten noch eine
Spaziergang, sahen, daß Schwalbach viel mehr schöner ist als
lauf das geschmacklose Reclamebild. uelches hängen in all« Ho¬
tels etc. der Umgegend, and zeigen den citronengelben Höheberg,
einig« Dächer, eine Haufen von der Sonne beschienene Häuser,
nie ein« Kaserne mit einigen Bäumen im Hom: and asta uir
Mögen in eine Uirtshaus su trinken a Glaß of Bier.

Ms uir kamen in das Uirtshaus , there uaren sitzen swei
Gäste. „Eich peife uff den Berjerverein," sackte gerade das- eine
Herr and flockte mit das Faust auf das Tisch, daß hopste das
Glas „Un eich saan gar nix mich, mir komme mei Lebdag nit
voraa, mir sinn jo hinnerm Mond dcrhaam," sackte das andere
Herr and slackte auch auf das Tisch, „Halt doch eier Mailer,
sonst heerts noch emol der Barjemaafter oder aaner vun de
Stadtverordnete oder vum Magistrat , daß ihr su reflonniert,
ihr ennerts doch nit, unn kennt nor im Wertshaus kreische, suntst
dukt ihr eich aach wie die annern Krischer, die nor die Faust
im Seckel mache," rief das Uirt hinten aus der Ecke. „Gem'r
noch aan, Schorsch, un schwätz so kaan dumm Zaig," antwortete
das Herr , welches suerst auf das Tisch geslacken hatte, and als
das Uirt fragte: „Hunn eich nit Recht?" schrie das andere
Herr : „Wärscht Du neilich im Berjerverein gewese, daun dehste
ewe nit so gege uns agitiern, Du bist nor dem Name nooch
Mitglied, ziehst «wer nit hin, weil de Engst hast, de dehst aan
von den« an de Spitz verkumbe!e,,Du ärgerscht Dich doch aach
iwer die Birrecheswertschaft, Du willst awer mit Deim schlechte
Bier und Deim säuern Wein Liwerant for die städtische Insti¬
tute werrn, nun ganz ohne Submission; drum hoste su « groß
Maul gege uns." Die Herrn sackten sich jetzt noch mehr Lie-
bensuirdigkeiten, uelches ich nicht habe behalten, mein Freund
Jim , uelches nicht können verstehen so gut deutsch ui« ick, frackte,
nas schreien diese Herren so and slacken auf das Tisch, that sprin¬
gen die Gläser. Ick erzähle ihm, nas ick hatte gehört and he
antwortete mir : Ick seien auch nicht seer zufrieden mit das
•Stadtväter, warum man mackt es nit Here nie in anderen Bade¬
orte, man sollte schicken vernünftige Leute an große Badeorte
um su studieren die dortigen Verhältnisse, ganz heimlich, and
soll es macken in Schwalbach nie in anderen Orten, man soll
sorgen, daß will koinmen serr viele Passanten nach Schwalbach,
denn diese lassen sitzen generally viel mehr Monniey nie das
Damen. Man soll sorgen, daß bei Regenuetter feien das An¬
lagen and Straßen passierbar, es geben besseren.Sand nie das
billige Kettenbacher Lehmkies, Schlackensand oder Basaltklein¬
schlag: auch müssen sein genügend Stühle bei das Konzert am
Stahlbrunnen and müssen werden gemackt osten Vergnüg¬
ungen für das Badegaste: ucr zahlen muß das Kurtaxe, darf
auch haben etwas dafür, z. B. Benutzung des Klavier in das
Kurhaus für 1 Mark das Stunde and so Weiter. Uefehalb man
schließt gleich das Häuschen in den Anlagen, uo stehen4 Damen
and 4 Herren, uenn das Konzert ist aus , mir ist unklar. Es
gehen doch auch nach dem Konzert noch Gäste spazieren. „Bravo,
der Mann hot recht," riefen das swei Mitgliü>er des Bürger¬
verein. „Sie , setze se siche bische bei uns, Schorsch, mir noch
aan, mir aach an ." Uir sitzten uns auch bei das Herren and
sie erzählten uns noch serr viel, welches ick uerde erzählen
nächstens, to day ick haben Weltschmerz oder nie Sie sacken,
Kater, von das viele Bier , uelches nir hatten getrinkt in Ge¬
sellschaft das swei Herren von das Bürgerverein.

Jour
John B.

x. Schierstein, 15. August. Der hiesige Bauernverein
hatte hier dieser Tage seine Generalversammlung. Der Verein
macht die besten Fortschritte und hatte im ersten halben Jahre
1907 eine Einnahme von 2768.32A und eine Ausgabe von
2480.03 A Der Kassenbestand, welcher am 1. Juli verblieb,
stellte sich ans 288.29A Künftighin wird dreimal wöchentlich
Ware ausgegeben, nicht wie bisher nur zweimal in der Woche.
Di« Berichte über den Stand des Vereins, welche von den Vor¬
standsmitgliedern erstattet wurden, kanteten recht befriedigend
und geben die besten Aussichten auf die Weiterentwicklung des
Vereins. Als Rechnungsprüfer wurden die Herren Jakob Mo¬
ser und Eliristian Wehnert, als zweiter Vorsitzê >er Herr L.
Schmidt gewählt. Im ersten Halbjahre 1907 sind sechs Mit¬
glieder neu eingetreten und fünf ansgeschieden, im ganzen hat
der Verein zur Zeit eine Mitgliederzahl von 109. Der Bi«b.
richer Konsumvereinwar in einem an den Vorstand gerichteten
Anträge für ein« Verschmelzung der beiden Vereine eingctreten.
Die Versammlung konnte sich jedoch nicht dazu entschließen, die.
sen Antrag vorläufig gutzuheißen. Später dürft« es vielleicht
noch dazu kommen.

x. Eltville. 15. August. Der Gesangverein „Lieder-
kran  z" hatte hier ein Fest zur Ehrung derjenigen Mitglieder,
welche dem Verein nunmehr 25 Jahre angehören, veranstaltet.
Das Silbcrdorffsche Männerquartett aus Mainz, dessen Diri¬
gent auch Leiter des Liederkrawz ist, beteiligte sich mit herrlichen
Sangesgaben an der Feier . Die Jubilare waren die Herren
P . Elsinger, A. Haas und K. Trappet. Sie wurden durch Heber,
reichung von Diplomen ausgezeichnet. Die verschiedenen Dar¬
bietungen der zwei Vereine wurden außerordentlich beifällig
ausgenommen und brachten reichen Beifall von den zahlreich er¬
schienenen Zuschauern und Zuhörern ein.

si. Eltville. 14. August. Sonntag , 18. August, halt der Bie¬
nenzüchterverein lSektion Mittelrheingaus eine Versammlung
hier ab. Die Zusammenkunft ist um 2y2 Uhr bei dem Bienen¬
stände des Herrn Hammerschmied. Zu dieser Versammlung er¬
scheint Herr Vereinssekretär Strack von Hochheim, um über
die Wanderversammlung in Frankfurt zu berichten.

x. Rüdeshcim, 15. August. Das Stück Land, welches die
Graf Jngelheimschen Erben noch vor kurzer Zeit nicht zur Er.
Weiterung der Rheinstraße abgeben wollten, kann die Stadt nun
doch erhalten. Der Preis ist 800A für die Rute.

x. Lorch, 15. August. Vor einiger Zeit hatten Interessenten
die Absicht, vor unserer Stadt einen Schiffsliegeplatz
und eine Ladewerft zu bewerkstelligen. Die Sondierung des
Rheinstrombettes hat jedoch ergeben, daß an der vorgesehenen
Stelle eine sehr hohe, über der Normalsohle liegende Felsbank,
die nur von einer dünnen Kiesfchicht überlagert wird, vorhan¬
den ist. Ein Schiff könnte bei der felsigen Unterlage hier nicht
Anker fassen und die Kosten zur Sprengung der Felsmassen wä-

' ren im Verhältnis zum Erfolge zu bedeutend, als daß sich die
Ausführung empfehlen würde.



: Nr . 190. Freitag . 18 . August 1807.
; x . Lorch . 15. August , lim einer weiteren Verseuchung
bev  Weinberge hiesiger Gemarkung durch die Reblaus vorzu-
beuzen , wurden bis jetzt in der hiesigen Gemarkung im ganzen
drei Weinberge gesperrt . Die genaue Anzahl der verseuchten
Stöcke kannte bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

. t . Caub , 14. August . Nachdem die Personalien des am 9.
dieses Monats hier auf der Talfahrt begriffenen Schlepp¬
dampfers Kaunengießer im Radkasten Vorgefundenen Leiche als
die des Gymnasialschülers Hermann Rürup von Mülheim er¬
mittelt , können wir auch die näheren Umstände , unter denen
der Schüler Di. ins Wasser kam, mitteilen . N . spielte an dem
betr . Nachmittag mit 2 Klassenschülern auf den Floststämmen im
Mülheimer Hafen , wobei er ausrutschte und in den Rhein fiel.
Die beiden Schüler , die ihm noch hätten helfen können , liefen
fort und überließen ihn seinem Schicksal . Auch schwiegen sie
über die ganze Angelegenheit , bis die polizeilichen Ermittel¬
ungen andern Tages stattfanden , dann erst kamen sie mit der
Sprache heraus . Der Dampfer , der nun die Strecke bis Mann¬
heim gefahren , muß die Leiche die ganze Zeit bei sich gehabt
haben.

* Frankfurt , 14. August . Gestern abend , kurz nach 6 Uhr,
bot sich den Passanten der Großen Bockenheimerstraße ein son¬
derbares Schauspiel dar . Das Klaviertransportautomobil der
.Firma Andr6 im Sternweg stand in Hellen Flammen.
Sofort wurde die Feuerwehr alarmiert , bis sie jedoch eingreifen
konnte , war nichts mehr zu retten . Das meistens aus Holz ge.
baute Automobil verbrannte samt einem Klavier , das zum
Transportieren unterwegs war . Ueber die Ursache des ent¬
standenen Brandes ist man sich bis jetzt noch völlig im Unklaren.

xx. Limburg , 14. August . Mt dem am 12. August erfolgten
Tod des Ersten Staatsanwalts a . D - Geh . Justizrat Eduard
Heinzemann  hat unsere Stadt einen hoch-angesehenen Mr-
£er verloren . Ihm werden vielseitig herzliche Nachrufe gewid¬
met . Insbesondere verlor der hiesige Verschönerungsverein in
demselben leinen Mitbegründer und eifrigen Förderer . Nament¬
lich sein letzter Akt , die auf seine Kosten erfolgte Fassung der
„Bischofsguelle " im Tal Josafat (unteres Kesselbachtalj bleibt
eine dankbare Erinnerung an Herrn Geheimrat Heinzemann
für alle Zeit . Er erreichte ein Alter von 76 Jahren . — Die
'„ K a r l s h ü t t e" , bei unserem Nachbarorte Staffel gelegen,
wurde von dem seitherigen Besitzer Herrn Karl SHlenk aus
.Landsberg ' für die Summe von 1600000 JC an die Budernscheu
Eisenwerke in Wetzlar verkauft . Das Werk beschäftigt gegen-
wärtig über 400 Arbeiter . — Auch die Porzellanfabrik bei Staf.
fei ist jetzt in flottem Betrieb . — Herr Pfarrer Otto O b e n -
aus ist auf Vorschlag des Kgl . Konsistoriums Wiesbaden als
Dekan des Dekanats Limburg -Runkel bestätigt worden . — Zur
Betreibung des Rudersports hat sich hier ein zweiter Verein
gebildet , benannt „Ruderklub " . — Außergewöhnlich viel Ger¬
ste wurde in diesem Jahre von 'den Landgemeinden Eschhofen
und Lindenholzhausen bestellt und geerntet . — Der hiesige
Turnverein (E . V .) erbaut im Anschluß an seine Turn¬
halle ein größeres Wohn - und OekonomiegebäUde . Bei dem letz¬
ten Kommers des genannten Vereins hat unser neuer Bürger,
meister Herr Haerten in einer kernigen Ansprache den Wert der
Turn -erei gewürdigt.

* Wiesbaden , 15. August 1907.

Die Säuglingsfferblichkelt im Kreife Wiesbaden
Srcidf und band.

(Nachdruck — auch auszugsweise — verboten .)

Einem Würgeengel gleich , der an den bethlehemitischen Kin-
chermord erinnert , gehen namentlich in den Sommermonaten
Brechdurchfall , Magen - und Darmkatarr 'h um und halten fürch¬
terliche Umschau unter den Säuglingen . Es ist zu hoffen , daß

.die niedrige Temperatur dieses Sommers dem Wüten des Wür-
'g-eengels energisch Einhalt getan hat . Nicht ganz ohne Erfolg
'sind all die Bemühungen , die Aufklärungsarbeit , die Säuglings-
.milchküchen und die hygienischen Bestrebungen , die unter der
warmen Anteilnahme der deutschen Kaiserin vor sich gehen , ge-

,blieben , und doch starben im deutschen Reich in de/fünf Jahren
'von 1901—1905 mehr als 2 Millionen Kinder int zarten Säug-
ltngsalter . Und noch ist kaum eine absteigende Tendenz in der
Sterblichkeitsziffer wahrzunehmen . Die jährliche Zahl der Kin-
Lersterbefälle bewegte sich mit geringen Schwankungen um
,400000 herum . In Preußen starben im ersten Lebensjahre
nahezu 800 000 , während die Zahl der Geburten 130000Ö ans¬
machte . Von der Zahl entfielen nach einer uns vorliegenden

.Statistik auf unsere Provinz 62432 Geburten , von denen aber
binnen Jahresfrist schon toiöber 10450 auf dem Friedhöfe ruh.
len . Von den einzelnen Kreisen unserer Provinz hat die höchste
Geburtenziffer der Kreis Frankfurt a . M (Stadt ) mit 8880 ; die
niedrigste der Kreis Kirchhain mit 661 . Die Säuglingssterb¬
lichkeit war am schlimmsten gleichfalls im Kreise Stadt Frank¬
furt a . M -, wo 1758 Kinder im ersten Lebensjahre starben , am
günstigsten im Kreise Frankenberg mit 91 . Im Kreise Wiesbaden
Stadt und Land wurden 2338 bezw . 2068 geboren und starben
im zarten Säuglingsalter 468 bezw . 388-

* Der Stammhalter des Hauses Krupp ist da, wie wir
schon kurz meldeten . Herr Krupp von Bohlen-

.'Halbach , der die Tochter Barbara  des verstor¬
benen „Kanoncnkönigs " Kckupp im Oktober heimführte , gibt
bekannt : „Dem Direktorium (der Kruppschen Werke ) drängt es
mich , gleich im Namen meiner Frau in erster Stunde mitzu-
leilen , daß uns soeben ein kräftiger Junge geboren wurde , dem
wir in Erinnerung an seinen großen Ahnen den Namen Alfred
beilegen wollen . Möge er , in den Kruppschen Werken aus-
wachsend , in praktischer Arbeit sich die Grundlagen schaffen zu
der wichtigen Uebernahme der veraniwortnngsvollen Pflicht,
deren Größe ich mit jedem Tage näher erkenne . Nach testamen.
tarischer Bestimmung des Großvaters geht auf den jetzt gebo¬
renen Stammhalter bei seiner Volljährigkeit das ganze Fabrik¬
unternehmen über . Er wird laut der vorjährigen Bestimm¬
ung des Kaisers ebenfalls den Namen Krupp v. Bohlcn -Halbach
'führen.

* Zu dem plötzlichen Tod des Schlangenbader Hoteliers
teilen wir auf besonderem Wunsch mit , daß sich der Fall nicht
in dem Hotel -Restaurant „Reichshof " zugetragen hat.

* Walhalla -Theater . Aus das morgen (Freitag ) stattfin¬
dende Benefiz für Herrn Ernst Helmbach „Die lustige Witwe"
sei ganz besonders hingewiesen . Am Samstag kommt „Die
Geisha " zur Aufführung und Sonntag ist eine Wiederholung
von „Die Herren von Maxim "-

iMeSGaVencr Generak -Anzelger. 22. Jahrqan»

* Sommernachtsfest auf dem Rhein , sind der Vater Rhein
erteilte dem Mainzer Verkehrsverein den Segen zu dem ersten
Sommernachtsfest am Mittwoch , 14 . August , auf seinen Fluten.
Die „goldenen Mainzer " hatten einen selten goldigen Tag.
Denn das Wetter hielt sich und es durfte eine Stimmung Platz
greisen , wie sie günstiger gar nicht sein konnte . Natürlich hatten
es die Mainzer hauptsächlich auf die Wiesbadener und ihre
Gäste abgesehen und waren mit dieser Spekulation auch den
richtigen Weg gegangen . Wohl die meisten der die 5 Festschiffe
füllenden Tausende Menschen der besseren Gesellschaftsklassen
waren von Wiesbaden mit der Elektrischen , den Waldmann¬
booten oder der Staatsbahn nach Mainz gekommen . Ein Som-
mernachtssest auf dem Rhein hat man nicht jeden Tag . Und
zudem war man ja auch neugierig , zu sehen , ob unsere Nach¬
barn über dem großen Wasser etwas vom Fest -Arraugieren
verstehen . Von Wiesbaden weiß man das ganz unzweideutig.
Man will auch diesem Wiesbaden treu bleiben , weil es das
Weltbad verdient hat . Aber Augenzeuge eines Sommernachts¬
festes auf dem Rheinstrom zu sein , ist auch nicht übel . Diese Er¬
wägungen sind sicher bei allen , die von Wiesbaden gestern
Abend in Mainz waren , bestimmend gewesen . — Nun einen
kurzen  Bericht . Das Festschiff Nr . 3 war die große stolze
„Barbarossa " von der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft , deren
sämtliche verfügbaren Räume von dem besseren Publikum wirk¬
lich mehr wie überfüllt waren . Das gleiche gilt von den an¬
deren vier kleineren Festschiffen . Sie alle verließen um 7Yz
Uhr den Hafen und blieben ein wenig vom Ufer ab auf dem
Strom festsitzen' bis 10V2 Uhr . Natürlich waren sie entsprechend
mit Lampions etc. geschmückt, ebenso wie die Stadthalle und an¬
dere Gebäude . Am Ufer sammelten sich wer weiß wie viele
Tausende Zuschauer an . Nun begann zunächst die Unterhaltung
auf ben Festfchiffen durch Musik verschiedener Militärkapellen.
Darunter die 27er und 88er . Fortwährend krachten Salut¬
schüsse der vielen geschmückten Boote und der Festschiffe selbst.
Sänger sangen auf einigen Schiffen hübsche dem Fest angepaßte
Lieder . Als es dann dunkel wurde , begann die Beleuchtung
durch Lampions und die Illumination . Die Korsosahrt der
Boote machte einen bezaubernden Eindruck . Als es dann gegen
den Schluß zu ging , erstrahlten fast alle Schiffe zu der Lam-
pionbeleuchtung noch in rotem und grünem Flammenschein . So-
gar Feuerwerk brannte man auf zwei festgeankerten Fracht¬
schiffen ab . Wenn das ganze Arrangement ein höchst wirkungs¬
volles gelungenes war . stand dazu das Feuerwerk in gar keinem
Einklang . Für alle Wiesbadener , die , wie bemerkt , das Haupt-
kontingent der Besucher stellten , bedeutete es gegen unsere groß¬
artigen Feuerwerke eine Enttäuschung . Den G e s a m t e i n .
druck wollen wir im nächsten „Kreuz und Quer " im Plauder¬
ton schildern . B . K.

* DaS vermißte Billett . Unter dieser Ueberschrift schreibt
man : Als ich Montag früh im Wiesbadener Hauptbahnhof den
Zug bestieg , der mich nach Limburg bringen sollte , kam ich in
meinem Kupee n, a . auch mit einem Handelsmann ans Wies¬
baden zusammen . Dieser benutzte die Zeit seiner Bahnfahrt
dazu , um seine Waren , die er bei sich führte , zu sortieren und
zu ordnen . Aus der Strecke Niedernhausen —Wiesbaden erschien
der Schaffner und verlangte die Fahrkarten . Auch der Han -deis-
mann zeigte seine Karte vor ; als er sie wieder zurückerhielt,
steckte er dieselbe aber nicht zu sich in die Tasche , sondern behielt
sie in der Hand . In seine Arbeit vertieft , dachte er schließlich
nicht mehr an seine in der Hand befindliche Fahrkarte und ließ
dieselbe unbewußt in eine der geleerten Schachteln fallen.
Gleich darauf packte er alles überflüssige Papier zusammen,
darunter auch — natürlich unbewußt — die Fahrkarte , und im
nächsten Moment flog das „ wertlose " Papier zum — — Fenster
hinaus . Sprachlos saß ich auf meinem Platz und verriet nichts
von dem , was ich gesehen . Beim Umsteigen in Niedernhausen
bemerkte unser Handelsmann nun seinen Verlust . Er durch¬
suchte das verlassene Kupee , klagte dem Zugpersonal , sowie dem
Stations -Vorsteher seinen Verlust , aber dies alles schasste seine
Karte nicht herbei . Ich trat nun an ihn heran und machte ihm
klar , daß er dieselbe mit Papier und Kartonmengen zum Fenster
hinaus geworfen habe , daß ferner diese seine Handlung noch
strafbar sei, weil das Hinauswerfen von Gegenständen ans dem
Fenster eines Eisenbahnwagens verboten ist . Es blieb ihm also
nichts anderes übrig , er mußte sich eine neue Fahrkarte lösen.
Nun kam er in eine weitere schwierige Lage , — er hatte auch
kein Geld mehr . Kurz entschlossen war er jedoch, er verkaufte
au das reisende Publikum auf dem Bahnsteig Portemonnaies
usw . zu Spottpreisen . Dieser glückliche Einfall ermöglichte ihm
nun die Beschaffung einer neuen Fahrkarte und im letzten
Augenblick erreichte cr den Auschlußzug , der ihn nach Monta¬
baur , das Ziel seiner Reise , bringen sollte.

* Eine tragikomische Szene spielte sich in der vergange¬
nen Nacht auf der Waldstraße  ab . Zwei dort wohnen¬
de „Schöne " giaubten einen guten Fang in der Person
eines älteren , liebebedürftigen Herrn gemacht zu haben.
Mari lotste ihn in verschiedene Wirtschaften , um ihn gegen
Mitternacht den Penaten den Schönen zuziischleppen . Lei¬
der hatte sich das nunmehr „ drciblätterige Kleeblatt " durch
ihr Betragen den Verdruß der dort wohnenden Jugend zu-
gezogen . Dem alten Herrn wurden ungeniert dahingehende
Vorstellungen gemacht , lieber das Geld für seine Familie
zu verwenden , als es an solchen Personen zu vergeuden , und
da die Vorstellungen fruchtlos blieben , wendete die Jugend
ztir Verhinderung der Verschleppung einfach Gewalt an.
Jetzt verließ eine der Damen mit dem Verliebten unter der
Drohung mit dem Schutzmann den Platz . Aber die Jugend
erwartete im Gefühle ihres Rechtes ruhig die Tinge , die da
kommen sollten . Später machte man sich möglichst unsicht¬
bar und nach Verlauf einer halben Stunde steuerte das Pär¬
chen auch glücklich wieder von iteuem der Wohnung zu . Jetzt
kamen die jungen Leute herbei und da „er " keine Vernunft
annehmen und „sie " grob gegen die Leute tvnrde , muß es
dem Gestöhne nach , plötzlich Schläge im Flur gegeben haben.
— Die anderen , in ihrer Nachtruhe gestörten Mitbewohner
des Hauses , denen das Treiben der beiden Frauen noch
wenig bekannt war , forderten nunmehr nach polizei¬
licher Hilfe , die auch sofort zur Stelle war und den „Galan"
rmter Assistenz der Wach - Mid Schließgesellschast wieder an
die Lust setzte . Aus dem Liebesabenteuer war nichts
geworden , dafür verlangte „ er " aber jetzt den Schutz der
Polizei vor der spottlnstiaen Jugend , während „sie " stöh¬
nend im dunklen Jungfernkämmerchen verschwand . Einige
Türscheiben gingen bei dem Vorfälle am Tatorte in Scher¬
ben.

* Warnung . Zu der Lokalnachricht unter dieser Spitz¬
marke in der gestrigen Nummer teilen wir mit , daß der Lehrling
aus Unkenntnis in einer falschen Wohnung die Uhr abgeholt hat.
Sie wurde am folgende » Morgen sofort nach Aufklärung des
Irrtums dem Besitzer zurückgesandt.

* Wegeunfertig wurde beute vormittag 11 Uhr vor dem
Hause Mauergasse 9 ein 81iähriger Tagelöhner von hier . Die
Sanitätswache transportierte den alten Mann nach seiner
Wohnung.

G Ein verheirateter Füsilier . Der zwangsweise beim 80.
Regiment in Wiesbaden eingestellte Füsilier M o l i m ist ver¬
heiratet , und da paßten ihm die zwei Jahre bei den Soldaten
schlecht. Schon wiederholt ist er deshalb durchgebrannt , UM
mit seiner Familie in Frankfurt zusammen zu sein , und dafür
zuletzt mit vier Monaten Festungsgcfängnis bestraft worden.
Aber das half nichts . Am 7. Juli fuhr er wiederum ohne Ur»
laub nach Frankfurt , zog dort die Uniform aus und legte sie
aufs Feld beider ehemaligen Nosenausstellung . Er selbst trieb
sich in Frankfurt herum , dis seine Verwandten die Polizei auf
ihn aufmerksam machten . Am 22. Juli nahm ihn ein Schutz¬
mann auf d̂er Straße fest und führte ihn aufs Revier , um seine
Person festzustellen , da er sich Karl Mürz genannt hatte . Hier
machte er einen vergeblichen Fluchtversuch und hatte sich deshalb
auch noch wegen Widerstandsversuch zu verantworten . Das
Kriegsgericht der 21 . Division in Franffurt nahm wiederum
keine Fahnenflucht , sondern nur unerlaubte Entfermiilg an und
erkannte auf eine Gesamtstrafe von vier Monaten und

'drei Wochen  Gefängnis.
* Die Durchschnittspreise für Fleisch betrugen im Klein¬

handel im Monat Juli d . I . in Pfennigen für ein Kilogramm
Rindfleisch von der Keule 160, vom Bauche 136, Schweinefleisch
147, Kalbfleisch 158, Hammelfleisch 162 , inländischen geräucherten
Speck 163 . Ferner für ein Kilogramm Eßbutter 241 , für ein
Schock Eier 364 , für inländisches Schweineschmalz 163 Pfg.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
15 . August bis zum Abend des 16 . August:

Morgen ziemlich trübe und regnerisch ; windig.
Genaueres durch die Veildurger Wetterkarten lmonatlich 50 Pf .),

welche teg ich in unserer Expedition auSgehänqt werden.

Oie CrinMprikfie ouf MldelmrkMs.
WilhelmShöhc , 14 . August.

Bei der heutigen Abendtafel brachte Kaiser  W i l -
h e I Nt folgenden T r i n k s p r u ch ans:

„Ich bitte Eure Majestät , der Kaiserin und meinen
wärmsten Dank cntgegennchmen zu wollen für den frennd-
lichcn Besuch , den Eure Majestät uns beiden gemacht haben.
Ich erblicke in diesem Besuch den Ausdruck der verwandt¬

schaftlichen und freundschaftlichen Gefühle , die Eure Maje¬
stät hegen für die Kaiserin , für mich und mein Haus , Ge¬
fühle , die begründet sind in den alten Beziehungen zwischen
Miseren Häusern von langer Zeit her , und die in unserer
Zeit ihren Ausdruck gesunden haben , als wir gemeinsames
Leid trugen an den Särgen meiner lieben Eltern und an
der Bahre der großen Königin , meiner Großmutter . Zn
gleicher Zeit aber erblicke ich in Euer Majestät den Vertreter
des großen englischen Volkes und in Eurer Majestät Besuch
den Ausdruck guter Beziehungen zwischen unseren beiden
Völkern . Auf der Fahrt zum Schloß konnten Eure Maje¬
stät in den Augen der Bürger von Kassel und ihrer Kinder
und später bei unserer Rundfahrt durch die schönen Fluren
und stillen Wälder in den Gesichtern aller derer , welche die
Ehre und die Freude haben , Eure Majestät zu sehen , das Ge¬
fühl dankbarer Ehrerbietung für diesen Besuch lesen . Ich
bitte Eure Majestät um die Erlaubnis , mein Glas zu er¬
heben mf das Wohl Eurer Majestät , Eurer Majestät er.
babencn Gemahlin der Königin , des gesamten großbritan-
nischen Königshauses und Eurer Majestät Volkes !"

K ö n i g Eduard  erwiderte auf den Trinkspruch des
Kaisers mit folgendem Toaste in deutscher Sprache:

„Ich bitte Eure Majestät von ganzem Herzen meinen
besten Dank aussprechen zu dürfen für die so gütigen und
freundschaftlichen Worte . Eure Majestät können versichert
sein , daß es mir eine große Freude bereitet hat , zu diesem
leider nur so sehr kurzen Besuch hierher zu kommen . Eurer
Majestät und Ihrer Majestät der Kaiserin kann ich nicht ge-
rügend danken für den herzlichen Empfang , der mir gewor¬
den ist , für ben Empfang von Seiten der Armee Eurer Ma-
jcftcit und von dem Volke , wie es uns in den Straßen begeg¬
net ist . Eure Majestät wissen , daß es mein größter Wunsch
ist , daß zwischen unseren beiden Ländern nur die besten und
angenehmsten Beziehungen bestehen . Ich freue n : ich sehr,
daß Eure Majestät mich bald in England besuchen werden.
Ich bin fest davon überzeugt , daß nicht nur meine Familie,
sondern das ganze englische Volk Eure Majestät mit der
größten Freude empfangen werden . Ich erhebe mein Glas
eif das Wohl Eurer Majestäten !"

Reichskanzler Fürst Bülow  und der englische Nnter-
staatssekretär des Auswärtigen , H a r d i n g e. hatten ge¬
stern eine anderthalbstündige Unterredung , in der haupt¬
sächlich die marokkanische Frage zur Sprache kam und eine
völlige Uebereinstimmnilg konstaftert wurde . Ueber die ma¬
zedonische Frage unterhielten sich die beiden Staatsmänner

nur in kurzen Umrissen weil König Eduard in Ischl beim
Kaiser Franz Josef alles locitcre besprechen will.

Elfttro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing -, für Inserate und

Geschäftliches : Carl Röstel,  sämilich in Wiesbaden.

Von der Reise zurück:
Pr . Qnirin , A'ieenurr.t, Wilhetmsfanso 6. 4260
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Vorgartsn- und Balkon=Wettbewerb.

Der Gartenbau -Verein  hat nunmehr die Preis-
Verteilung bei dem von ihm in der dankenswertesten Weise ver
anstalteten Vorgarten- und Balkon-Wettbewerb vorgenommen.

>Es wurden prämiiert:
F ü r V o r sla r t en.

1. Preis wurde' nicht vergeben. 2. Preis Cmil Müller,
.Privatier , Arndlstrntze3. Parterre rechts. 2. Preis Karl
Kotz, Hauptagent, Kaiser Friedrich-Ring 59, 3. St . links.
.1. Preis Puttrich. Forstmeistera. D.. Bülowstrasze5. 1. St.
5. Preis L̂ouis Berger. Mag.-Sckr., Scharichviststratze 42
part. 6. Preis I . GM , Lehrer am Gymnasium. Göbenstr.
.14. 7. Preis Heinrich Pflug, Dekorationsmaler, Rhein-
aauerstraße 16 part.

^ F ü r B a l ko n e. .
1. Preis Frau E. Köllmann, Privatiere , Westendstraße

12, part. 2. Preis Frau Klara Peuser, Nerotal 4, 2. Stock.
3. Preis Ernst Metzkes, Fabrikant, Nerotal 75. 4 . Preis
R. Banger. Kunsthändler, Seerobenstraße 29, 3. St . r. 5.
[Preis C. Stoll, Architekt, Seerobenstratze 29, 2. St . l. 6.
iPreis Frau Geh. Regierungsrat Dünkelberg, Nüdesheimer-
istraße 10. 3. St . 7. Preis Frau Mcrh, Bcethovenstraße 15.
[8. Preis Hobrecker, Rentner. Nerobergstraße 18. 9. Preis
August Reck, Zimmermeister. Eckernförderstraße4. 10. Pr.
Kleinick, Rentner, Mozartstraße9. 11. Preis Gustav Petri,
Bandagist, Mauritiusstraße 7, 1. St . I 12. Preis Gebrü¬
der Wagcmann, Weinhandlung, Luisenstraße 25. 13. Preis
Hafner, Hotel Rose, Taunusstraße 8 2. St . 14. Preis
W. Spitz, Oberpostajsisreut, .Eckernförderstraße 12. 15.
Preis Heinrich Pflug, Dekorationsmaler. Rheingauerstraße
16, part. 16. Preis K. Mayer, Dr. med., Martinstraße 15.
17. Preis G. A. Schulz, Rechnungsrat, Schiersteinerstraße
22, 2. St . r. 18. Preis Helene Becker, Frau . Dotzheimerstr.
.86. 1. St . r. 19. Preis Karl Uhlett, Geschüftsdicner, Ha»
lingstraße5, 2 St . 20. Preis Frl . Power, Privatiere , Wil»
Helmstraße 22, 1. St . 21. Preis Paul Nehm. Zalmatclier.
Friedrichstraße 50. 22. Preis Wilknlm Hahn. Schuhmacher,
.Kastellstraße4 t . St . 23. Preis Witwe Hartmann. Ren¬
tiere, Augustastraße 15. 24. Preis Adolf Eifert, Hausdie¬
ner, Hirschgraben7. 25. Preis Karl Wagner, Inhaber der
Milchkuranstalt„Adolkshöbe'st Biebricherstroße 45. 26.
Preis Emil Müller, Privatier , Arndtstraße 3 part. r. 27.
Preis Wilhelm Scheid, Lehrer, Drciwcitenstraße 8. 3. St.
28. Preis R. Rögner, Oberpostassistent, Norkllraße6 1. St.
29. Preis Dömling, Masteur, Saalgasst- 24-26 2. St . 30.
Preis Witwe Siebel, Rentiere, Frankfurterstraße *.ric -sc

Den Rest der Liste veröffentlichen wir morgen und kommen
da auch noch ausführlicher auf den Wettbewerb zurück.

Professor Josef Joachim ist gestorben.
Berlin,  15 . Aug. sPrivat-Telegramm des „Wiesb. Gen.-

Anz."j Professor Josef Joachim ist heute mittag 1% Htjr ge>
storben.

Eine Thnamit-Explosion.
Dömitz (Mecklenburg-Schwerinl, 15. Aug. fPrivat -Tclegr.

des „Wiesb. Gcn.-Anz."j In der hiesigen Dynamitfabrik ereig¬
nete sich heute morgen eine h ef t i g e E x p l o s i on. Es wur¬
den die Fensterscheiben der Häuser von Stadt und Umgebung
zertrümmert. Nach den bisherigen Feststellungensind 80 Per-
sonen verwundet: Vermutlich sind einige Tote  zu konsta¬
tieren. Der Fabrikbrand dauert fort.

Aufsehen erregende Ehrengerichts-Affäre.
Wien,  15. Aug. Wie die „Zeit" meldet̂ ist gegen den be¬

kannten Schriftsteller Roda - Roda,  welcher österreichischer
Reserve-Offizier ist, wegen verschiedener seiner Erzählungen
sowie wegen seiner Beziehungen zu der Freifrau von Peppe.
l i n das ehrengerichtliche Verfahren eingeleitet worden.

Wien, 15. Aug. Die an chronischer Blinddarm-Entznnd.
nug erkrankte 13jährige Tochter Elementine  des Prinzen
August Leopold von Koburg ist gestern einer Operation unter¬
zogen worden, die einen glücklichen Verlaus genommen hat.

König Eduard in Jfchl.
(Siehe auch politischen Leitartikel .j

Wien, 15. Aug. Die herzogliche Familie Eumberland und
Prinz Hans von Schleswig-Holstein nehmen abends am Gala-
^iner in der Kaiser-Villa teil. Den Besuch erwidert König
Eduard am Freitag  auf der Durchreise nach Marienbad im
.,zürsten-Salon des Gmünder Bahnhofs. Prinz Max von Baden
/risst morgen in Gmunden ein. Trotz des brieflichen Pro-
4 e st es läßt es sich der Kaiser Franz Josef nicht nehmen, heute
früh, nachdem er der Feiertagsmesse beigewohnt hat, nach Gmun¬
den zu fahren, um dort seinen Gast zu begrüßen, den Hofzug zu
besteigen und aus der gemeinsamen Fahrt nach Ischl mit Eduard
allein und ungestört mit einander sprechen zu können. Während
l r Ausfahrt der beiden Monarchen werden Nnterstaatssekretär
Harbin ge und Baron Aehrenthal  im Hotel Elisabeth
oisterieren. . Von gut unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß

na . em gestern gepflogenen lebhaften Depeschenwechselzwischen
Kaifer und König die Absicht, bei der Tafel T r i n ksprü che
zu wechieln, falle ., gelassen worden sei. Man sagt, d>e
Zuiammenkunst solle damit jeder politischen Tendenz entkleidet-werden.

Bestbewährte
gesunde

und
magen-

darmKranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
Zurückgebliebene

Kinder.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probenummer» werden auf Wunsch einige Tage kostenlos ocrabfolgt

Adlerstraßc, Ecke Hirschgrabcn— bei A. S chü l c c, Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraßc 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraßc 55 — bei Müller.  Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße3 — bei Kr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstratze 10—Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

handlung.
Albrechtstraßc 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bcrtramstraße— Ecke Zimmermannstraße— bei E.-Kappes,

Kolonialwarenhandlung.
Vismarckring8 —bei L. F r a n ken, Kolonialwarenhandlung,
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Erbachcrstraßc2, Ecke Walluferstraße— I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Grabenstraße9 — bei B esi er, Obst- und Kartosselhandlung.
Goetheftraße— Ecke Oranienstraße— bei Wilhelm Klees,

_Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten— bei Eichhor  n, Mainzer Landstraße 16.
Hermannstratze3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonnenmacher.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße—bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraßc— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung. *
Jahnstraße 40 — bei I . Frischt  c, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraßc, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dvrn.  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zietenring— P . Ruppert,  Kolonialwaren-

handlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. D i e n stb a ch, Kolonialwaren¬

handlung.
Mainzer-Landstraße sArbeiter-Koloine) — bei Jul . Seibel,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße2 (für Heisengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallel.
Moritzstraße6 — bei Lotz, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Niederwaldstraße— Ecke Schiersteinerstraße— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße. Ecke Querstraße—Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße, Ecke Rödcrstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Plattcrstraßc 48 — bei H o r z, Kolonialwarenhandlung.
Querstraße3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rancnthalcrstraße 20 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 —beiH. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße. Ecke Nerostraße— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saatgassc, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ötz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtsrraßc 10 — bei I , Köhler,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstratze 17 —bei H. S chot t, Kolonialwarenhandlung
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niederwaldstrabe — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stcingasie, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Wairamstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Uorkstraße9 — bei A. O h l e m a.che r, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Zimmermannstraße— Ecke Bertramstraße — bei E. Kappes,

Kolonialwarenhandlung.

Biebrich-Mosbach. ' ^ iT rr ’ T I'"H>
Gangasse 14 — Earl  S chm i d t.,
Kail'erstraße 57 — bei Jakob Lang.

üfe-MN tiir OaiH-Sieilrt
Unterricht im Matznehmen, Mniterzeichnen, Zuschneiden und

Anterligci, von Damen- und Kiilderklcidern!virü gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Minie au,
welche bei einiger Aufinerksanileit tadellos werden. Sedr lcichtc
Melbodc Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewlescn werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft vo» 9—13 und von 3 —6 Uhr.

BW Prospekte gratis uns franko,
Anuieldungkn nimmt entgegen

Marie Mehrbem, Medrichftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Auszug aus den Civilstands-Registern
der Stadt Wiesbaden vom 15. August 1907.

Geboren:  Am 12. August bcm Dekorationsmaler»
gehilfcn Albert Bingel c. T.. Emilie Elise. — Am
12. Augnst dem Kaufmann Leo Lehmann-e. T., Erna. —
Am 9. August dein Backcrgchilfen Balthasar Wandt c. T.,
Henriette.

Aufgeboten:  Am 15. August Taglöhner Philipp
Wilhelm Fcth mir Helene Appel, beide in Biebrich. —-
Schlosser Karl Peter Metz mit Katharine Johannette Weber,
beide in Michelbach. — Hausdiener Karl Obcrle mit
Margareta Müller, beide hier.

Verehelicht:  Am 15. August Rangcrmcister Peter
Reck hier mit Maria Haas in Erbach. — Landesbankbürogehülfe
Leonhard Frankenfeld mit Johanna Schmidt beide hier. —
Taglöhner Karl Heidcnreich mit Katharina Bingel beide
hier. — *

Gestorben:  Am 13. August Helene gcb. b. Beulwig,
Ehefrau d. Rentners Dr. med. Gustav Osann, 69 I

Am 14. August Adelheid geb. Frelicn Schenk von Gehern,
Witwe dcS Oberförsters Schott von Schottenstcin 71 I . —
Am 15. August Anna T. d. Schreinergehifcn Philipp Buff,
6 Mt.
_ Königliches Standesamt.

Beksrrutmachrtrrg.
Freitag , den 16. August er., mittags 12 Uhr,

werden im Bersteigeriingslokal Kirchgasie 23 dahier:
8 Drahtkäfige, 8 Kanarienvögel, 1 Warenschrank,.
1 Schreibtisch, 1 Sosatisch, 1 Kleidersihrank, 1 Fahr¬
rad, 1 Kastenwagen re. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Versteigerung voraussichtlich teilweise bestimmt.
Wiesbaden,  den 15. August 1907.

4.88 Sielaff , Gerichtsvollzieher.
Verdingung.

I . Die Ausführung der Wandbekleidung und der
Zwischenwände der Leichenzellen aus glasierten Ver¬
blendern für die Leichenhalle und II . die Wandbekteid-
unyen im Obduktionshaus mit Plättchen, die Fußböden in
der Leichenhalle, Obduktionshaus und östl. Halle aus roten
sechseckigen Fliesen für die Hochbauten auf dem
Sndfriedhof sollen im Wege der öffentlichenAusschreibung
verdungen iverden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, zwischen 11—1 Uhr, im städt.
Bauburean — Adlerstr. 4, part. — eingesehen die Angebots¬
unterlagen, ausschl. Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelüsreieEinsendung von 0,50 Mark für
das Los, bis zum 27. August 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Los I bezw.
Los II versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » 28 . August 1007,
vormittags 11 Uhr.

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingnngssorniul.r cingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. August 1907.

4261 Der Magistrat.
Viehhof «Marktbericht

für die Woche vom 8. August bi: l ' üugist 1907.

Eimareu

viehgatrun, aufge-
trieben Qua, neu Preis- von -dl, finraerfurtg.

Stück ver Mk. ,Ps. Mk. Pi.

Ochsen . . l ni I. 50 leg 80 84
11. Schlacht- 79 — 79

Kühe . . .
{ 150

I. gewicht 68 — 74 — •

„ . , 11. 60 — 65 —

Schweine . 1185 1 kg 1 36 1 42
Mastkälber 402 Schlacht- 1 90 2 —
Landkäibcr 295 gewicht. 1 40 i 70
Hümmel . 142 1 60 1 [64

Wiesbaden, den 14. August 1907.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 13. August. Aus dem heutigen Fruchlmarkt galten

100 kg Hafer 21.80 bis 09.00 Mk., 100 ltg Richtstroh4.80 Mk. bis
6.00 illif., 100 kg Hcn 4.40 bis 6.40 Mk. Angesahrcu waren 1
Wagen mit Frucht und 38 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

Oestcrr . Kredit -Aktien ] .
Diskonto -Kommandit -Ant . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Darmst . Bank .
Oesterr . Staatsbahnen , . ,
Dombsrden.
Harpener
Gelsenkirchener.
Bochumer . . , . * , , *
Laurahütte . .
Packetfahrt . . . . , .
Nordd . Lloyd
Russen . .
Phönii . ,
Türkenlose . .

Berliner I Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 15. Aug. 1907
e 196.70
. 165.80
. 149.30

135.70

126.-
137.40

• 187 50
187.—
202.75

. : , J 129210
114.-
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KimW, krtsmtur und WiiienfdißiiL
# Der schwäbische Dichter Theobald Kerner , der kürzlich in

Weinsberg starb , war 1817 zu' Gaildorf als Sohn Justinus

' T̂heobald Kerner t*
Kerners geboren. An der Bewegung des Jahres 1848 nahm
er lebhaften Anteil und mußte deshalb nach Straßburg fliehen

Als er von dort 1850 zurückkehrte, wurde er zu zehn Monaten
Festungshaft verurteilt . 1852 gründete Kerner in Stuttgart
eine galvano -magnetische Anstalt , die er 1856 nach Cannstatt
verlegte . Seit 1863 lebte er als Arzt in seinem vom Vater er-
erbten Hause in Weinsberg . Gedichte sinnigen Inhalts . Mar°
chen und Kindergeschichten. Naturbetrachtungen , ein Singspiel
und ein Lustspiel machen die literarische Hinterlassenschaft Ker¬
ners aus.

-ist Josef Joachim ist schwer erkrankt . Die Aerzte geben
nur noch wenig Hoffnung auf seine Wiederherstellung . Ein po¬
pulärer , von aller Welt verehrter Künstler , ein Altmeister der
Geigenkunst, bewundert und beliebt , nicht nur in Berlin , wo er
seinen Wohnsitz hatte , sondern auf dem ganzen Erdenrunde , wo
Musik kunstgemäß in unserem Sinne getrieben wird, rüstet sich,
die Stätten seiner Wirksamkeit für immer zu verlassen. Nicht
nur ein großer Geiger und kongenialer Interpret Beethovens
geht mit Josef Joachim dahin , sondern auch ein hervorragender
Musikpädagoge , ein bedeutender Dirigent , Tonsetzer und der
Leiter der ersten akademischen Musik-Hochschule Preußens.

#  Die Anklage gegen Musikdirektor Steindel lautet, wie
ein Telegramm aus Stuttgart meldet, auf Körperverletzung und
andere Vergehen . Eine große Anzahl von Zeugen, unter ihnen
Lehrer und mehrere ärztliche Sachverständige , ist geladen. Es
verlautet , daß die Söhne nicht gegen den Vater aussagen wollen.

€r . u . J . Pfusch , Rheinstraße 21 . 31
Künstlerisch vollendete Ausführung . Mäßige Preise.

KMNM8-Verbuk.

DieDchchllttiill, ißi>ie höchße JLucrkrRttitüg!
Das ist unbestritten und wohl jedermann bekannt. Es muß
also einleuchten, daß ein Fabrikat, welches Konkurrenten
auf jede nur denkbare Art und Weise nachzuahmen ver¬
suchten, eine nachahmnngswerteund somit hervorragende
Qualität besitzen muß. Diese fortgesetzten Nachahmungen
beweisen am allerbesten, daß nicht nur das Publikum, son¬
dern sogar Konkurrenten

Kathreiner als muftergiltig
anerkennen.

Wir bitten alle Freunde des echten Kathreiner nur
den echten Kathreiner anzunehmen und alle Nachahmungen,
die nur gemacht werden, um das Publikum zu
täuschen,  energisch zurückzuweisen.

! Wenn Ihr Kaufmann den echten Kathreiner nicht hat,
dann schreiben Sie wegen Angabe von Kathreiner-Nieder¬
lagen an 21/224

Kaihktmns MchkOk-Mkkii, ®- »>. b. §.

welche sich von verschiedenen

GeleMljÄMuseu
angesamnielt, Einzelpaare. durch¬
gehend bessere Ware in Chevreaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichslcder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu S, 6, 7— IV M. verkauft; früh.
Ladenpreis der verich. Sorten war
1,  10 —11 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Original-
Preisen" und der- Fabrikmarke
„Goodyear -Welt" u. Hand¬
arbeit versehen sind. Ein Posten
Damen -Halbschnhe. Kinder-
Boxkalf - und Chevreanx -
Stiefel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität . 1229

Rur Neugafse 22.
Kein Laden . 1. Stock.
NB. Als Gelegenheitskanf, fara.

Stiesel , früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M._ _ _

Den Herren Architekten und
Ingenieuren empfi-tlr sich im
Bau - n. Maschinenzeichner»
durchaus erfabrencrZeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Aöh. 8910

Riehlstr . 2, Hth . Part.

Walhalla-Theater
Freitag , den 16 . August 1907.

Benefiz für Herrn Ernst Hclmbach.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

Franz Lehar.
Dirigent : Kapellmeister Dk . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung : Direktor H . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta , pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Valencienne , seine Frau _
Gras Danilo Danilowitsch , Gesandtschafts-Sekre¬

tär , Kavallerieleutnaut i. R.
Hanna Glawari
Camille de Rossillon
Vicomte Coscada
Raoul de St . Brioche
Bogdanowilsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .vianc . seine Frau
Kromow , pontevedrinischer Gesandtschastsrai
Olga , icine Frau
Priischitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militäratlachce
Praskowia , seine Frau
NjcguS , Kanzlist bei der pontevedrinischenGesand-

schaft
Loio

Musik von

Ernst Baum.
Luise Nuab

Eduard Nosen
Hanna Simon
Ernst Helmbach.
Hans Gemeicr
HanS Adolf.
Hubert Portz.
Eifa Schlüter.
Paul Schultze.
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Grisetten

Dodo
Jou -Jou
Frou -Frou
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und pontevedrinischc Gesellschaft.

Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage, und zwar : Der 1. Akt im Salon des
pon '.evedrinischcn GesandtschaftspälaiZ , der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im PalaiS dek Frau Hanna Glawari.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Waldeck
Emmy Zapf
Cilly Krüger.
Kennt, Knokc.
Hanoi NeimerS
Georg Becker

GuSlaren . Musikanten.

ESääJ J aäJOSS U!E2Maä *U I

Heute Abend, bei günstiger Witterung:

Großes Militär -Konzert,
auSgeführt von der ganzen Kapelle des Füplicr-NegimenlS von GcrSdorfs

Nr . 80 , unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gotlfchalk.
Anfang S Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 20 Pfg.
Hierzu ladet freundlichst ein

4069 Johann Panly.

Btei.
Heute Freitag : LiCM8HlläiH0F Biöl%

■Turbot mit Austernsauce u . Kartoffeln , Schinken in Burgunder
mit Maccaronis gratin , Sauerbraten m. Thüringer Klösse , Hammel¬
braten ä ia Nelson Kalbsnieren en Casserolle , Vole au vent ä la

Toulouse , Kartoffelpuffer mit Kompott.
Diners "von 12 Uhr ab zu Mir. l .oO, 2.40 und noch höher.

Kirchliche Anzeigen.
«tt -JSraclitfiche « Ultusgcmeinde . Synagoge : Friedrichstr. 25.
Freitag : abends 7.15 Uhr.
Eabbath : morgens 7 Udr, Muffaph 9.15 Uhr,

nachmittags 4 Uhr , abends 8.80 Uhr.
Wochentage: morgens 6.30 Uhr, abends 6.45 Uhr.
Israelitische Knttnsgemeiude . Haupt-Synagoge: Michelsberg,
Freitag : abends 7.30 Uhr. . . .
Sabbarh : morgens 8 .30 Uhr, Predigt 0.00 Uhr, nachmittags 3 Uhr,

abends 8. 30 Uhr.
Wochentage : morgens 6.30 Uhr, nachmittags 6 Uhr.

Die Gemcindeblbtiothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10'/» Uhr.

Weine aus ersten hiesigen Firmen.
Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd . Mk . 10,—.

PAUL LUTZ , Direktor . 4274

Edens Mer.
Cmserstr . 40 (Haltestelle der grünen und blaue» Linien).

Heute Donnerstag » den 13 . August » abends 8 60 ll ()t *

Gr. Kbschieös-Senefiz-Vorsteüung
für den beliebten unverwüstlichen Komiker

Fritz Weis &Kfccifi,
unter gütiger Mitwirkung hiesiger bekannier Künstler.

NB . Allen meinen lieben Freunden , Gönnern und Bekannten
meinen berzl Dank für de» li-benSmürdigen Besuch und rufe ich allen
ein fröhliches Wiedersehen zu. ä  m , 42j ‘J1 Der Benefiziant.

/•Aul
Erdbeer-Li;.

Hsuie Donnerstag 8 Uhr s
B

! si
zugleich

Benefiz für Clown Ärmando.
Besonders für diesen Abend gewähltes Programm,
das sicherlich dem Circus Corty -Althoff ein

gates Andenken bewahren wird .i
Zum letzten Male:

lässig
Zum letzten Male:

Die pläu ernten Melis-Drama
von Frau und Herrn Direktor Pierre Altholl.

Zum letzten Male:

Die »SM Clowns mi  AhqusIb.
Zum letzten Male:

DOS ilsel. ?Nordini? Das PlilM.
Ferner wird durch

Clown Armaudo , d . Urquell d, Humors,

eine Riesentorte
4 Meter Durchmusser,

getragen von 12 Mann , gratis verteilt.

Die Torte ist ans bestem Material , nach allen
Regeln der Kunst , von Herrn Konditor
Gustav Halle , Konditorei und Caffe,

üloritxstrasse 66 , angefertigt worden.

Bankia ^ ung ;.
Bei meinem Scheiden von hier kann ich nicht

umhin , dem pt . Publikum von hier und Umgegen 1
für die überaus freundliche Aufnahme , den jeder¬
zeit regen Besuch und das mir entgegengebrachte
Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank abzu¬
statten . Zum speziellen Dank fühle ich mich den
hochverehrten städtischen Behörden , sowie einer
hochverehrten Presse von hier für überaus freund¬
liches Entgegenkommen und Förderung meines
Unternehmens verpflichtet . Allen rufe ich noch
herzlichen Hank und Uebewohl zu, vor*
hundert mit dem Wunsche auf Wiedersehen . 4239

Hochachtungsvoll

Pierre Althoflf,
Direktor und Eigentümer des Circus -AlthofiF.

Gegründet 1853.

kt

Heute Donnerstag , abend

Grosses liiitär -Konzert
ausgeführt von dem gesamten Trompeter -Korps des Ulanen-

Rgmts . No . 15 aus Saarburg , 4272
unter Leitung des Stahstrompoters Herrn Fälber.

IsgöMMchtling.
Mittwoch , deu 3l . August d. Js -, mittags

2 Uhr , wird der Jagdbezirk Alsbach , 302,497 Hektar
Wald und 237,988 Hektar Feld umfassend, auf hiesigem
Rathause öffentlich meistbietend verpachtet.

Der Jagdbezirk hat einen sehr guten Rehbestand.
Naurod , den 14. August 1907.

Der Gemciudevorstand:

4071  Hachenberger.andie Zahlung derI.Rate evaugel.Kirchensteuer
für 1907/08 — 18 Prozent der Staatssteuer —

wird hiermit erinnert . Die Zustellung der Mahnzettel er¬
folgt vom 21 . d- Mts . ab.

Wiesbaden , den 15. August 1907.
Evaugel . Kircheukafse,

4271 Luisenstraße 32 . -

Großer Schuhverkauf!
föttf ! Nur Neugaf se 22 , 1 Stiege hoch Billig .

Sarg-MagazinÄ
Andrea; Lamberti, Sltinpffr 11.
Großer Lager jeder Art Holz- u. Metallsärge. Uebernahme

Leichindekorationen und Transporte auch für Feuer-
4253 bcstattungen zu reellen Preisen.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
FrcitftS ^ den 1h . August 1907*

Konzert des Kur-Orchisters in der Kochbrunnei-Anlag»
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der VUUKL

morgens 7% Uhr:
1. Choral : „Liebster Jesu wir sind hier“
2. Ouvertüre zur Op * »Barbier von Sevilla"
3. Der Wanderer , Lied
4. Freudengrüsse , Walzer . •
5. Finale aus der Oper »Faust .
6. Phantasie Uber russische Lieder
7.  Heil Europa, Marsch

.Rossini
F. Schubert
Jos . Strauss
Oh. Gounod
A, Schreiner
F . v. Blon

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn US3 AFFE.1NI

Nachmittags 4 l/s Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die; Sirene * £
2. Fesrpolonaisö • • • • • • •
3! Walzer aus „Dornröschen " . . . .
4. Phantasie aus der Oper „Der Maskenball " .
5 . Es blinkt der Tau , Lied . . ■ _ • ,
6. Ouvertüre zur Oper »Die lustigen Weiber " .
7.  Schlesische Lieder für 2 Violinen .

Herren Konzertmeister A. v. d. Voort und
8. Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus“

D. F . Auber
J. Svendsen
Tschaikowsky
G V.’trdi
A. Rubinstein
O Nicolai
L. Bilzo
W. Sadony
J . Strauss

Abends 8 30 Uhr:
Richard Wagner -Abend

1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“
2. Phantasie aus dem Musikdrama „Das Rheingold
3. Ouvertüre zur Oper „Taunbäuser“
4. Einzug der Gäste auf der Wartburg
5. Einleitung zum 3. Akt : Tanz der Lehrbuben und Aufzug der

Meistersinger a. d. Op „Die Meistersinger von Nürnberg
6. Ritt der Walküren aus dem Musikdrama „Die Walküre“

Samstag , den 17 . Angnst 1907.
ab 4.30 Uhr nachmittags:

GABTEJSVBST.

—■?»* > aiauiiscues ■» - ■ -
Kapelle des lothringischen Pionier -BataillonsNr . 10 ans lletz.

(Abends, nur bei geeigneter Witterung)
Grosse«Illumination.

JLeuehtfontäne.
Eintrittspreise : Tagesfesrkarten 2 Mark ; für Abonnenten

1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Aostem»

pelung der Kurhauskart >-n an der Tageskasse im Hauptportal
ab Donnerstag , den 15. August , vormittags 10 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarts auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnements-Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzugskarten.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung stattlindet.

Bei ungeeigneter Witterung (im Abonnement ): 4.30 und
8 30 Uhr : Doppel-Konzert im Hause . Die Eintrittspreise bleiben
dieselben.

Zn den Lesesälen Und dem Muscbelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnemeutskarten und Tagesfestkarten , Ein¬
gang ab 2.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.

Sonntag , den 18 . Angust.
nachmittags 4 |̂j und abends 8 ',j Uhr im Abonnement

J>©ppel »54©tixer fc.
Städtische » Knrorchester . —■ Kapelle des

Infanterie JLeih -Regiments Rrosshcr/ .ogin
(3 . Krossh . Hess .) Nr . 117

Das Abend-Konzert des städtischen Kur -Orchesters als
Ossterreichischos National-Konzert

anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers Franz
Joseph I von Oesterreich.

Bengalische Beleuchtung der Insel , der grossen Fontäne und
des Parkes

Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich mit
Krone in Brillantfeuer.

Leuchtkugel -Bombardement und Bukett von Raketen , Leucht¬
kugeln und Brillantsternen.
LEUCHTFONTaNE.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

4 30 und 8.30 l
DOPPEL -KONZERT.

Städtisches Kur - Orchester

I." Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgasse 15 , Ecke Luisenstraße. deS beliebten1 . Rhein . König-
Vuschardt -Künstler -Gnsembles (Salon Sextett).

ICUSJ m bod.

Wiesbaden (Ecke Franks.-Wilheim-Str .) ab
Tauuuö -Sotel . . . .
Klarenthal . .
Ehausseehaus . . .
Georgenborn . .
Schlangenvad . ! ! . on

1100
1103
1120
1130
1145
1150

200
203
220
230
245
250

400
403
420
430
440
445

Schlangenbad. .
Georgenborn.
vhausseeyaus . '
Klarenthal . ‘ .
Taunus -Hotel.
Wiesbadeu (Ecke Franks.-WUhelm-Str .) ' an

1230
1238
1253

100
112
115

255
203
218
325
337
340

700
708
723
730
742
745

Telephon 1?3  und 3488 »
Großer

Prima Schellfische 2—6 psündize Fisch- 50—40 Pf., Cabliau(ganze Fische) 25 Pf.,
im Ausschnitt 40 Pf., Backfisch- ohne Gräten 30 Pf., Merlans 50 Pi.. Seehechte(ganz-
Fische) 50 Pf., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebeubfr. RheittZarrder L— M. bis
1.50 M., Bratzander1 M.. lebendfr. Nheirrl,echte 1.20 M., Rougets 80 Pf., frische
Bachforellen2 M., Lachsforellen1.80  M „ lichter Nh-insaliii (ganze Fische) 3 - 4 pfünd.
pro Pfd. 1.80 M., im Ausschnitt2.50., Heilbutt im Ansschnitt1.— Lt. bis 1.20, Li-
mandes van 80 Pf. an, Angelschellfisch- 70 Pf.. Angelkablian 60 Pf.

Täglich srische Sendungen neuer Matjesheringe 25 und 35 Pf., neue holl.
Vollheringe 15 und 20 Pf.

Achtung : Achtung:
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neilban

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der Töchterschule
J . J « Hess , Fi'Chhalle. 42 76

I Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . August 1807 , mittags 12 Uhr. wird

im Hause Kirchgasse 23:
2 Büseti, I Tiich, 13 Bände MeqerS Lexikon

öffentlich zwangsweise versteigert,
Wierbaden, den 15. August 1337. 4273

Schweigh-ser, H.-Gerichtsvollzieher,

Früchte macht man ein mit

echt Dr . Oetker ’*
Saiicyl.

Rezepte gratis von

Dr. A. Oetker - Bielefeld.
4068 I

Wirklich
B*eeS!
billig

kulant

Auf Kredit
nur bei

l  Jttmann
Wiesbaden, Bärenstr. 4, ^V.̂ .111,

Kompl.Wohnungs-Einrichtungen
Möbel,Betten,Polsterwaren

Kinderwagen , Sportwagen

Her« - u. Oamen-KüiiiehiiDn
Röcke, Blusen, Kleiderstoffe

in grösster Auswahl

Auf Kredit Z
Kleinste Anzahlung
Unerreicht günstige

Bedingungen . 4. 03

Krikßn-md£iMMÄ-Ntlki»
Sonntag , den 18. d. M.

Ausflug
nach dein Kinkelhaus bei Auringen.

Abmarsch Punkt 2 Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz
Spielleute treten ein. Rückfahrt mit der Bahn von
Auringen—Medenbach aus.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins nebst
Familien werden sreundlichst eingeladen. 4289

Der Borstand.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . August 1807 . mittags 12 Uhr, ve»

steigere ich iui äcrftngeiung4lo‘a e, Kirchgasse 23 hier:
1 Schreibtisch, 1 Attenreal, 1 Tisch, 1 Waschkommode, 2 Nacht
konsoie, 3 liteidirichränke

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesoaten, den 15. August 1907. 4284

Meyer , Gmrljtsvollflehtt.
Bekanntmachung.

Freitag , den 1« . August 1807 , mittags 14
Uhr, versteigere ich im BersteigerungslokaleKirchgasse 23,
dahier, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

Bücherschrank, Schreibtisch, Sofas usw, 4293
Semrau , Gerichtsvollzieher.

( Nachtrag)

2-Zimmerlvohtt . mit Maus
oder 3 Zimmer v. Handwerker sos.
gesucht. Off. u. Z. 4283 an die
Expeo, d. Bl. 4283

Bülowftr . 10 , 3. St . 4-Zim -
Wohnung, Parterre 3-ZiMincr.
Wobuuug n. allem Znrehör, so
wie größerer Parterre Raum,
weicher sia> als Werkstätte oder
Ausvcwahrenvon Riöbel eignet.
Wohnungen bis 1 Okt., Part .-
Raum sosort zu verm.
Näh. 3. Etage daselbst. 4270

Hraukenstr . 23 , Bta . a Zim-
Küche, Piant . a Keller, in. Gas-
Preis 480 Mk., Mtb., 3 Zim-
u. Küche. Kelter, monati. 30 M-
per 1. Oki» zu vin._ 3434

Watramstr . 19 , Ecke Wellritz-
straße, 1. Et. r., 4 Zim -Erker«
Wohn, per 1. Okt. zu verm.
Näb. daselbst. _ 4265

Seerobeustr . S , Hih-, 2. St . l„
2 Zimmer und Küche sos oder
aus I. Oktober zu verm. Näh.
Bdb., 1. St . l._ 4260

Adlerstr . 4 , i , 2 Zim. Küche
mit kl. Werkstatt od. Lagerraum
per 1. Okt. zu verm. 4259

Dotzheimerstr , 94 , 1. Stock
schöne3-Zimmcr-Wohuuitg aus
1. Oktober zu verm._ 4251

Marltftr . 12 , 4. 1., bei Späth,
etl). 2 amt. Arbeiter sch. Logis,
evcttt. and; mit Kost 4245

Frauteustr . 19 , Dachw. , Zi.n.
u. Küche au! gtcid) ober 1. Okt.
zu vermieten. 4286
Näh. Bdb 1. Schmelzer.

Leyrstr . 8 , p.. 1 Zimmer, Kuche
u. Keller zu verm  4r77

Moritzstr . 64 , 2 leere Zimmer,
tuent. Zimmer und Küche sos.

an verm. 4290
Hellmuudstr . 27 , teere Maus.

so ort zu verm. 4291
Rieylstratze 9 . mödl. Parterre.

zimmcr und »idbl. Mansarde zu
vermieten. 4282

KapeUenstr . 40 . L, gemüti.
modi. Wohn- u. Sd)!aszimmer
mit Nebenraum, sep. in Billa,
an Herrn preiSw. für dauernd
zu rermiele». 4257

Blücherstratze 18 , 3. erh. 1—!
aiiständ. Heute ich. Zim. 4279

Frankenstr . 18 , 2. Is ein mövl.
Zimmer  zu verm. 4241

Lvellritzstr. 37 , Wagcnreunesc,
auch |ür Automobil od. Lager¬
raum geeignet, p. 1. Okt. zu
vm. N. Frankcnstr. 19, 1 4287

Rtehlstr . 9 , großer Laden monat
lich 25 Mark zu vermieten.

4281
Klarenthalerstr.. Ecke Echarn-

horststraße, kleinere Wekstatt.
zirka 30 Omtr ., mit darunter¬
liegendem ebenso großem Lager
raum, event. mit 3-Zim.-Front-
spitz-Wohn., zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei 9t. Schmidt,
Jorlstraßc 33, 1. oder im Neu
bau. 4250

Dotzheimerstr. lli , gr. Werk-
ftatten und Lagerräume» ganz
oder geteilt sos. zu verm. 4249

Kaufgehl che
1 Ware » - Glasschrauk zu

kaufen ges. Off. u. W. 4u68 an
die Expcd. d. Bl. 4268

Vollständ . Bett für 20 Mk.
zu verlausen 4293

Hellmundstr. 27.
ÄUI erhaltenes Herrenrad

billig zu verkaufen. 4278(
Adlernraße 61, 2. I.

»in s-st neue» Muscheldetb
(2schl), bestehend aut Bettstelle mit!
Sprungr . 3t. Matr. (Roßhaarausl.)
u. Keil 43 M. zu verk. 4267

Lebrstraße5, 1,
60 Wirtschasrsstühle

wegen Platzmangel billig abzu-
geben 4268

Helenenstr. 6, b. Steiger.

Stub -nreitie HauSkatze tKätzi»)
wird in gute Pflege genommen
4. 8 ) Mauergaffe 17.ttarren-
zuhrwerk

fofort auf gesucht.
Gruftenbau , 9teuer Friedhoj"
Platierstraße.

Pserdekrippen und
Raufen

lets auf Lazer 3öötz
Gebrüder Ackermann,

Ait-Eiien» und Metallhandlung,
Lnisenstraße 41.

Sämtliche

zum

Linmachen,
solange Vorrat,

kolossal billig!

onr 4i37

wellritzstr.22
i

Mii
Ui

lenni Mi

i
lull 3319 •

Neue Maschinen billigst. ^

+ Sdiwi
für den Hausgebrauch zur ^
Heilung von Gicht , Jn-
flnenza , Rhenmatismns j
tf . ic. Apparate sind zu¬
sammenklappbar. Gewicht nur
6 Kg., für 5 Psg. S . irituS
ein Heitzlust- od. Dampfbad
bis zit 80 Grad E. T>.mpc>
ratur regulierbar. Illustrierte
Broschüre gratis v. „Union",!
Industrie-Ges., G.-V., Ber¬
lin l6lFriedrichstr.207. 3750 » !

sowie sämtliche Reparaturen an!
Schmucksachen. Billigste Preise, so- '
Ute Ausführung. 8885

C. Struck,Goldschmied,
Marktstr. 19a, 2. Et. Eingang

Grabenstraße2. -

Wellblech,
gut erbalten, einen großen Posten I
billig abzugeben 3857'

Alt-Eisen- u. Metallhandlung,
Luise«str, 41,
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I • ^ » 11 Kirchgaffc 40 . Marktstr. 10.
Größte Nummernauswahl am hiesigen Platze. ] andere hiesige Firma kann so viele Hauptoewinne anfweisen. wie meine Glückskoll'kle.

um flnton

Billige Preise.

Karlstrasse N — Telephon 354 %
empfiehlt

Ia. Kopien,Kok$, Briketts, Brennholz
Sorgfältige AnsfItereitmi «:. 3S»7

Rhein-hotel».veuWer Keller
an der Rheinstrasse , vis -a-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen Eichtungen.

Hotel und Restaurant ersten Ranges.
Ansschank von Münchener , Pilsner und hiesigen Bieren.

Nur gute Weine , auch im Glas.
t - Grosse schattige Terrassen . — Vorzug !. Küche . ""IMI
{8392 W . Wüst , Besitzer.

M '̂ N'
l& fco

p.Pfund
160,180,200 tt 240 Pfg.
Alleinige Fabrikanten:'

David Söhn!
A.- G.

ScHoKoIaoe
p.Tafel

20,30,40,501160 Bfg.

Hallea.S-
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Ki

f - ll.

-häi
komplette 7US4

in fiitfllcn und modernsten Aus¬
führungen empfiehlt in » ich-

haltigüer Auswahl
Adalbert Gärtner,

Marktstratze 13.
Tel. 3283. Te . 3383!

J. Fiedler.

In dem Möbelhaus Bleichstratze 18
vond»Ii«h Puhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Brauche Hier am Platze:
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

WC*«euer» Möbel in jeder Preislage. -MdE
Kornpl. Brautausstattungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen«ud großes Lager

stets in

GekegenHeitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstatt- im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewiffenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufe« will,besuche dar Möbel.

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 411

Außer unseren alkoholfreien Rheinweinen
und Sekten empfehlen wir als billigeres Volks»
getränk unseren vorzüglichen

Gebrauchte
Eijenröhren

zur Umzäunuug u . Wasser»
leitunge« stets auf Lager.

Gebrüder Ackermann,
Alt-Eiien- und Metalldandlung,

Luifenftratze 41. 3659
i: n

ohne Alkohol
per Fl. 4« Pf . ohne Glas, 100 Fl. kostenM. 35.

Rheinische We nkelterei

Telephon 3411 4050

Mumach-Steintöpfe
verkaufe von heute ab. da ich überaus günstige Einkaufsgelegenheit hatte

zu 40 Pfg . per Wurf,
(garantiert säurefest ).

Me übrigenHaushaltungsartikel empfiedli zu bekannt billigenPreisen.
Zum billigen Laden Wellritzstraße 47.

176. Führe prinzipiell kein Ausschuß, sondern alle Ware in nur
prima Qualität . 8753

A ©s,a %©«’S,©i ©l„
Verreist Vertreter

San.-Rat Dr. Pr . Cuntz,
Kl, Burgstrasse 9

Dr . Gerheim,
Adelheidstrasse 46

bis
2b. August

4. August b s
2. September

Dr. Althause, Emser-
strasso 13.

Dr. Wey rauch,
Emserstrasse 26.

Von der Reise zurück:
Dr. med. Sartorius.

Dr. Lugenbühl , Schiitzenhofstr . 9.
3906

Gelegenheitskauf!
Die bekannten

Goodyear Weltstiefel
sind wieder neu eingetroffen in Boxcalf und Rabmen-Arbeits«
Stiesel für Herren und Damen in versch. Fasson- u. divers. Sorten,
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichsleder-Stiesel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten im 3819

bekannteste« Spezialgeschäft für Gelegenhettskäufe
Tel. 1894. Nur Markstr . 32 . 1. Kein Laden . Tel. 1894

Umzüge per Möbelwagen über Land und per Babn werden prompt auS-
geführt, Ausfahren von Waggons jeder Art, Speditionen nach überall
hin, Abholung von Rnsegepäcke zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

illM.33.“ lon  STelefon 3581. HL StOC $k,

Ik
Felse-
lasehen,
Hand¬
taschen,
Eand-

Koffer,
Huck-
Säcke.

Aeusserst billige Preise,

A. Letschert , fairoieiBlme 10.
03OCO
00

Hritz Dahm, Dentist.
Nerostraste 27, Nähe Kochbrunnen.

Spez. : Künstl . Zahnersatz, Plombieren.
17-jäyr. Tätigkeit. 3652

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerriittung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzweifluu gezustiinden leiden, durch
Dr. Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’s Buch:

„Dos elsMmBMie Heilverlata“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark, Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

MMi  MM,Verlagsbuchhandlung in LßiPZlO-
— Prospekt gratis . — 8616

Warnung!
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen ge¬

trieben wird, immer mehr überhand nimmt, so machen wir
hiermit das p. p. Publikum und Flaschenbierhändler darauf
aufmerksam, daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien
und Flaschenbierhändlern gehörigen Bierflaschen und Kasten
weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum Abfüllen von Bier,
zum Einholen von Brennspiritus , Petroleum , Essig
U. s. w . , noch im Gewerbebetrieb zum Anfbewahren von
Säuren , Oel , Lack u. s. w. benutzt werden dürfen.
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbier-
Händler vor dem Ankauf und der Benutzung unserer Bier¬
flaschen und Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden
widerrechtlichen Benutzung unseres Eigentums, sei es durch
unseren Kontrolleur oder irgend eine andere Person, welch'
letzterer wir für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den
Urheber derselben auf Grund der § § 246 und 259 des
R.-Str.-G.-B. und § 14 des Markenschutzgesetzes vorge-
gangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt
auf Grund der erwähnten§ §, behufs strafrechtlicher Ver¬
folgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer,
leere Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an
unser

Umtauschlager, llarftraße 20
ausliefern zu wollen.

Wiesbaden,  im Juli 1907.
Vereinigte Brauereien nnd Flaschenbierhändler

für Wiesbaden nnd Umgegend . 3225

15 pfg. Heues Sauerkraut
Fr. Schaab, Grabenstraße 3.

15 pfg.
67/207

p 'Vereinigi::BariewanneBadeofen̂ immepheizungl
! „' sowiekaLte &warmeBrausevomchtiing| a

in einem Gegenstände.

etzüch geschützt im Jn-&Auslande;

log . Kunz,
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3335. 2408

»heimsch-lvests.
Handels - und Schreid -Ketzranftalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38 , ^
Ecke Moritzstraße.

3-, 4- und 6-Monats-Kurse. Jahres-Kurse.
OTT Besondere Damen-Abteilnngen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u‘
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt»

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte, »:UStühfte:c. frei durch die Direktion.
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Nr . 190. Freitag , den 18 . August 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachuuß.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vorn 15 . bis 30 . August er . im Rathause,
Zimmer Nr . 6 , zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.
3955 Der Magistrat.

» _ -
Bekanntmachung.

Betrifft die landwirtschaftliche Unsallvcr-
sicherung.

Das Verzeichnis der unter 8 1 des Unfallver-
sicherungsgesctzeS für Land - und Forstwirtschaft vom
30 . Juli 1900 fallenden Betriebe , welche ihren Sitz in der
Stadlgemeinde Wiesbaden haben , wird gemäß 8 55 des er¬
wähnten Gesetzes wahrend zweier Wochen vom
»4 . August l . Js . ab, im Nathausc , Zimmer 26,
während der BormittagSdienststunden zur Einsicht der Be¬
teiligten ausgelegt.

Binnen einer weiteren Frist von einem Monate
können die Betriebsnnternehmer wegen der Ausnahme oder
Nichtausnahme ihrer Betriebe in das Verzeichnis , sowie
gegen die Veranlagung und Abschätzung bei dem Sektions-
Vorstände (Stadtausschuß ) zu Wiesbaden Einspruch erheben.

Wiesbaden , den 13 . August 1907.
4142__ Ter Magistrat.

Gebäudesteuerveranlaguug.
Gemäß § 20 des Gebäudesteucrgesetzes vom 21. Mai

1861 hat eine am 1. Januar 1910 in Kraft tretende We-
bäudefteuer -Revisio » nach den Mietsprcisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden. Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgenommcn und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundstück den Eigentümern seitens des Magistrats
— Stadlvermessungsamts — ein Fragebogen zugehen,
welcher nach der beigesügten Anweisung auszufüllen ist . Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen , sowie spätere
Reklamationen möglichst cinzuschränken , wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümer sind ferner verpflichtet , dem die
Fragebogen abholenden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu geben, ^etwaige Urkunden
und Piäne vorzulegen , sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zweifelsfällen das Sladtver«
messungsamt — Rathaus , 1. Stock , Zimmer Nr . 35 —
erteilen.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.
Der Ausführungskommissar für die Gcbäudcveraulagung.

Froehlich , Ncgierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.

3444_ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Lieferung von Tienstkleidern
Die Lieferung von 7 Wintermänteln , 35 Hosen und

10 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . Lieferungstermin : I . Oktober 18117 . Angebote
mit der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleidcr « sind bis
Donnerstag , den 22 . August 1907 , vormittags
10 U r, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung cinzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 10 . August 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Akzise -Sinrkvergiitttng.
Die Akziserückvcrgütungsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bestätigmig im Laufe dieses Monats in der Absertigung « -
stelle , Ncugvsse 6a . Part . , Einnchmcrei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum » 1. d . Mts . abeuds , nicht erhobenen
' Akzise - Rückvergütungen werden den Empfangsbercchtiglen
abzüglich Poslporlo durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 13. August 1907. 4195
Städt . Akziseamt

Verdingung.
Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Her

stellung einer Einfriedigungsmaner nebst Grüften
an der Westseite des neuen Friedhofes au der
oberen Platterftratze hicrsclbft soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , eingcsehen , die
Vcrdingungsunteriagcn auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgrldsrcie Einsendung von 75 Pfg . (keine Briefmarken
Und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21 August 1907,
vormittags 12 Uhr.

Friedrichstrabe 15 , Zimmer Nr . 2, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesüllten

Verdingpingsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8 . August 1907.

4017 Stadtbauamt , Abt . für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herstellung

einer Einsriedigungsmaner nebst Grüften an der Westseite
Neuen Friedhofes an der oberen Platterstraße hier , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen ' können während der Vormittagsdienststundcn bei
der Unterzeichneten Abteilung , Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr.
2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und
zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21. August 1907,
vormittags II Nyr»

ebendaselbst cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesüllten

Vcrdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Znschlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. August 1907.

Stadtbauamt 3870
Abteilung für (Kebäudeuuterhaltuug.

Verdingung
Die Instandsetzung bezw . Erneuerung von

Holzfußböden in den Klaffen « und Dienstzimmcrn
der Hilfsschule Dotzhcimerstratze Nr . 5 Hierselbst,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformnlare, , Verdingungsunterlagen , können
während der Bormittagsdienststunden im Büro der Abteilung
für Gebäudcuntcrhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2
cingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von Mk . 0,25
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de » 21 . August 1» « 7,
vormittags 11V, Uhr,

ebendaselbst cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12 . August 1907 . 3519

Stadtbauamt
Abteilung für «Oebäuduntrrha tuug.

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt . Armcnverwaltnng in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich int Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 , zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
651 Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage : Blücherplatz , Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar :̂ untere
Seeroben - , Roon -, Westend -, Aork - und Scharnhorststraße sowie
Luifenplatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten,
hieklamationsrechte können daraus nicht hcrgeleitet werden.

An Jahr - und größeren Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot zuge»
lassen : 1 Dampf - und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschäfte , zwei
Kinematographcn , eine Verlosungshalle . — Gewöhnliche Schau-
buden — in welchen keine kineinatographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie -, Schieß - usw.
Buden werden ebensalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld für den laufenden Frontmeter
zu zahlen:

a ) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 A
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 Mir . bis zu 10 Mir . 10 A
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mir . bis zu 20 Mir . 15 A

Für Vorlagen , Treppen , Erker u . s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be¬
werbung anzugeben.

Angebote vorbezeichnetcr Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Große des Geschäfts bis zum 15. Juli l . Js . an uns einzu¬
reichen . Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang hes
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15 . Oktober
!. Js . zur anderen Hälfte Porto - und bestellgeldfrei an uns
einzuzahlen . Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse. Aus der Nichtbenuhung des zuge-
standenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldcs . Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt . Sogenante „Piktusse " , den Anstand verletzende Dar¬
bietungen , die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben¬
kabinetten , Automaten und sonstigen Nebenveranstaltringen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen.

.Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 20 Pf.

- (Standplätze durchweg 3 Meter Tiefe ).
2 . für Geschirrstände für den Quadratmeter und Tag

15 Pfg-
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker (hierbei werden nur
Geschäfte berücksichtigt , welche mit Geschäfts - und Wohn¬
wagen den Markt beziehen ), ferner für Kaffeeschänken.

Montag , den 2 . Dezember , vormittags 11 Uhr : Platzanweisung
für Fahr - und Schaugeschäfte sowie für Waffel - und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3, Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung
der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platzan-
tveisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstände — die Ausrufer losen unter
sich — •

Mittwoch , den 4. Dezember , vormittags 9 Uhr : Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung , bczw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden,  20 . Juni 1907 . ^ 'W
__ Städtisches Akziseamr.

HueittfK 'tlicfic

Zprechßnilde für intaiiiidte AmZeMauke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Kraukeuhaus -Vcrtvsltuni

VeKllunrmachung.
Dienstag , den 20 . August 1007 , nackuiittags

5 Uhr , wird auf dem Rathause zu Vierstadt ein noch
junger,

gut genährter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt , den 13. August 1907.
Der Bürgermeister:

4067 Hoffman » .



Nr. 190. r Freitag, iw. «mguir roor. »sresvavener Generaranznaer. S2 FaffrßiNkK

Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des

Ä Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohnungs• Anzeiger errdieint2»mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition§C3?T gratis *1 l5® uerabfolgf. asatasansa
Biiiiglte und erfolgreidiife Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
fchähs-üokalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. gss?

1

Cr
WöhAkWsnalhVeis-SllreM Lion&(lieM

Fricdrichstraße11. ♦ Telefon 108 563
Kostenfreie Beschaffung von Mietb- und Kauiobjekten aller Art

Große 4—3 - Zim.-Wohn.
in der Nähe de» Michelbergs mit
allem Komfort der Neuzeit zum
1. Okt. gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Exped. d. Bl. 2487

8 Zimmer.

Rerostr. 3, 2, St.,. 8 Zimmer,
Küche, Plans, und 1 Keller für
3200 M. v. Jabr zu vm. 3082

Niederwaldstr. ll » sehr schöne
8 Zimmerwohn, rer 1. Oktober
mit Nachlaß abzugeben. 3694

7 Zimmer.

Rüdesheimerstr. 20 , 1.. 7-3.
So btt. mit allem der Neuzei
eutspr. Zubeh. per 1. Okt. zu
vcrm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 4. St . 3952

6 Zimmer.

Adelheidstr. 80 , p., Wohnung
von 6 Zimmern auf 1. Juli
oder später z<■vcrm. 6812

Emserstr. 31, Herrschaft!. 0-3.-
Wohn., 1, St ., mit allem Koms.
evcnt. mir Frontsp. aus gleich
zu vm. Näb. p. 4554

Kaiser-Frtedrich-Ring 3, 2.
6 Zim . mit reicht. Zubeh., Pr.
1700 M. Einzusehen 11 bis 1
Uhr. Nah. Frefeniusstr. 41. 2032

Schöne geräumige 3 -Zim.-
Wohnnng mit allem Zubehör,
sehr geeignet für Aerzte oder
Rechtsanwälte, od. auch Pension,
per 1. Okt. zu verm. Näheres
Albrechtstr. 13, Part. Anzusehen
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr 3264

Drudenstr. 1 sEcke Emserstraße)
5 Zimmerwohnung m. Zubeh.
per 1. Okt. zu vcrm. Näheres
tm Eckladen._ 1834

Emserstr. 22, Ecle Hcllmunüstr.
5-Zim. Wohnung Per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emierstraße 22, p._ 7448

Gerichtsstr. 3, sch. b-Zinimer-
Wohn., die leicht mödl. zu ver¬
mieten ist, per 1. Oktober zu
vermieten._ 3730

Friedrichstr. 46 , 2., 5 Z,m.
Küche, Speisek., Klos., 1 Kammer
1 Verschlag, 2 Keller z. 1. Okt.
1907 zu verm. Näh. b. Haus-
verw Kandier, Htb 2. 10001

Hellmundstr. 38, Part., ö-Znu.-
Wohnung per 1. Juli zu verm.
Näh. Emserstraße 22, p. 4758

Hermannftr. 12 5-Z,mmcr-
Wohnung (2. E,age) zu ver¬
mieten. 1492

Herrngarlenstr. 13 , 5- event.
8-Zim.»Woh». m. reicht. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Part._ 2116

Klarenttzalerstr. Ecke Scharn-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1., 2. . . 3. St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett

■u. Linoleumiußbodenbelag. Ken
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Jorkstr. 33, 1. oder Banbureau
Huber, Rheingaucrstr. 3. 2254

Luisenstraße 20 , 1.. e. Wohn-
zu verm., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Boß»
2. St r._ 4873

Oranienstr. 28 , 1 gr. 5-Zim.-
Wohn. per Okt. zu verm. 2699
Näh. Oranienstr. 33, Part.

Schwalbacherstr. 37) BdhI
Part., 5-Z.-Woün. p. sofort
zu vm. Näh. Mtlb p. 648

Weilstr. 3 , 2 sch. Wohn., 5 Z.
und K. per I . Okt. zu verm.
Näh. pari. 1951

£ 4 Zimmer.

Adolfstk. 8, G-h. 1. u. 2 St.
2 4-Zim.-Wohn. zu vm. 2021

Blücherstr . 30 , 1. Sk., zwe
4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Dotzheinlerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.
0. Läden, 4—5 Zimmer (3
große 2 Heine) 1. Et. mod. 5-
Z.-W. w. Wcgz. v. Wiesb. m.
reich! Zubeh. auf 1. Juli , ev.
früher zu verm. Nah. 3. Et. r.

_ 6093
Drudenstr. 8, 3, 4 Zim. und

Zubeh. aui sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, Part.

4045

Gneisenaustrasse 7,
1., schone, große4>Zim.-Wohn.,
Bad, Balkon, Kohlenaufzug re.
Per 1. Okt. zn vcrm. Näh. bei
Nückert, 1. Etage. 3243

Herderstr. 5 , ichöne Wohnung,
з. Etage, 4 Zim., Küche, Bad
und Zubehör, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Rhein-
straße 95. »art._ 33:3

Herderstr. 23 , l . Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. rcichl. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
1.. Et rechts,_591

Hermannstratze 23 , Este Bis-
marckring. 4-Zim.»Wahn. mit
reicht. Zubehör sof. zu verm.
Näh. Part._2113

Herrngartenstr . 13 , 4 Znii.-
Wohn. mit reichlichen Zubehör
zu vcrm. Näh. Varl. 3041

Karlstr. 38 , 4-Z>m.-Wohnung
2. Etg.. per 1. Okt. zu Dl. 6«0
zn verm. Näberes Dotzhcimer-
straße 28,3._1544

Klarenttzalerstr., Eck- Scharn-
horststraße, schöne4-Zim.-Wohn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
и. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Baskons, Bad, Park.- u.
Linolen,n-Fußbodenbelaz. Kein
Hinterh. Näh. bei N. Schmidt,
Voikstraße 33, 1. oder Baubureau
Huber. Rbeingauerstr. 3. 2951

Luisenstraße 41, pari., 4 Zim.
Kücheu. Zubeb. per 1. Okt. zu
verm. Die Räume eignen sich
auch sür Bureau. Näh. Vorder-
haus 1. 1701

Mauergasse 3/3»4Zim., Küche,
Keller u. Mans. per 1. Okt. zu
vcrm. Näb. Laden. 3405

Nerostr. 34/37 , 2. St. 4-Z,m-
Wobn. mit Zentralheiz, elektr.
Licht u, Glas. 3719
Näh das, b. Müller, Laden.

Oranienstr. 27, Hth. p., 4 Ziim
sofort zu vermieten. 8083

Näb, Wörtbsir. 1, Bäckerei.
Oranienstr . 32 . 3.4-Zim.»Wohn

m. Balkon zu vcrm. 3526
Näb. La den. _

Oranienstr . 54,3 ., 4-Z.-Wohn
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laden.

Nheinstr. 43 , Gartenhaus4
Zimmer, Kücheu, Zubehör per
l . Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. 3766
Näh. Vlumenl. daselbst.

Ryeinganerstr. 0 , 4»Zlmmer-
Wohuuug m. Zubeh. p. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daselbst,
1. St . l._1809

Neubau, zweite Ringstr. 2
verläng Westendstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlosiermeister
Happach, Hmd.erstr 2, 1. 9903

Roonstr. 6, 1. Et., schöne4 Z.
Küche. Maus., 2 Keller f. 570,
od. 3 Zimmer, Küche, Keller,
Maus. f. 480 Mk. per Oktober
zu rerm. Näh. bei 1536
_ Werner.

Rüdestzeimerstratze 20 , l . Sr.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten 2757

Scharnhorststr. 13»Ecke Gösen-
straße, schön-, 4-Zimmer-Wohn,
der Neuzeit entsprechend (Gas,
Elelt.. Badeofen) per sof. oder
später zu verm. 2959
Näh. daselbst1. Et. 2—4 Uhr
nachmittags. _

Ecke Taunus - und Quer¬
straße 3, 2. Stock, 4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh., neu herge¬
richtet, per gleich oder später zu
vcrniietcn._ 3930

Walramstr. 30 , gr. 4-Zim.-
Wohn. aus 1. Okr. zu verm.
Anzuschen täglich von 10—1
Ubr._1640

Uorkstr. 3. Bah., l . St., 4 Z.,
Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Meurer » oder Nero-
straße 38. 1._ 8787

Korkstraße 14 Wohn, von vier
Zimmernu. rcichl. Zubehör auf
Oktober zu verm. 1593

Zietenring 8, Bel-Et., 4-Zim,-
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 1394

0 3 Zimmer.

Nheinstr. 77 , «ei-Er., 4>Zim,-
Wohn m. Zubeh, neu herger.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Part. 3432

Adlerstr. 13 . Hth. Part., bei
Ruppcrt, eine Wohn., 3 Zim.,
Küche aus Keller aus sofort
zu vermieten.  _ 587

Adolsstratze 5, Vordcrh. und
Seiicnb. sind 3 schöne geraum.
Dachstockmohn. 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Näh 1. Stock. 633

Vierftadtertzötze 36 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
sowie Frontüp.-Wohn,, 3 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten._ 3054

Bismarck-Ring 40 , 1. St. sch.
3>Zim.-Wohn. mit reich!. Zub.
auf 1. Okt. zu verm. 2472
Näheres Part.

Bismarckrtng 7, H,2, 3-Znn..
Wohn., 1. Okt., das. Lagerr. o.
Werkst, f. r . G._ 1963

Blücherpl. 5 , schöne3-Zimmer-
Wohn., Vdh per ersten Oktober
zu vermieten. 3490
Näh das Htb. Part rechst.

Blücherstr. 10 , Bdh. 3 Zim.
». Küche mit Zubeh. auf l.
Okt. zu verm. 1755
Näb. Mtb. 1 Tr. b. Jak. Sauer.

Blücherstr. 3 , Vdv. 2.
3 Zim i er, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu vcrm. Näb. 5445
Bismarckring24, 1. St . lks.

4j>>eubau Ecke Blücher- uno
Gneisenaustr., sch. 3 Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraßc17 bei
1'»' . May . 4457

I Inter diefer Rubrik werden Unlerate bis zu 3 Zeilen bei 2-mai
^ wöchentlichem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,
bei A-mal wöchentl. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich. n̂ ac^ ac^ at ŝar ^ at^ ac^ ac^ a
. Einzelne Vermietungs-Unierate5 Pfennige pro Zeile.

Neubau Blücherstr. 30 , od.
Jsorkstraße 22, p. l 3-Zim,-
WoHu. m. Zubeli. (450—500
Mk) »er 1. Oft. zu vm. 1671

Dambachlal 12 , Gartenhaus
schöne Mansard-Wobnung, Küche
n. 3 Räume, mit GMsabschluß,
per 1. Okt. an durchaus ruhige,
ältere, kinderlos: Leute zu vm.
Näh. C. PhiliPPi, Dambachlal
12. 1. 4042

Eine sch. Frontspitz-Wohn.»
3 Zimm.r, per 1. Okt. u ver¬
mieten. Näh. Dambachlal 8,
Laden. 3353

Dotzheimerstr. 64 fear schöne
große moderne 3-Zim.-Wohn.,
Hochp, o. 3. Et. ohne Hinterh.,
ohne Läden, zu »er». 9572

Dotzheimerstr. 68, eine der
Neuz. entspr. sch. 3-Zim.-W,
mit Zubeh. per Olt. zu verm.
Näh. bei Strob , Part. 3351

Dotzheimerstr. 81, 9-eub. Vdh.
ichöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od früh,  zu vm. 3349

Dotzheimerstr. 88. Mittelbau,
1. Sr ., sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Hth. 3- od. 2-Zim. Wohn, mit
Zubeh. sogl. zu verm. Näh.
Bdh. 1 St . l._ 5019

Dotzheimerstr. lll , Boy., mod.
3-Zim.-Woh». mit Zubeh. auf
gl od. später zu verm. 3196

Lotzyermerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
N. Kontor._ 9085

Eltvillerstr. 8, schöne3-Zu» -
Wohn, für Juli zu vcrm. Näh.
Part, r. 5859

Emserstr. 40 » , Neub., 3- und
4-Zim,-Wohn,, d. Neuz. entspr.
einger.., per 1. Okt. z. cm. Näh.
Drudenstr. 1, Part, l. 3119

eitjrbacherftr. 4, 3 Zimmer mir
W Zubeb. im Absch. , beleg, im
Htb., Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. St._ 7065
Eckernsördcrstr. 12, freie Lage,

schöne 3-Znnmer-Wohn. sosort
zu verm._ . 3038

Frankcnstr. 10 , 3-Zun.-Wohn.
mit Zubeh. per. 1 Okt zu vm.
Nab. Laden._ 2871

Frankenstr. 13, Hth., 3 Zim.,
Kücheu. 2 Keller auf 1. Okt.
zu verm.  Näh . Vdh v. 2343

Frankenstr. 23 , Bdh.. 3 Zim.,
Küche, Maus., 2 Keller, Gas u.
Mtlb., 3 Zim. u. Küche rer
1. Okt. zu verm. 3434

Fetdftr. lü , ui meinem Neub.
(Hth ) sind 3-Zim-., 2-Zim.- u.
I-Zim.-Wohn., jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm. ; auch k.
eine Wohn. in. sep. Waschküche
an Waschleute abgegeb. werde».

_ 1475
Fricvrichstr. 14, l . 3 Zimmer,

Küche und Zubeh., gr. heizb.
Kammer mit Wasser zu verm.
Näb« daselbst, 2845

cklLneiicnaustr. 8 im Vorder- u.
^ Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1344

Näb. daselbst Bart. links.
Ncuban Gebr. Vogler, Hall-

gartecnr. 3 und Kieiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zilnmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechendeinger.,
preiswert zu vermieten. Näb.

Part._ 3248
Hallgarterstr. lü , 3 Zimmer-

Wohn., d. Neuzeit entspr. mit
allem Zubeh. sof. zu vermieten.
Näh. daselbst oder Rheingauer-
straße 13. 1._ 1253

Helenenstr. 1, 1. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung auf
1. Juli zu vermieten. Näheres
daselbst_ 7364

Hellmnndstr. 6» schöne3-Zuu.-
Wohn. (Htb.. 1. Sk.) p. 1. Okt.
zu verm Näh. Part. 3655

Hermannstr. 21, c. Wiegand,
3 Zimmer u. Küche a. 1. O't.
zu vermieten.' 1438

Hochstätte 10 » l. r., 3 Zun.
mit Zubehör per Oktober zu
vermieten. 1972

Neubau Fischer verl. Etivillcr-
straße. Johannisbergstr., 2. Haus
rechts, sind 3-, 2 und 1 Zim.-
Wohn. im Vordh., auch schöne
Frontspitzw. auf 1. Okt. oder
früher zu verm. Näh. daselbst
od Scharnborststr. 12. 1196

Karlstr. 38 , Mtb. 1. fci. 3 Zun.
lind Küche zu verm._ 3450

Kellerstr. 6, a-Zimmer-Wohn.
mit Küche zu vcrm. 3992

Kellerstratze4, Neubau, 3>Zim.»
Wohnungen zu vcrinicten.

3976

Kellerstr . 11 » vier 3-Ziin.-Wobn.
auf l . Okt. zu verm. 2773
Näberes Part.

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Et.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm, Näb. v. !. 1753

Kiedricherstr . 8 , i ., 9., 3. Ober¬
geschoß. 3-Zlmiuer-Wohu. nebst
Bad. Erker. Balkon u. Kohlen¬
aufzug zu vermieten Näberes
Rheinstraße 71. Part. 3932

Kirchgaffe 48 . 1. u. 2 Stb . 2
schöne biQ. 3-Zimmer-Wohnung
zu verm._ 3404

Ktarentalerstr Ecke Scharnhorst¬
straße schöne 3<Zim.-Frontspitz
Wohn. Balkon zum 1. Okl. zu
vcrm. Näb. bei R. Schnüdl,
Aorkstr. 33. 1. oder im Neubau

Knausstr . 1, 2. l Ä-Zim.-Wohn.
evcnt! mit Gürkchen zu verm.
Näberes daselbst oder Platter-
straßc 76, bei Nies.  1847

Lehrstratzc 16 , i „ 3-Zunmcr-
Wohn, mit Küche, Keller und
Mans. an ruh. Familie auf
1. Okt. zu verm. Näh. Lehr-
straße 14. 1. 1643

Lothringerstr. 4, gr. 3-Z,m-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spät.
zu vermieten._ 1724

Metzgergasse 21 , 2., 3 Zim.,
Kücheu. Keller sof. od. 1. Juli

, zu verm. Näh. Grabeastraße 20,
Loden. 295

Moritzstr. 8 » Hth. p., ist eine
abgesi l. Wchn., 3 Zim., Küche
u Keller aus 1. Olt. zu verm.
Näheres Vorderbaus im Laden
(Bäckerei)._ 1556

Moritzstr . 15 , 1. l . eine schöne
Fronlspitzwohn. 3 Zim., Küche
u, Zubehör per 1. Oktober zu
venuicten._ 1712

Sierostr. 10 , 3 Zim. u, Küche
(Hth.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50._ 1610

Nerostratze 26 3 Zim., Küche
u. Zub., 1. Etage, per 1. Okt.
zu rerm._ 1552

Neugasse 12, Hio.. Mans.-W.,
3 Zim. im Abschluß, zu verm.

Näb. 1_ 3693
Oranienstr. 40 » Mtlb., Frlsp.-

Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
1. Okl. 1907 zu vcrm. Näh.
Bureau. Mtlb. vart._ 3052

Nauentalerstr. 8. sch. 3.Zim..
Wohn, auf 1. Aug. od. Okt.
zu vermieten. Näh. Mtlb. p.
Norturan«._ 2892

Ranenthalerstr. 12, lchöne 3-
Zim.-Wohn. m. Zuoch., zwei
Balk., Bad zu vcrm._ 2527

Riehlstr. 2, eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Dlaniarde zu verm. 3202

Miedstratze 2Z. Waldur.. eine
3- und 2 2- Zimmerwohii. zum
1. Juli oder später zu verm/

_ 9622
Ä-Zim.-Woyn.». Vdh., 1. und

2. St ., mit 2 Balk. ». reicht.
Zubeh., sowie 3 Wohn., k 3
Zim , im Mtlb, v. M. 350 an
an ruh. Mieter zu verm. Wilh.
Wolf, Rielilstr. 3. Mtlb. 1454

Riehlstr. IS , Hih., sq. 3-Z.-W,
a. 1. Okt. zu vm. Sk. Vdh p.

_ 4928
Neub an Zweite Ringstr. 2,

verlängerte Westendstr., sch. 3-
Zim..Wohn. zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserm.
Hallbach, Herdcrstr. 2, I.

Zweite Ringstr. 4 (verlängerte
Westendstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. später
zu verm. Skäh. das. oder bei
A. Oberheim» Philippsberg-
straßc 51. 5745

Rhrinstr. 43 , 3 Zimmer und
Küche per 1. Okr. zu verm.
Släh im Biunienladen. 1745

Roonstr. 6, 1. Er. 3 Z , K. 9K. u.
Di. v 1.Oft z. vm.(480M.)'2956

Röderallec 8» 1. Sr. 3 Zunincr
und Zubeh. per 1. Okt. zu vm.

_ 3662
Schachtstr. 22 , Bdh. 3-Zi»i.-W.

zu verm. Preis 250 M. 3621

Rüdesheimerstr. 22, 3. Stock.
hocheleg. 3-Zim.«Wohir. nebst
Zubeh. an ruh. Mieter per
1. Oktober zu verm. Näh. p,,
bei Kümmel. _3634

Saalgaffe 4/6, 3-Z«n.-Wohn.
im «jcitcnö,, 1, St ., per sofort
zu vermieten.
Näb. Vdh., 1. Stock. 4961

Schachistratze5. Voh. 3 cv. 2-
Zilumerwohnung mit Küche und
Keller zu vermieten._ 9955

Scharnhorststr. 3 schöne gr. 3-
uiid 2-Zim.-Wodn. per 1. Juli
zu vermiete». Näheres das. od.
Nheingauersir. 3. Hp. r. 6743

Scharnyorstr. 3 , 2. St., sch.
L-Zimmer-Wohnuiig gleich oder
später zu verm._ 2373

Scharuhorststratze13, Ecke
Göbenstr., sch. L-Ziin.-Wohn.,
der Neuz. entspr. <Gas, Elektr.,
Badofcn) per sof. od. später zu
verm. Näh. das. 1. Et., von
2—4 Uhr »ackm. 2960

Scharnhorststr. 18, ist die sehr
schöne, praktisch eingerichtete m.
großem Balkon versetz. 3-Zim.-
Wohn. im 1. St . auf 1. Olt.
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Näb. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts oo.
Luisensir. 14 im Weinkeller von
A Maier,_ 1649

Sedanstr. 1 schöne3-Z.-Wohn.
dis 1. Okt. zu vm. Pr. 470 M.
Näb, Eckladen._ 1176

Seerovenftr. 2, 1., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6u0 sof. od. sp. zu
verm. Näh. Part. 1813

Seerobenstr. 11, Hth. eine neu¬
hergerichtete 3-Zimmer-Wohn.
sosort oder zum 1. Oktober zu
vermieten. 2939

Seerobenstr. 28 , eieg. 3-Zim.»
Wohn. m. reich!. Zubeb, sofort
zu verm. Näh. daselbst Borderh.
Part , bei Spitz oder Biedricher-
straße 45, Bur._ 2783

Schiersteinerstr. 8, Mtib., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
liiicteit,_ 8940

Schnlgaffe4» 1 ichöne3-Z„ii.-
Wohn. zu 400 M. bis 1. Okt.
auch früher zu verm. 2189
Näh, Hinterh, 1.

Schwalbacherstr. 37, Mto. 1,
3 Zimmer, Kücheu. Mansarde
per 1. Okt, zu verm. 2869

Schwalbacherstr. 38 , im Ditlb.
sind zwei3-Zim.-Wohn aus 1
Ott. zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sosort
zu vermieten. 1592

Waldstraße 80 , !., 3 Zim. u.
K, zu verm. Näh. das. 1. r.,
vier Dolzheimerstr. 172, p, 8749

Waldstr. 6, am Personcubah»
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
1. Oktober bill. zu. vermieten.
Näh, daselbst bei 1260

Gustav Möhn,
Walramstr. 32,Froinspitzwohn.

3 Zim,, Küche, Keller auf 1.
Okr. zu verm. 1731
Näb, parterre.

Waunserstr. 3, Glh, 3.ZIIU.-
Wohn. per 1. Okl. billig zu
vermieten. 2373
Näh. Lenz, Vdh, 3._

Wallnfcrstratzc7, Dt., 9 3-Z.-
Wohn., Part. u. Dachch, zu vm.
Näh. Vdh. vart._ 1752

Walluserstr. 8, Hth., schöne gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Okt.
zu verm. Stäh. Vdh. p. 1623

Webergaffe 38 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okl.
zu verm. Näh. 1416

Webergasie 56, 1. l.
Wellritzstr. 27, 3.Zim.-Wohn^

mit Kücheu, Zubeh. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. links. 2407

Aorkstr. 3 , vart., 3 Zininier m.
reicht. Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part, bei Meurer
oder Nerostr. 38, 1._ 1476

jljortstr, 4, 1. Hinterd. 3 Ziiu.-
Wohnung ist per 1. Juni billig
zu verm. 8379
Näh. Vorderhaus1. St._

Borlstr . 8 , 3 Zim, p. 1. Okr)
zu bccuu 1424
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Ecke Rauenthalerstr . in meine»!
Neubau stnd schöne 3-Ziiniiier-
Wohnuugeii preiswert zu vcrm.
Näheres daselbst oder Hall,
qarterstr. 8._ 4235

Horkstraße 4, 1. l., eine 3.Z..
Wohn, im 3. St . p. sofort
zu verm._ 1442

Aorlstr . 8 . Ecke Noonnr. i, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche8- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näb. daielbst im Liden, 718

Uorkstr . 13 , Miilelv., schöne
3-Zim. W. zu verm. 2426

gorfltr , 29 schöne, sehr geraum
3-Z.-Wohn , 1. St ., mit Balkon
(Südseite) u reich!. Zubehör a.
I. Juli od. sp. zu ow. <968

Zietenring 3, 2., o-Zi,n.-Wohn,
Balkon u. reich!. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Nah. 1. Et._5112

Zietenring 12 Mro. 1. St . gr.
frdl. 3-Zimmcr.Wohnung per
1. Okt. u re, ». 3393
Näh, bei dem Hausmeister.

Dotzheim, Neugasse 72 , 3-
Ziiumerwohn, mit Küche, Keller
und Schweinestall sof. zu verni.
Näh. bei Heinrich Wüst
dakelbit.  _ 3 28

Bahnhof Dotzheim iaionc3-Z.-
Wohn., neu vergerichtet, Preis
400 Mk., fofori od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Nhcrnstr. 43.
Blumen!., Wiesbaden. 8668

Sonnenberg , Gartenstr . 1a,
3-Zimmer-Wohri mit Saiten
(1. El.) per 1. Sept. vd. fpiitet
zu Perm_ 4049
Für Sand -sriebhaver!

In Ramvach , sch. isoliert geleg.
(Richtung KellerSkopf), ist ein
sch. 1. Stock, best, aus 3 Zim.,
Küche, GlaSavichluß, Klosett m.
Wasser, Speise!.. 2 Kellern, ev.
1 od. mehrere Maus., Stall u.
Gartenbenutzung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. teim
Eigent. Aug. Schmidt. 3726

j s Ziiunter.

Aarftr . 20 . Frontspitzwohn., 2
Zim. u. Küche nebst Stallung
f. i Picrü zu verm 2233
Näb. Dorkstr. 9 bei Feix.

Adlerstr. 3] Frontipitz-Wohu.
billig per 1. Okt. z» vm. 3110
Näh, Fr . Rompel, Römer erg 2,

Adlerstr . 16. 2 Z„u. u. nua,e
aut 1. Okt. zu verm. 8452

Adlerstratze 10 » , Mansard-
Wohnung. 2 große Zim , Kuche
u. Zubehör aus Okt. od. früher
zu verm 4076

Adlerstr . 2» . 2lkui.au, 2 Zim.
u. Küche nebst Zubehör im Hth.
aus sofort eine2 Zimmer-Wohn.
im Vordh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. bei Max Röder, Border-
hau- 1 Stg_9571

Adlerstr, 30 , ist eine srcundl.
Dachw. zu verm._1869

Adlerstr. 36 , sind 2 - 3 ; imK
Zimmer mit Zndehör billig per
1. Auaust zu verm. _2999

Adlerstratze SV, eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 242

Albrechtstr. 32 , Vdh. abgeschr.
Mansard- Wohnung ,2  Zimmer
an ruhige Mieter aus 1. Sept.
zu vermieten Näb. Part . '-643

Albrechtstr. 30 , H-b., sch 2-
Zim.-Wohn. per 1. Okt. z. vm.
Näh. Vdb-, l . S -._ 3354

Albrechtstr . 41 . V->h., gwunp.,"
2 Zimmer u. Küche an ei«j.
Leuie auf 1. Sept. zu vm. 1844

Bismarckring 3 , Hrh., - Z>"v
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 2436

Blnmenstr . 23 , Waldstr. 2^
Zim.-Wohn. auf 1. Oktober zu
vermieten. _ ^fOi

Blücherstr . 38 , Neuvau. v-rrl.
L-3-Zim. -Wohn, von 370 Mark
an aus 1. Oktober zu vermieten.
Nähere» d. o. Scharnhorststraße
y, z, x, _ 1747

Biilowstr . 7, Sib.. 2 Z . u. St.
iof. od. tpät. zu verm. Näd.
Vdb., l . St , r._3479

Bnlowstraße 13 , u.Zuumer-
Wohnung ,«f. zu verm. Näh.
ij. Sl . IIS._2817

Damvachtal 2,Ma»sardw. -Z>ni.
Kücheu. Keller, zu verm. 9430

Tambachtal 30 , ichöne Krjp^
2 Zimmer, Küche, Keller ausgl,
Okt. zu rm. St. Part . 3857

Dotzhkimerstr. 0 , u» Dack.
2 Zimmer und Küchep. 1. Sepl

an ruh. Leute zu verm. Näh.
da'elbst Hth. van 3439

*» heizbar« Mansarden ,o,on zu
fr  verniieien 7473
Totzbeimernr. 18. Mtlb. Part- I.
Totzheimerstr. 14, ist nn Sro.

die Parlerre-Wohn. v. 2 groß.
Zim.. Kücheu. Zubeh. per jos
oder spät zu vermieten. 2160
Näb. Vorderhaus.

Totzheimerstr. 117., moderne
- «Zim.»Wohnungen ans gleich
«der später zu verm. 3191

Totzheimerstr. 66 , 2.. sch. 2- i
Zim.-Wohn, mit Zubeh. ans
1. Okt. zu verm. Näh. dascl st
im Laden._ 40o5

Totzheimerstr . 81 (Neubau),
Vorder» u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm_ 3350

Totzheimerstr . 84 , Mine!».,
2. St ., sreundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. an ruh. Familie p.
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst,
1. St . rechts. 2053

Totzheimerstr. 88 , Bdh., Mllm
u. Hth., schöne 2-Zim,-Wobn.
l»i' Kücheu. Keller jos. zu vm.
Näb. Vbh. 1. I._6038

Dotzheimerslr . 114 , 1 pracht¬
volle sirontspitzw. 2 Zimmer,
Küche. 2 Keller Preis 320 M.
aus gleich zu verm_ 2669

Totzheimerstr . 146 , p. schöne
freund!. 2-Ziiiimer-Wobnung,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm._ 4033

Eücnbogengasse 6 , 2 Zimmer.
Küche und Keller per 1. Sept.
zu verm. 3470

Eltvillerstr . 3 , Hrh., 2»Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh.

Wdb. Part links. 5965
Eltvillerstr . 8 , mevrere2-Zim.»

Wohnungen gleich zu verm
Näh. daielbst im Laden. 2037

Eltvillerstr . 16 , sch. 2. und 1»
Zun.-Wohn.. Hih., sof. od. spät,
zu verm. Näh. Ldh., Hochp.,
rechts. 3583

Eltvillerstr . 46 , 2-Z„li ober 1
Zim.-Wohn. Vdb m Zubeh.
uiödl. oder unmöbliert per 1.
Olt . u. 2-Zim.-Wohn. Hinth.
fofort oder {»nt. zu vcr»,. 3416

Ervacherstr. 6, Huuo. ichöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Lorderb. P. r. >590

Ervacherstr. 7 . l. helle Werk-
stätle mit 2-Zimmerwobnung
sof. ob. spät, für 500 3)i. zu
verniieien._ 9854

Eckernsördcrstr. 4 , Fromspw.,
2 Zim. u. Küche für gleich od.
späicr zu verm.
Näheres dasel st 1. St . 611

Feldstratze 13 ist tine 2-Zim.^
Wohn, auf 1. Oie. zu verm.
Näb. Hth. pari._ 1939

Frankenstratze 7 , Dachwopn..
3 Zimmer u»d Küche, zu ver¬
mieten._ 3641

lSneisenaustr . 16, 1 ich. 2-Zim.-
Woan. »nt Zuvehörder Neuzeit
enksvreckcndzu verm_ 1998

Haltgartenerstr . 8 uns Kleist-
ftratze 3 , Neuoau Gevr Vogler,
find im HialerhauS schöne1- u.
2-Zimincr-Woh»nng per 1. Jul
zu verm. Näb vart. 3 .'49

HaUgarterstr . 6 , ich. 2-Zl»i-
Woynungeu mir Balkon und
Gas im Gib. zu verm 4107

Haltgarterstr . 10 » 2-.-jimmcr-
Wohn. in. Abfchl. jos. zu verm.

>254
Hartingsir . 18 , Mausard-Woh».

2 bis 3 Zim. m. Zubehör nn
Aöschl. aus 1. Okt. zu verm.
Näd vart. 15!5

Hkllmuudstr . 1:2 Dachwoaii.,
2 Kammer», Küche, Keller an
nur ruo. Le te zu verm, 33i5
Näh. daselost3. St  6 . Meinccke.

Peilt,rundstratze 88 , stno 2
Zimmer u. Küche im Tachstock
zu vermieten._ 73 8

Herderstr. 16 , schöne2-Znu.-
Fronlspitzwohnuiig zu verm.
Näh, vart. Vj_ 3 73

Hcrrngartcnftr . 7 , l . 2 Zim.
u. Küchei, Dach au ruh. Leute
zu vermieten. ^10

Jägerstr . 10 , schöne gr. 2-Z»n.-
Wohn. auf gleich oder sväler
billig zu verm._ 3527

6 2-Zimmer -Wohnungen , 1
L-Zim.-Wohn., 1 1-Z.m -Wohn.
ui. Küche. Balkon I» srcisteh.,
Gartenhaus per 1. Okt. od sp.
zu verm. Ncub. MarNoff, Rüdes-
deimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Rinz 28. 3810

Kaiser -Friedrich-Ritrg l 'T-
Hth. 2. 2 Zim. li Küche aus
3. Olt . an ruh. Leute zu verm.

Jiiih . Vordb. P. l._1780
Kastellstr. f), 2 Zim. u. Küche,

Hlb., per 1. Okt. zu vermieten.
9käb. Vdb. Part._ 2870

Kellerstratze 8» neu her.cncht,
Tachwohi!., 2 Zim. u. Lüche,
auf gl. vd. spät, zu verm. 42 .9

Kirchgasse 28 , Voh, Dachw.,
2 Ziiuisstr . .Küche uüd Keller
v. soi. zu verm. Näh 1. 3338

Mcdrichcrslr . 8 , sa>. Froatsp.-
Woh"., 2 Zim. «. Küme. zwei
La konSu. Kohleuauizng, dito
1 Wohn., 2 Zim. und Küche
nebst Balksii ». Kohlenauf ug
zu verm. 9!äh. Rheinstraße 71.
Part. 3934

Kiedrichcrstr. 8 , 3. Ovcrgejchoß.
schöne 2-Ziminer-Wobn., Bad
und Nohlenaufzug zu vm. Näh.
Nbeinstr. 7l . Part. 89 13

Mauergaffe 8 , fl. Man! -Wohn
2 Räume auf Okt. auch früher
zu verm. 2005
Näh. Mauergasse 11.

Klarenthalerstr . 3 » Hth. 1.
2-Zim -Wobn. sof. zu vermieten
Preis 300 M._2593

Langgaffe 41 , Eck- der Bären-
straßs ist eine schöne Front pitz-
Wohnung im 3 St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer, Küche, Gas
nsw. per I. Oktober preisivürdtti
zum vermieten. 3862
Näheres Partertc im Geschäft
von I Hirich Söhne. 3362

Lehrstr . 8 , p. 2 Zimmer, Küche
u Keller zu vm._ 2652

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ». Lothringerstr.,

der Neuzeit enlspr. 2- u. 3-Z-
Wohn. mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
berrliche Aussicht._ 9350

Ztudwigstr . 6» 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver>
mieten._ 37J5

Eine sch. Frontspitzwoyn .,
2 Zim . mit Keller, evenr. auch
alS Möbellager zu verm. lliäh.
Moritzstr. 15. 1. l._ 1711

Moritzstr . 18 , 2 ineinanvergeh.
beizv Mans. zu verm. 3113

Moritzstr . 80 , Hinth. 2 Zim
Küche rc aus 3. Okt. z» vm, 2140

Müllcrstr . 10 ist die Liansarv-
wohn., 2 Zim. n. Küche, nur
an ruh. Leuie aus 1. Olt . zu
verm. Näh. zu erirag. Nöder-
allee 94, 1. St . r., von 9 bis
3 Um_3716

Nerostr . 8 , 1 Fro»t>p., 2 Zim..
Kücheu Keller, für 350 M. P.
Jabr zu verm._ 3083,

Nkerostr. 10 , 2 Zim. u. Koche
<Hta.) aus 1. Okr. zu vm. Näh.
Moritzst.r 50 1609

Ntettelveckftr . 8 , 2 Zimmer u.
Küche im Vorder- und Hinter¬
haus zn verm.  3863

Nettelbeckstratze 14 , sch. 2-Ziin..
Wohn, billig zu verm. Hinterh.

_9760
Niedcrwaldstr . 12 , 2- u 3-

Zim.-Wohn. zu verm. 2126
Näh. Niedcrwaldstr. 12,1 . St . r.
oder Scheffelstr. 1, P._

Neubau Ntederwaldstr . 14,
2- u. 3-Zim -Wohn im Garten¬
haus u. Seircubau zn verm.
Siäa. Niederwaldstr. 12, 1. Sr.
od. schefsetstr 1 P._ 2125

Oranicnstr . fiS,  Bob . p., Zwei
Zimmer geeignet für Bureau,
od. kt. Fam., p. 1. Inn zu vm.
Näh. bei Kanrad Paul, Schier-
stein erstr.. 11._ 206

Ecke Ranentyalerstratze , in
meinem tlieuvai, sind schöne
2»Ziiilmcr-Wohnu»gcn preiSw.
zu vermieten. Jkäh. das. ober
Hellgarterstraße Nr. 3. 4236

rttanenttiaterstr . l -- , 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. ;u verm. 8246

rttanentyaternr . 8 . w.lb.. Dach
2 Zim u. Küchep 1. Oil. z. vm.
Näh, bei Slortmann._ 3 >68

Rtzeiustr . 77 , Hih., 7.  Stock,
2 Zim. u. Küchev. 1. Olt . zu
vermieten. Näh. Vdh. p. 3431

Rhernganerstr . 6 , mi Hih, 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Vdb., 1. St . l._ 1803

iii letztst ratze 8 , ichöne2-Zimmer-
Wdhuung per 1. Oktober zu
vermieten,_ 4164

Riehlstratze iS , Vdh. u. Hio.,
schöne2-Zim.-Wohn. p. 1 Okt.
zu verm. Näh. Vdb. 2171

Neubau Zweite Riugstr . 2,
(verläng.Westendslr.) sch. 2- . im.»
Wobn. zu vermieten. 9901
Näh. daselvst od. b. Schlosserin.
Hatzbach. Heroerür. 2, 1._

Nöderallce 8 , Mans. 2. St . 2
Zimmer, Abschluß u. Zubehör
an rnb. Leute zn Perm. 4188

Rüderallee 8 , Mans., 2. 6t .,
2 Zim. m. Zubeh., Abschluß
fof. an ruh. Leute zu vm 3661

Römerberg 7. Hih. 2-Z»u-
Woh»„ neu bergerichtet sofort
oder 1. Okt. zn verm 3438

Rümerverg 24 , in meine,» -jicu«
bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
mehrere 1-, 2- ». 3.Ziin»ier-
Wohnnngcii, Küche Keller per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Ubr oder Gneisenau-
straße 12. G. Koch._26

Rümerberg 82 , schöne,rcund-
lich- 2-Zini>»er-Wohnung per
1. Oktober zu verm. 3945
Näh. Hinterh. Part._

Htzikgbcsheinierstr 20, Hlh„ 1. Sl .,
2 Zimmer nno Küche per

sofort zu verm. 3täh. Vorderh.,
l . St . Bökemcier._ 8666
Rüdestzeimerstr . 22 , Hin .erh,

ger. 2-Z.-W. p. 1. Okt. a. r.
M. zn verm. Näheres Vdh.,
Part, l._ 3092

Neubau Rüdeoyeimerstr 27,
schöne2-Zii„mer-Wohnuiig. Stb.
per 1. Okr. zu oerm. 3210
Näh, dai. od. Bertramür 8, p.

Schachtstr . 2 -1, eine k>. Wohn.
»1  verm. _9879

Schachtstr . 23 , kl. Wvtmung,
2 Zim zu verm. 2158

Schachtstr . 7 , kleine Mansard.
Wohnung zu verm.
Näh 1. St._3813

Schachtstr . 80 irol. Dachwoyn.,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
solort zu verm._ 9161

Scharntzorststr lä . Este Govcn»
straße, ichöne 2-Ziininer-Wobn.
mit rcichl.ch. Zubehör per iof.
oder später zu vermieten. 2958
Näb. daselbst 1. Et. 2 - 4 Uhr
nachmittags._

Scharntzorststr 24 , Frontso.tz-
Wobn. sofort zu verm. 2468

Seerobeustr . 7, Ativ., 2 Zim.
u. Küche per 1. Okt. zu verm.
Näb. Bdh. pan. 2481

Seerobeustr . 8 , .r)im-rh. i. Sr.,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Zimmer, Küche u. Zubeh,,
event. auch 3 Zimmer auf gleich
oder später zu vermieten. Näh.
Mittelbau 1. St . bei 5235

_ Fr . Schneider.
Steingaffe 25 , 1 Dachw . v. 2

Zim., Küche0. H. z. vm. 10017
Steingafle 26 , Hih., Ni ., 2. Sr .,

2 Zim., Küche u. Keller auf
gleich od. svüter zu verm 3675

Steiugaffe 28 , Vorderh. Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten_369

Stcrngaffe 28 , ll-Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Giasabschluß per 1. Okt. zn
vermiele»._ *. 003

Schulberg 18 , Kl. Torsahrt-
Woan. per 1. Okr. zu verm.
Näh. Vdh. p._ 3837

Adolsstzötze , Schilterftr . 18,
2 Zimmer, eveni auchK. che zu
vermieten. Anzuseocn zwischen
10—3 Ubr._9633

Alaldstr 6 , (a Personenvahnh.)
2-Zim.Wohn. billig zu verm.
Nah. das. b. Architekt Gustav
Möbn._ 2̂61

Waldstr . 18, . —3-Ziiii..Woyn.,
Stauung für 2 Pferde, Remise
mit Futterraum, der Neuz. ein-
gerichtek, zu verm._ 3412

Waldstr . 44 , Ecke Jagcrstrage
schöne 2-Zimmer>Wohnung zu
vermieten.
Näb. parterre._ 3321

4| 4jaißii £. 9ü 2., 2 Zimmer 11.
Küche vcr sofort billig zu

verm. Näh. P . Lerch, Dotzhemier-
straße 172, vart._ 6785
Waldstr . 82 , vaieuur., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sos. oder
später  zu verm 7072

Walkmuylstr . 48 . (neuervaute
Villa) ll-Ziiiimer-Woanung, mit
2 Balkons und Zubehör per io-
forr oder später zu vermieten
NäbereS daselbst varterre. l l

Walramstratze 2 , 2 Zimmer,
Küche nd Zubeh. (Hth. 2.)
per 1 Oktooer zu verm. Näh.
bei Link. _ 4189

Walramstr . 23,6tj ., 2 gr. 2-
Zim.-Woh». mit Zubeh, eine
auf 1 Aug. 11. eine aus 1. Olt.
z» verm. Näh m Laden. 2450

Walramstr . 82 , Woonung tm
1. Stock. 2 Zim , Küche und
Keller per 4. Olt. od. früher zu
verm. Näb. vart._ 3230

Walluserstr 3 , Gih. ger. 2- Z»n.
Wohn, per 1. Okt. billig zu
vermieten 2372
Näh, Lenz Bdh. 3.

Waterloostr . n,  ichöne 2-Zini -
Wohn, per sof. od. 1. Okt zu
vermieten. 3522
Näb. bei Ko'»er 2. Et.

Wellrttzstr . kl, 2 Zi .n. u. itüaje
im 2. Sr. per. 1. Sept. ober
1. Okt. in vm. Näb. das. 2994

WeUrttzstr . 18 , - Zun., iiuche
u. Keller per I. Olt. zu vcrm
Näli, Vdb. 2 r._ 2405

Wellrttzstr . 27 , Fcsulsp., schöne
2-Ziminer-WohN. in. Zubeo. auf
1. Okt zn verm._ 2406

Wellritzstr . -*3 , 0 Zimmer und
Küche iHth.) per 1 Oktober zu
veruuetem_ 3257

Wellritzstr . 48 , 2 Zimmer und
Küche (Hth., Dach) per sofort
zu vcriiiiklcn. 1760

Westendsiratze 20 , 2-Zimiiier-
Wohniint zu verm. 9513
Näh. Vdh. p. b. A. Heinrich.

Uorkstr . 4 , Erb., 1. Ei , tchöiie
2-Ziiluner-Wohn. m. Zubehör
zu verm. Näb. das._ 1759

Uorkstr , 4 , 1. Seilenv. u Zim.-
Wohn. ist per 1. Juni billig zu
vcrmi.ste». 8398
Näh. Vorderhaus 1 St.

Uorkstr . 22 , schöne2>Zi,i,incr-
Wo oning m. gr. Terrasie per
1. Ott. zu verm. 2403
tlläd Laden.  _

Uorkstr . 88 » pari., v. I . Rem-
hard. schöne2-Zim.-Wohn. per
soi. bill zu verm._ 6034

Zietenring 4 . Erb. 1. Sk. u
Zimmer u. Küche per sofort od.
später zu verm. 3672
9läh. daselbst bei Frau Ditzel
oder Bachmetzelstr. 7.

Zietcnriug 8 , Hih. Mansw 2
Zi»,. K. v 1. Olt. ,, tun 2358

Z eteurtng » , Fro oipitzwohu,,
2 Zim. 11. Küche, per 1, Ott.
zu vermieten. 4233

Eine schöne Wohnung 2 Zim.
mir Balkon und Küche zum
Preise von 250 *Mk. einicbließ'.
Wassergeld ans sofort zu vcrm.
Näh Wilbelmstr. Ecke Rbcin-
st.aäc 40. Dotzheim 3999

Dotztzcim, Wiesraoenernr-41. n.
Bahnhos, schöne 2-Zimmer-
Wchoe.ng, herrliche Aussicht im
8. St . zu verm. 4025
Näheres vart. lin'S.

~ Dotztzerm
Eitle frenndlichc Frontspitz-

WohtttkNg, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder srätcr zn
verm, Näh. Gustav Müller,
Weilburaertal. 35ll8

Dotzheim Biebrichersiraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
evem. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten._ 4059

Dotzheim , Ecke Bievricher - u.
Schiersteinerstr > sind mehr
2 und 3-Zimmer-Wohnuugen
billig zu verm._ 4001

" Bicrstadt
Neubau Ttzalstr. 7 , 4 mal 2

Zimmer-Wohnung u. 1 mal 3
Zimmer-Wohn., d. Neuzeitenlspr.
eingerichtet, preiswert (ojort od.
später zu verm. 2600
Näh. daselbst.

1 Zimmer.

Adlerstr . 40 , Zimmeru. Küche
ver I Sev'e»iber -» vm. 3747

Adlerstr . 33 , 1 Dachzimmeru
Keller pcr sofort oder später zu
vermieten,_ 2535

Adlerstr . 67 , 1 Zimmer. Küche
u. Keller billig zu 1. Okr., sow.
eine Dachwobnung > u. 2 Zim.
Küche u. Keller, aus gleich zu
vern. 3647

Ein lch großes Mansarden-
zimmer mit Pialtofcil an anil.
allcinst. Frau per 1. Sept. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber hasten, llkäherer
Adolt'Sallee 26, 3. 3,46

Albrechtstr . 41 . Vdb., Froncip..
1 -.immer u. Küche an einz.
Person aus 1. Septem.er zu
vermieten. 1843

ivertramstr 8 , gr. Maniarou
u. Küche,n K. auf. 1. Okt. z.
verm. Näh. Dotzheiincrstr 41. p.r.

_1474
Bertramstr , 22 , ireundt. Mans.

tut Hinterh. zu verm. 1588
Näb. Vorüb. 2. l.

Blücherstr . 7. Hih. 2. Sr. u. M.
1 Zimmer u. Küche au kleine
Fami ie zu verm 3259
viäb. Bismarcknng 24 I. l.

Bülowslratze 13 , 2 ., rchön-s
Froists»itzzun. mit Küche zu
vermieten._ 2276

Totzheimerstr . 28 , Vob,  4. St,
sch große I-Zim.-Wohn. p. sos.
oder später zu verm._ 4104

Totzheimerstr . 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, evem.
früder zu verm._ 3921

Totzheimerstr . 88 , Miro., sgiöne
1 Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. tliä-cres
Borderb, l . I. 6039

Totzheimerstr . 128 , l Zim. 11.
Kucke auf gleich 00. später zu
vm. Näh im Laden. 8786

Totzheimerstr . 146 , eine pracht¬
volle große Mansarde zu ver¬
mieten (monattich 10 Mk.)
Näherer Parterre._ 3143

Eltvillerstr . 1, p. r Einzimmer»
Dachwobnungm. GiaSa-schlnß
». Zubehör per 1. Olto er zu
verm._ 3699

Ellenbogeugaffe 13 , X Dack-
zim. mit Kanimer u. Küche im
A-schluß sof. oder spät, zu vm
Näb. 1. Stock r._34U

Eckernsörderstr. 3 , Frtip. 1
.>,immer u. Küche zu verm.
Näh. daselbst1. St . 2601

Emserstr . 31 , Fromsp., 1 Zim.
in,l 2 lliebcnräumeli, au ältere
alleinst. Dame aus I. Okt. oder
srüber zu vm. Näh. P. 4555

Feldstr . 13 ist eine h-iz ar-
Mansarde zu vermieten, lliäh.
Hth. pari,_ 199o

Fcldstk . Ä7 , ei» Zminier -me
Küche Uud ein Keller auf gleich
oder später zu verm 9457

Fricdrichstr . 28 , ein- Fraui-
spltzwohn. int Elb. an ruhige
Mieter zu verm._ 5416

Hcleneustr . 7, D., l Zunmer
„nd Küche zu verm._ 305

Hartingstr . 1, 1 Zim.. Küche
u. Keller sos. vd. spät, zu vm.
Näh. b. D. Geiß, Adlerstr. «0.

26.15
Herrugartcustr . 7, 1. uotattt

an rave Frau zu vcrm. 741
Jahnstratze 18 , Stb., Dachw..

1 Zimmer und Küche zu ver>
mieten. 8256

Iahnstr . 44 Hih. Part. 1 Zj„,
mit Küche zu vermieten.
Näheres Nh-instr. 95, p. 3Q30

Karlstraße 6, Hth. pari, ein
Zim. u Küche zu verm. 3699

Karlstr . 18,1 Zim.. Mans.,
Küche, Keller auf so ort
an ruhige Leute zn verm.
2!äh. pari. 2447

Kastellstr. 10 , 1 Zimmer im
Stb., Daa,st, auf sofort zu
verm Näb. Bob. 1 1774

Kelierftr. 17 Zimmer und Küche
u verm. 6451

Ludwigstr . 8 , Zimmeru. Küche
Hth soi. zu verm. 1981

Mattergaffe 10 1 Zimmer u.
Küche, 1 Treppe nur an ruhige
Leute zu verm 4085

Moritzstr. 17. gr. Man'aroc
per sofort zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Moritzstr . 88 , Dachw. 1 Zim.
m Küche an ruh. Leute pcr 1
O 'tober zu verm.
Näh, pari. 1835

Nerostraße 2^ 1 Zimmer und
Küche zu vm. N Vdd. !. 9833

Platterstr . 42 , Zimmer und
Küche und einzeln. Zimmer zu
vermieten 37 >0

Riehlstr . 2 , 1 Zinnucr, 1 Küche,
1 Keller zu venu. 3204
Näherer 1. ? l. r

Scharhorztr . 18, 1. gr. From-
spitzzim. und Küche per 1. Oit.
,11 vermieicn._ 3300

Seerobenstr . 7, hcizb. Maus.
zu vermieten._ 1020

Seerobenstr . 11, Mtlb.','"2. i„
frcuit:I. große beizbare Mansarde
zu 8 Mark :n verm. 2922

Steiugaffe 11 , sch. Fronlspiy
modn, Zliliiner u. Rüche, auf
gleich od. svät. zu verm.  3715

Steiugaffe 12 , Vdh. pan., ein
Zimmer und Küchep. I. Okl.
zu v'N»._2610

Steingaffe 28 , Geräumige hciz-
bare Dachstube gleich zu v,r-
imkieu. 5599

Steiugaffe 84 , 1. ein groges
Zimmer und Küche auf gleich
oder s äter zu verm. 4743

Slyiersteincrstr . 8 , Gih. 1 , TmT
K.. K. zu verniieien._ 9895

Schiersteinerstr , 18 , l Zim.,
Kiiche 11 Zubeh . zu verimeten
im Himcrb._1754

Schulgaffe 8^ Maniarow., tm
Zim Hier und Küche, zu ver-
mieten_ 3790

Schwalbacherstr . 50 I ich»
Dachw.. 1 Z., Kücheu. Ke>tcr
au> 1 Juni zn verm. 8937

Taunusstratze 23 , sch. gr. Fspz.
in. 0. 0. M. Pr . --0 dcz. 15 Mk
das Troa. 6680

Walrainstr . 10 , Dawu Suche
u. K. an ruh. Mies, sos, z. vm.
Näh. b, Trautniann. 4201

Walramstr . 23 , 2 gr Dachw
je 1 Zimmer u. Küche. Keller
auf 1. August zu van.
Näheres im Laden_4071

Walramstr 80 , 1 Z m. « üqc
u. Keller per 1. Se,tcmber zm
vermieicn._ ST4S

Walramstr . 83 , üxan'ariajoim.
von 1 ijiuu u. Küche sofort ai
ruh. Leute zu verm. Nähere»
p-rt_ 418.1

Webergaffe 58 1 Zimmer und
Küche it. Zuteh. aus 1. Okt. zu
vermicten. Näh. 1415

Wedergaffc 56, 1. l.
Wcilstk. 3 , Mans. und Küche

sofort zu vermieten. I960
Näh parr.  _

Wörthstr . 1, miau ardwohnrug
1 StKEiser, i Küche äiti MM.
;j.'w 1 Ctpc jvf fftimr. 4196
3!äh. 2. Stock liulS.

Adlerstr . 17 , Vdh. 1. ein leeres
Zim. sos. zu ucrut. 3489
Näb. Adlerstr. 15. Laden.

Totzheimerstr . 62 , l leeres
Zimmer Näh. P . k. F . Merkel-
bachg » ._ 9193

Keldstr . 1, 1. Erg. 1 teere Mans.
zu veruiieten_ 100

F-raukenstr . 10. Bich, gr. leeres
Zimmer mit 2 FenKern. nach d.
Straße, aus I. Sept od. l . Oh.
z» verm. Nöli. B»b. 1 3688

PhiUPpsberg 17,19 parr. r„
scböUtS leeres M ver-
mietci'.. _ 41  ix

HöcUritsftr. 18 , cm ueixui  Zim.
zu vermieten. KW2.
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Hüblirte Zimmer

Ablerftr. 33 , ert). reint. Arb
schönes'aub. Logis._ 2464

Berlramstr, 12, Part. r.. «ne
möol Mansarde an Mädchen
zu verw ^223

Bismarekring 20 » l . i. mövl.
Zimme> an Herrn oder Dauuu

Bletchstr' 16, 3.. zwei junge
Leute erhalten schönes Zimmer
mit zv-ei Belten._ 3749

Bleichste . 33 , Bdh. pan., crh.
reinliche Arbeiter schönes Logis

3995
Blücherstr . 18 , 1. l. mövlierleS

Zimmer zu vermielen.
4032

Dotzheimerstr. 13, ichön möol,
Zimmer (1 u. i Zimmer) n.it
leparalcm Abschluß per sofort zu
vermieten. 4056
Nah, im Reitaurant._

Dotzheimerstr. 60 , 6. l., 2 sch.
möol. Zimmer mit Schreibtisch
zu maß, Preis zu verm. 3799

Dotzheimerstr. 112, Bvh. varr,
links, erh. sauberer anst. Mann
Logis. _ 4197

Eleonorenstr 3, 2. Eiage i.
Sedlafiiell- m verm. 3505

Eltvtllerstr- 0, Lâen, « Hanen
1 ob. 2 zunge Leute Logis, cv.
auch Kost. 8688

Frantenstr. 27, 3. Sr. I., ein
reint Arb. erh. Logis, 854

Friedrichstr. 12, 3., em;. möbl.
Zim er zu vermieten.

3802
Friedrichstr. 18, 3. möbl. Zim.

an Kaufleure ober Beamten zu
vermielen. 9889

Friedrichstr. 44, Sro. D. erg.
2 anst. Ar >. Schläfst. 3358

Friedrichstr. 47, Zemrastpcise-
daus, lstost und Wohnung per
Woche iür II M. zu vm 1892

Gsvenstr 13, aoolop. r. ich
möbl. Zim. zu verm_ 4095

Helenenstr. 8, Bdh., 2. Ei.,
anst. Arv. erh. sch. Schlafstelle'

40)1
Helenenstr. 12, ll. Dachw., Zun.,

Rüche, Keller aus gleich oü. 1.
August, an ruh. Leute zu verm.

l355
Helenenstr. 16, Mio. 1. Si. r.

erhall ein anstäudiger Arbeiter
oder Maschen Schlafstelle. 4183

Hellmundstr. 2. 2. Et. nächst
Dotzheimerstr. 1 gr. gut möol.
Zim. bei alt. Dame als Allcur-
mieier obzug. 2955

Hellmundstr. 6, pari, em eint.
inövli rr. Zimmer per sofort zu
vermieten. 3016

Hellmundstr. 36 , pari., möbl.
Mansarde an sol. jg. Mann per
sos. zu verm. 4061

Hellmundstr. 36 , 2. srcnndl.
möbl. Zim. ui. sep. Eingang,
sowie solches mit 2 Betten zu
vermieten. 2924

>Ĥ ein.lcher Arvener erhält Uogis
He.imuudstr. 51,  3 . H. 8709

Hellmundstr . 34 , 1. St . Zun.
m. 1 od. 2 Balkon, mit .Kost
zu verm._ 35.8

Hrrmannstr . 18 . 1. r. cm sch.
Möbl. Zim. au Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näd. daselbst.

Hrrmannstr . 24 , l ., sch. mödl.
Zimmer zu verm._745

Herderstr . 16 , schön möolieries
3imu.ec zu vermieten. Näheres
Part, rechts.  _ 3374

Hochststtte 16 , a. l., em;. müoi.
Zim. zu verm.  _ 8544

Jahnstratze 17 , 3. »ms, eins.
>nö»l. Zimmer sosorr zu ver-
mietc». _ 4123

zz>ahnstr . 23 , a. Et. r., möol.
Zimiuer zu verm._ 1599

Karlstr . 16 , möol. P .-Ziuimer
z» verm iu84

Kartstratzc 34 , 2. Stoa , erhitzt
sofort anständ. junger Mann
schönes Logis. 4Q66

Karlstr . 38 , Hry. 2. Sr . r. j,'
iniî l. Ziiii. zu verm. 1222

Lotyringerstr . 8 . pa-.t. «... 2
re ml, Ärveüer erhalten Logis
mit oder ohne Kost._ 3889

-ntsenstr . 17 , yih ., 1. öt . ’f
fcM. möbl. Zimmer sos. zu uni’

_ 3997
Neropr . ö , erhallen reml. Arb'

_ 798
Rcngaffe 12 , Stb. 2 , ein möbl.'

Z>">. zu verm._3564
Öranienstr 87 , 2. schönes

Sogieä an soliden Arbeilcr zu
vermieten._ 4238

Öranienstr . 33, ; .miib., 3. l .
möbl. Z,ai. für 3 M. p. Woche
mit Kaffee zu verm. 2670

Philippsbergstr . 7 , Hoqpari.,
mü. l. Zimmer s 15 Mi. intl.
zu v-rmielen. 1595

Phrlippsvergstr . 17/18 pa l.
r. gut möbl. Zimmer m. u. 0.
Pension zu verm. 4110

Riehlstraße 8, Hth. 3. St. !.
ein srdl. sch. Zim. zu vm. 999

Riehlstratze 13 » , Stb., 2. Sr. ,
crh. sauo. Arb. Logis, auch
mit Kost. 39>9

Roonstr. 8, 3. >. reini. Arv.
erb. schönes Logis pro Woche
3.50 m. Kaffe. _ 2779

Roonstraße 13, Milb., 2. et.,
ein eini. müolicrtes Zimmer zu
vermieten 4126

Römerbcrg 32 , erhalten rein.
Aroeiter saubere Schlafstelle.
Näheres Hinterhaus parterre.

_ _ _ 3944
Römerverg 36 , k. ordentlicher

Mäoche» Schlasst. erhalt. 7745
Schachtstr. 4» 1. Lt, l schönes

srdl. mö l. Zim zu vm. 4l33
Stdanstr. 6, Hth. p„ movl

Zimmer zu verm._ 1243
Sedanplatz 7, 3 r. schön möol.

Zimmer zu vermieten(monat-
lich 1 6 Mk)_ 3643

Seerovenstr. 1, l. El., schön
mjtl . Balkonzim. mit od. ebne
Pension sos. bill. zu vm. 3253

Seerovenstr. 16, Garienh. r.,
1. iinls, möbl. Mansarde zu
vermieten, 3929

Schwalbacherstr. 7, 4. «öi
Schlafnelle frei._ 1864

Schwalbacherstr. 43, 2. St.,
gr. möbl. Zim. — 2 Belten -7.
mir oder ohne Pension zu vm.

_3989
Schwalbacherstr. 48» möbl.

Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh pari. 8415

Kt. Schwalbacherstr. 18, Ncuv.
1. r., erh reini. Arv. Kost und
Logis die Wochef. 12 M. 9121

Akiterer Perr vver Dame findet

Jil
bei oUeinuebcnb. geoiideter Wiw.
als Slüeinmieter . Näheres
Schiersteinernr. 9, pari. 3066

Steingaffe 16, möol. Zimmer
mit 2 Bellen an Arbeiter zu
vermieten. 4062

Schnlberg IS , B°h. 1.
möbl. Zu», z» verm.

rechts,
4161

Walramstr. 31» Bdh.,
möbl. Zmi. zn verm.

2. Lt .,
4124

Webergaffe 48 , ein;, mob.ieries
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermieten. 3414

Weilstraße 18 , pari., sch. mötil.
Zimmer zu verm. 5951

Wcllritzstr. 18, Srv. p.,
Ammer zu verm,

möb!.
INS

Wettritzstr. 18, i. 1.,
Znnmer zu verm

möbl.
1869

Wettritzstr. 38 , Mrid.» 2. St.
recht»., jreuubl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später oillig zu
vermieten. _7065

Westendstratze3, a, Sr. möol.
g. Zimmer frei. 3927

Wörthstraße 7, a. d. Rli-inür.
3 El. Zimmer m. 1—2  Beiten
m. od. ohne Pension. 3!äh, 3.
Trage. 9988

Nngentertes gut möbl. Ztm.
mir sep. Eilig, sos. zu verm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 3254

für Kläiesllf
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlcrstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstrasie 29, Neubau, bei M .,
».' öder 1 . 1672
Gcränmiger Ladeir sofort zu

verm. mit Mietnachlaß. Nah.
Bismarclrinq ,0, 3. St . 1482

Blücherstr. 36 od. Jorkstr. 22.
p. l. Laden f. j. Gesch. p. m,
2-Zim.-Wohn. p. 1. Ok:. zu
vermiete». 928

Neuvan Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder später zu vermieten, lliäb.
daselbst. 8782

Dotzheimerstratze 88 , Laden
mit Wohnung zu vermielen. 697

_ Näheres 1. Stock.
Elconorenstraße, Laden mit

Wohnung u. Zubehör zik verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5, 1. Tr.

8375

üü« Grosser Laien
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Ott . zu verm.
Näd. Bur . Dotzheimerstr. 129,
b. Fischborn.  3347

Jaynstratze 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eien. 2898

»iedricherstr. 8 , 1 fch. Eckenden
Mit 2-Z„niner-Wohn., 1 Laden
mit 2-Zimmcr-Wohnung z. vnu
Näh. Nheinstr. 71, Part. 3931

Laden
mit Ladcnzimmer per 1. Okt ev.

sofort zu vermielen. 3680
^Mauritiusstr. 3, bei Fiedler.

Laden Hätz.
am Marktplatz 3,

ist ganz oder geteilt ander¬
weitig zu vermittelt. Fisch,
geschäst ausgeschlossen. Näh.
das. 1« Er., Bureau. 2510  >

Mauritmrstr.
1 Oktoberist per

Lade»,
(3 Zimv
mieten.

event.
ein

mit 2

Metzgergasse 7.
Laden mir geräumigem Lader

zinimer sos. od. später zu verr
Näheres Drogerie Roo

Metzgergasse 5._258

Michelsberg 13,
großer Laden im Neubaum

1 zu vermieten. Näher«
Marktstraße 29. 411

zu verm. . Näh. l . Et.

vermieten.
Näh 3. Et. links

Raucnthalerstr . 18 , Laden m.

Näheres daselbst oder
garttrstr. 8.

Riehlstr. 2, een Laden, 2 Zim.

verlang.

SchlossermeistcrHaybach, Herder»
straße2. 1.

od, ;päter zu verm. Näh. das.
oder bei A . Overyeim.
Philippsdergstr. 51,_

Eckladen,
Wohn, v

vermielen.
Röderstratze 28,

Näh. Lehrstraße 14, l.

zu vermieten
Näh. daselbst od. Gneisenau»
straße 12, G. Koch

vermuten.

^^ chwaevacherstr. 3, an o. Luisen-
Wr u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden b,ll. zu verm._ 7588
Schwalbacherstr. 38 , Schuh-

geichäsr, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näd. Emierstr. 2. 1. I. 3. 00

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabie Eckladen
Ecke Tannusstr. « . « eis-
bergstr., vis-a-vir dem Koch,
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Lade, hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum-. Näheres TaunuS-
straße 13, l . St._ 6457

Lader» zn verm., ca. 4b Q,-Mrr.
Fläche, mit gr, Schaufenster
(3,80 Mtr .) Näheres Taunus-
Kraste 16, i,

Mod. Laden mit Wohn., 2
Zim. u. K. auf gleich od. spat,
z. vm.Näh Walramstr. 18,2.Et.r.

_ 8704

Webergasse 16,
I3937 beste Kurlage
IEckladen mit 3 Schau- >

senster mit Ladenzimmer
Näheres daselbstb. Jstel.

Wettritzstr. 16, Laden mit Wohn,
zu verm. 8732
Näheres Hinterhaus._

Uorkstr. 11, Laden mit 2-Z.-
Wohnung per 1. Okt. od. späts
billig zn verm. Näb. daselbst
parr. r., od. Nettelbeckstraße 12,
Part, l.  _ 3523

Jietenring ö l Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermielen. 437

Näheres I. Stock_
Dotzheim tzadcn v,u,g zu verm.

Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

Gcacliüftglokale.

2—3 große Zimmer im Part,
ge!, als Büro geeignet sofort zu
verm. Näh. Albrcchtstr. 22, in,
Friseurgeschäst. 9265

Albrechtstr. 3 ». tÄ-,chäsislotal,
evtl. Iür Kontor, sehr billig zu
vermieten. 6065

Neubau , Kiedrichcrstraße 12,
große Geschäftsräume mit gr.
Lagcrkcllern für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeigii., zu vm.
Näb B ücherstr. 30, 2. 1833

Dotzheimerstr. 146, ein schönes
leeres Parterre-Zimmer zu ver¬
mieten, weiches sich auch als
ein Bureau einrichten läßt. Tele¬
fon ist auch fca’-ci. 3544
NäbereS Parterre.

Neu eingerichtete Bäckerei
in einer verkehrsreichen Straße
(Blücherstr.) per 1. Okt. zu vm.
Näheres Bauaureau Metzer»
Fran 'enstr. 3, 2. 2267

ELeittkcUer
s 60 Stck m. Komor, Pack u.
Schweukraum per 1. Juli event!.
später zu verm. 6566

Stcib, Moritzstraße 9.
Oranienstr. 3S, p., 2 Zimmer,

geeignet für Bureau od. kleine
Familie sofort zu vm. Slnzus.
vo» 10—11 Ubr merq. 1751

Eückerei.
Ecke Römerbeeg 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten,
bläheres Gneisenausiraße 12, G.
Koch. 27

Zietenring 4 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. Et. 5111

I p,, - -... ,,..- .. „. „„ .l
1. Wcriistüttci etc . |

Bureau ob. Sprechzimmer
O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. Sr.
Adlcrstr. 4S, Stauung ;ür 2

Pferde mit Futterrauni und 2«
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
zn vermieten. 3360

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Oual,»Mir. groß mit Aus¬

zug, Wasser, Gas und elektr,
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sosorr oder später zu
vermieten. 3194
Näh. Bismarkrina 27, 1. r.

Dotzheimerstr. 84 sr. vejond.
Helle Werkstätte mit Holle, zuj.
ca. 150 Hj-Mtr. groß, cv. auch
als Lagerraum, ganz cd. geteilt,
per sofort od. spät, zu cerm.
Näh. daselbst oder 2477

Schiersteinerstraße 15. p.
Dotzheimerstr. 88 . sch. Werk-

stätte, ca. 60 Q -Mtr., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3385

Helle Werkstatt, ca. 60  O.-llN.,
even:. unl daruiileriiegendcr größerer
Kellerei, dies, eigner sich vorz. für
Flaschenbier-, Mincralwaffer
u. Weinhanblung, auch sehr
geeignet für jeden anoeren Betrieb,
mm . mit 2-Zini.<W. sofort ztt
vm. Näh. Dotzheimerstraßc 103

Karl Gültler. 9112
Dotzheimerstratze 81, Neubau

schöne große Lagerräume und
Werkstätle per 1. Oktober evenll.
früher zu verm, 3920

Dotzheemerstr. 100 , -in- srdl.
Werkstäite, ein kl. Flaschenoier-
keller bill. zu verm. 4230
Näd. Hintrrh. part.

Dotzheimerstr. 123 , 1 Stall
jüc 1—2 Pferd: mit Futterrauni ■
am gleich od. spät, zu önt. 3903 1

Dreiweidenstr. 7, Werkstatt
oder Lagerraum billig zn ver¬
mieten. 9239

Eltvillerstr. 1» Torsayrls-Keaer
ohne Stusin zu verm, 24u? ?

Grabenstr. 14, Werkstatt zu '
vermieten. 8956 ,

Näh. Metzoergasse 15, 1. ,
Gövenstr. 10 heuer schöner g

Souterrain - Raum. Werkstätle i
sür ruhig Geschäft, auch für d
Lager u. Möbeleinstellen zu ver¬
mieten. 6040

Hallgarterstr. 10, Stau ,ür
vier Pferde, Wageuremise und c
Fullerraum m. u. ohne Wohn. r
sos. zu verm. 1549 g

Kartstraße 6, 1 heller Raum 2
für Werlstätte oder Lagerraum 1
zu verm. u633

Karlstr. 6 , ich. hell. Raum. pass.
sür Werkstatt oder Lagerraum
zu vermieten. 3698 t

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum, B
geeignet als Lagerraum oder >
Werkstatt, per sos. od. spät, zu V
verm. Näh. Vdb. p. 1541

Karlstr. 40 , em Keller mit ~
Wasseru, Abfluß, geeignet aiä
Bier- od. Wasserkeller, per sos.
oder-svätcr zgi rermieten. Stäb.
Bdb. Part. 1842

^lareutalerstr. 4, grôe heue
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, io wie großer Keller 256 ®
qm groß aus gleich oder später. ^
gauz od- geteilt zu verm. 8847 '

Klarer,thalerstr. 4, ist cmc sch. 1
Helle Werkstatt, 60 Quat . Meter
groß, für Schreiner, Glaser, Ta«
pezierer in. 2 Zimmer u. Küche ^
aus sos. oder 1. Okt. zu verm. «
2884 Näh. im Laden.

22.  Jahrgang.

Karlstr. 38 , p. große Nrbeils-
und Lagerräume sofort cder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzbeimerstr. 28. 3. l.

Klarrnthalerstr.. Ecke Lcharn-
horststr., kleinere Werkstatt, gceig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
z'.r .'a 30 Qmir ., mir darunler»
liegendein ebenso großem Lager¬
raum, event. mit L-Zim,-Frout
spitz.-Wobii., zum i. Ott. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Norkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252

Kcllerstratze 17, bei bloß.ach
Remise od. Lagerraum zu v r-
mieten. 1644

Kievricherstr. 8 , 1 Pserdeslall
für 1 Pferd nebst großem
trockenen Kellerraum zu verm.
Näb. Nheinstr. 71, pari, 3935

Kirchgaffe 34 . pan., Photogr .-
od. Maleratelier mit Ncbenr.
zu verm. 93.’3

Für Wäscherei. Separ. Waich-
küche nebst Bügelranm per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lothringerstraß: 4,

Helle geräumige Werkstatt zu
vermieten. 2842

Mainzcrstr. 60 » , Stallung für
3 Pferde, gr. Lagerhalle und
Wagenplatz, eücrit. m. Keller
(ca. 50 Q .-Mtr .) sofort zu ver¬
mieten. 3348

Weinkeller» auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm'
Näb. 1. St . 373

groll und hell, per 1 August
zu vermielen.  2244

fetter mit Kontor-, Pack- und
Schwenkrauni per 1. Juli zu
vcriiiieien. 6566

Großer Heller

Lagerkeller
eten. 3855

L. Schwenck, Mühlqasse 11/13.

Nanenthalerstr. 8, sch. Wasser»
oder Bierkeller nebst Schwenke»
auf I. Oit. zu vm. 2891/
Näb Mtb, Norimann.

Rheinganerslr. 8, p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bnr«aii zn verm. 4903

Roonstr. 6. Torsahrt, gr. Hosr.
für Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten. 9957

Scharnhorststr. 18 (nahe der
(E.ekrr.) großer Hofkeller zu
verm.  Näb . 1. 2761

Scharnhorststr. 18, Werlstatr
od. gnnerramn in verm. 2762

^̂ edanp.atz 4, 2 Werist., auchalz Laiercänme z. vm. 4607
Schillerplatz3, Etv l Sr.

besserer Lagerraum auch als
Büro soiort zu verm. 7169

NäbereS daselbst, " " "
Schiersteinerslr. 22 ^-eink . m.

Packraum re., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
vart. links._ 1476

Steingaffe 2s , eine schöne
Werkstatt zu Prm._ 2476

Schwalbacherstr. 38 1 helle
große Werkst, aus 1. Okt. und
1 kl. Werkst, sos zu vm. 8938

Waterloostr. 3 , l Neoenhaus,rsBureau oder Lagerraum,
gr , 2 »kl. Zimmer, desgl 1

große Werkstatt per sol. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Weilstraße 18, Faorikeaum 130
Omtr . mit großem Lagerspeicher,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An¬
lagen vorhanden. 15

Wettritzstr. 18. l
Einstellen von W
vermiete».

Remise zum
agen rc zu

1666
Wettritzstr. ‘47,

Werkstatt per gleich
zu vermielen.
Näh I. links.

schöne Helle
oder später

2403

Borkstr. 22, schöne
für jeden Beirieb
1. Okt. zn verm.

Helle Werkii.
geeignet per

2404

Pensionen.

Panerrezimmer zum Möbelein¬
stellen für 5 M. abzug 3895

Frank; .rterstraße 10. 5213
Neu cröffiret. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

lila (Scandpaic,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Iianze»,
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Auch:
Jede Diätform. 6870

Dir Illiiiibdilieli- »ad
Kyjisiilklleii-Kgklitlir

von 7257i.& C .Firmenick
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

Bermirtelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein neues, mit allein Komf.

J . dC , Flruicnicli,
_Hellmundstr . 53.

Ein neues, mit allem Koms.

J . & C. Firuicnich,
Hellmundstraße 53,

Hans » wesst. Stadtteil, mit 2

J . & € . l 'irmciiich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans m. Bdh., 4 und 3-

J . & C. Je’irmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neues Hans mit

je 1 Zim. ' u. Küche für
0 Mk. mit einem Uelersch.
a. 900 Mk. zu vcrk. d.
J - & C.  Firmenich,

Hellmundstr. 53.

Operngläser *,
C. Uübu (Inh . c.

Ein Geschäftshaus , Mitte
Stadt, m. groß Laden n. rersch.
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgeh. Geschäft betrieben wird, ist
für 100 000 Mk. zu verk., sowie
ein kl. Eckh. mit gutgehend. Ge¬
schäst obere» Städtt., auch zum
Umbauen geeignet, für 40 000 Mk
zu verk. d.

.1. & C. Firmcnicli,
Hellmundstr. 53.

Ein reutal’I. Haus , Kurviertel,
mit kl. Laden, groß. Wohn., welch,
durch Brechen von 1auch2 Läden
noch viel reutabl. gemacht werden
kann, für 25 ) 000 Mk. zu verk,.
ferner ein Haus , Kurviertel, für
Metzger». sonstige Geschäfte pass.,
mit 2 Läden, schönen Wohnungen,
groß. Kellern, Torf., Werkst, usw.
für 150 000M'. mit iinem Uebersch.
von ca. 1400 Mk. zu verk. d.

J -& C. Firmen ich,
Hellmundstr. 53.

Sin Hans in Niedernhausen
mit 3 Wohn, je 3 Z,m. u. Znbeh.
Hinth. Werkst., Wascht., Stallung
u. dahinter Garten, Terrain ca.
27 Nth. für 22 000 Mark zu verk.
evtl, auch auf ein nicht zn großes
Haus in Wiesb. zu vertauschen, d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 50.

Zwei in bester Lage Wiesbad.
belege,re Viüenzum Älleinbewohn.
m. allem Komf. änsgest. jede mit
8 bis 9 Zim. u. Znbeh., schöner
Garten, Terrain 22 Rth. im Preise
von 55 u. 59 000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensious u Herrschasts-
Billen in den verschiedensten Stadt«
und Preislagen mit Gärten im
Preise von 42 000 Mk. bis in
250 000 Mk. zu verk. d.

J . & V.  Firmenich.
Hellmundstr. 53.

In dem schön geleg. Orte
Reich,nb-rg bei St . Goarshausen
(Bahnst.) ist ein neues Landhaus
mit 2 mal 3 Zim.-Wohnungen u.
Garten, für Piivaüere od. Pension-
Beamte, oder auch als Soinmerr
ausenthalt passend für 8000 Mkt '
Verhältnisse halber zu verk. Ferner
eine gutgehende Wirtschaft mit
großem Tanzsaal tu Mainz für
75 000 Mk. zu verk. d.

J *&C. Firmenich,
Hellmundslraße 53.

Feldstecher , in jeder Prei
, Optische Anstalt

Krieger , Lgnggage 3J



Nr . 19Ö. Freitag, 16. August 1907. Wiesbadener General-Anzeiger«

Arbvits-
Uachwvis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusjir. 8
angeschlagen. Von4' /, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Ztellengelucke
Solid. Man, 34 Jabre , verheir.

mit gut. Zeugnissen, sucht Stellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. u. Chiffre R. P.
300 an die Exp, d. Bl. 3873

Bcrh. Mann 40 Jabre alt, sucht
nachm, dauernd irgendwelche Be¬
schäftigung (der>. schreibt flotte
saubere Handschrift). 3983

Off. unt . S. 100 an die Exp.
dieses Blattes

Suche f. abends kl. Nebenvesch.
Adressenschreiben, Abschriften ec.

Off. unt . S. 4259 an die Exp.
dieses Dlattes. 4180

Offene Slelleit
Männliche Personen.

Selbst «»»!». Schloffer
gesucht 4168
_ Ellenbogengasse 6.

Tücht . Tünchcrgehilfen
gesucht 4176
_ Gartenstraße 10.Vetonarbeiter
ges. Niederwaldstraße9. 4145
Rossel& Co. Nacht Gust Jste!.

Anschläger (Schlosser) g-s.
Näh. Neubau Deicke, Johannis-
derqerstraße._ 4064

Geübter Tapezierer
f. 150 Stück Matratzen », Nahmen
gesucht 3373
Ellenboaengasse9, Möbelgeichäft,

Ein Schuhmacher gesucht bei
Beilstein. 3423
_ Dotzheiuierstr. 21, Laden.

Selbständiger Schlosser gesucht
4214_ Wellritzstr. 33.

Tüchtige

Herren und Dame» gesucht. 4940
Näh. Harti ngstraße 13. 3. r.
Ein ehrt, sauberer Bursche,

der bereits Kundschaft bedient, zu
1 Pserde gesucht 4255
_ Moritzstr. 17, Laden.

Lehrling
für mein Tapetengeschäft gcg. sof.
Vergütung gesucht. Rudolf Haasc,
Kl. Burgstr. 9._3897Lödn-LelirDiig
gesucht bei 4810

Elsholz,
Wagenlackiereru. Schi'dermakerci,
_ Römerbcrg 28_

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stelle » jeder Berufsart für

Mä »r»rer uud Franc »».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkausspersonal.
Köchinnen.
Allein», HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinncn. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnyaber"

,Ge»»fer -Vcrva »»d', ,Verba»»d
deutscher Hoteldicncr ', Orts-

verwaltu »»g Wiesbaden.
Weil}liehe Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sosort aus dauernd verlangt
640 H . Stein . Wilhclmür. 36.

Sauberes Mädche,»
gesucht, Lohn 18- 20 Mk. 4254

Querseldstr. 7, Hp. 1.

welches kochen kann. ges. 4159
_ Wcllritzstraße4% 1,

Dienstmädchen , das a. etw.
kochen tarnt, für sof. od. 15. Ang.
gesucht. E . Backe, Taunnsstr. 5.
Part, rechl«,_ 4015

Jung , netles Mädchen, welches
im Näb. erfahren, in ein Geschäftsh.
ges. Off. u. G. 4244 an d. Exp.
dieses Blattes._4248

Tücht . Mädchen gegn hoh.
Lohn sof. od. spät. ges. Waterloo¬
straße 1, 2. Etage links, Ecke
Zietcnring._ 4256

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum l. September 4246

Walluferstraße 10, Part.
Monatssrau od. Mädchen

zum Milchtragen gesucht 4257
Kirchgasse 23. 2.

F!e liiim lieg
für Hausarbeit sosort gesucht
378_ Heleiicnstraßc 5.

Lehrmädchen, gesucht in
Wäscherei 2757
_ Sedanstr. 10, 1. r.
Lehrmädchen

gesucht für Handschuh- u. Krava!-
lengeschäft 4232

Tbeater-Kolonade 6.
Suche tücht. Koch. 50 -JJt.,

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
inonatl,, i. gut. Herrschastsh
StellenbureauMagdaGlembowitzki,
_ Wörtbstraße 13, 2. 3859

diciiUidies fern,
Herderstr . 31 , Part , l .,

Stellen uachmeis.
Anständige Mädch. jed. Konfesflan
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleinmädchen 401

Kl . gebr , Herd zu kaufen
gesucht.

Angebote u. B. 4190 an die
Erped. d. Bl . 4190

Pianilro gebr. zu kauf, ges
Off. unter P 4157 an die Exp.

tzeses Blattes. 4157

Gbft-Lrttag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattenrer,
Tel. 2030. Totzheimecstr, 74.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabiälle rc.

. Adolf Wenzel,
3807 Dotzhcimcrstraße 88.

Rur Georg Huber
Bleichstr. 19, zahltd. höchst. Preise
f. gut erhalt. Herren- u Damen-
kleideru. Schuhe. Mittelung durch
Postkarteq niint._ 3718

Altes Blei
zu kaufen gesucht Zu erfragen
in der Exped d. Bl. 3472

Gin großer, starker dunkelbrauner
Esel zu verkaufen.

Näheres in Dotzheim , Adolf¬
straße 9. 4122

Prämiierter
Boxer,

hellgelb, mit weißer Brust und
weißen Pfoien, schwarzer Maske,
fein kupiert, 1 Jahre alt, pracht¬
volles T.cr, billig abzngeben.

Näb. bei C. Wolsert , Hoch-
stätle 5. 42 >3

Gute Ziege billig zu verk.
4212 Ellenbogengasse7, 3. l.

Mehrere Gesangskastcn und
Gesa »»gskästge, sowie Hecken
und Ka »»aricr »hähne billig zu
verkaufen 2876

Totzbcimerstr. 98. Bdb. 2. l.

Hebrere Kanarien
mit Hccke sehr billig abzugeben,
3700 Karlstraße6. v.

Break aum als Kremser gceig.,
ganz neu hereerichiet für den festen
Preis von 380 PI. verkäuflich.

Gucisenauür. 7.
Da 'clbst wird auch ein gebr.

Milckiw. billiq abrugeben. 4i46
Ein leichtes 3897

|Feiertrolld)rn
säst noch neu billig abzngeben

Zn erkr. Emausweg 14. Mainz.
Ein fast neues Break , Jagd-

Wagen und gebr. K»»pee billig
zu verlausen
3865 Herrnmühlgasse 5.

Rene Landauer,
Mylord, Viktoria, sowie 1 gebr.
Mylord und 1 gebr. Flcischrolle
zu verkaufen. 4037

G. Hummel , Blüebcrplatz.
Taxameter -Fuhrwerk

zu verlausen 3(26_

Federroüe
(Natur) zu verkaufen 3201
_ Uorkstraße 13.

Ein geuranchics Halbverdeck
billig zu verkaufen. 4263

Wieienstaße4, b. d. Waldstr.
Ein neues viersitziges

Break
billig zu verk. 8958

Bierstadt , Wiesbadenerstr. 1.
1 Gig, 1 Seibstfahrer, 1 Ge-

schästswagen mit Breakeinrichtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr.) bill.
zu verkaufen. 3989

Tonnenberg , Langgasse 14.
Bersch. Wirtstlsche , Wtrts-

büfett , Badewa, »ne , Nntzb.-
Fourrrier , Feile zu verlausen.

Näb. in der Exp. d. Bl. 4127

Für Friseuse
Haartrockenapparat zu vcrk. 4169
W. Kremer. Schwalbacherstr. 45a.

Wegzugshalber
sehr bill. abzugeben: Bett, Diwan,
Tischeu. vieles andere 4243

Dotzhcimerstr. 35, 1. Et.

Sehr billig
wegzugsb. abzugeben: 2 Gaszug¬
lampen (Lyra) 4244

Dotzheimerstraße 35, I . Et.
Gebrauchter Eisschrank

billig zu verkaufen 4200
Wellritzstr. 13, Part.

Gut erhalter»e Bettstelle,
Spruligrahmen u. 3-teilioe Ma¬
tratze für 35 Mark, Gardinen-
spanncr für 5 Marl zu ver¬
kaufen. 4191

Näb. Bleichstr. 7. 2. l._
Lavcntyeke mit Marmorpl.

und vernickelt. Aussatz, 1 dreiarm.
Lüster, 1 belegter Spiegel 1,08
mal 2,25 Mir ., äußerst billig zu
verkaufen 4113
_ Marktstratze 28.

Betten. Waschkommoden, Nacht¬
tische, Tische, Stühle, Spiegel,
Sofa, Ottomane, Sessel, Spiegel-,
Silber-, Kleiber-, Bücher- und
Küchenschränke, Sekretär, Damen-
und Herrenichreibtische, Lampen,
Lüsteru. s. w. zu veri. 3843

Adolfsallee 6.
Hth. Part._

Gebr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Näh, Scharnhorst-
üraße 19, l. 2763

2 Boiler
und ein gut erh. Herd billig zu
verkaufen. 3702

Moritzstr. 9. Hib. v.
2 neue Bettstelle »» nnd

Vertiko
spottbillig zu verkaufen 3991

Sckwalbacherstr. 27, Mtlb. 2.
2 Tasche,rdiwans

billig zu verkaufen 3987
Adlerstr. 49. 1. St.

Gut erhaltenes Sofa zu ver¬
kaufen. Näh. Adlerstr. 4, Tape¬
ziererwerkstätten_ 3825

Vcrichiedenc fast neue Damen-
kleidcr sehr billig zu verk. 3890

Kl. Webergasse9. 1.
Royrstühte , gut cry., eiserne

Bettstelleu. gebr. Papageikäfig bill
zu verlausen 3791

Rüeinstraße 68, 2.

2 Gelgeimlde
umständehalber billig zu vcrk.

Näh. bei Sternvach , Schwal-
bacherstraße 27, Mrlb. 2. 3990

Wcinsäster , frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Aldrccbistraße 32.

Leere Weinfässer
in allen Größen bill. zu vk. 3905

C. Brunn , Adelbeidür. 33.

"Laüiöi'.treppe,
Eisen, 3 Sinsen und Podest, ver-
ierte Geländerstäbe billig zu verk.

Taunnsüraße 45._ 4075
Ein Gesinde-Bett zu vcrk

2260 Bülowstr 15, 1.

ifisr
Koloniaiw.-Gescb. mit Wurst-

Waren, Weine u. Liförc, an lebb
Berkehtsccke, ist umständehalber sof.
billig zu verlausen. Gunst, für
jg. Kaufmann mit 3—4000 Mk.

Off. unter I . F 200 an die
Exvcd. d. Bl._ 4167

Schleifsteine,
abgelegte, 50—60 Ztm. Durch¬
messer, zu verkaufen. 3345

PH. Kraemer»

Hern-Pinta,
Rüde, schwarz mit dunkelbr. Ab¬
zeichen. Auf „Prinz" hörend.

Gegen gute Belohnung abzu-
geben Dotzheimerstr. 41, p. I. 4198

Bor Ankauf wird gewarnt.
Das Jnstitrrt Büchter,Z

Rastatt . Baden,
übernimmt, wie seit 30 I ., schwer
zu erziehende, im Lernen zurück¬
gebliebene nicht versetzte, einer
strengen Ausficht bedürftige Knaben
Prospekte. 162/3

Wäsche z. Walchenu. Bügeln
unter chlorsreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgcholt. Frau Schenk,
Schachtiir. 22, Bdb. , 1. St . 7323

Tapezierer empfiehlt sich zum
Ausarbcitcn von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause gut und
billig. Fr . Schwalbach , N-ro-
siraße 34. Hth.. p. rechts. 2494
%ou Nercm Ww.
Hie Hniieelei,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr,21^ "gn
fraii Han Kan-ni-germ
rlBll nult , Schachlstr. 24. 3.St.
Sprechst. 10 - 1 u. 5—10 Uhr 83g4

Phrenslogm
Langgasse5, im Vorderoaus 4084

Heiratspartien werden reell
u. dislret vcrm. Off. u E. 2636
an die Exp. d. Bl. 2636

Heiratspartie,»
jeden Standes vermittelt ree
Iran Wehner , Nömerberg 29

Vorneome Verbindungen,
_ 4004

Heirat!
Gbildete Damen mit Ver¬

mögen, welche Heirat wünschen
mit Herren von Rang oder Titel,
wollen sich vertrauensvoll wenden
an eine gebildete Dame unter
Offerten G. 4217 an die Exped.
d. Bl. Strengste Diskretion wird
zugcsichert und erbeten._ 4217Ein Kind
von 5 I . w. in gute Pflege gen.

Näh. in der Exp d. Bl 4173

H Störungen rc. §
bedand. gcwtffenb.dislret Heilinstitut
„Hhgenia ", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Uhr, Sonntags'

9 - 1 Uhr. 3994
(Damenbedienuno.)

Mugtsuuuuiiuuii,
prima Qualität , sind zu haben bei

Seilerei Hemmer , 3235
Wellritzstr 7._  Tel . 3 >63.

isäeroer»!
a 3 Mark , 3830 !

| Hauptgew . 73 0 00 Mk..
iSieiggeii Helft
ä 4 Mk ’/s Lose 2 Mk.. I
Hauptgew . 100 00091 !. ,

nach auswäris je 30 Pf.
extra empsiehlt, sol. Bo.rat,Ij.Slaseeii.’SSSkl

In meine Kollekte fielen
1907 die metsten Haupttreffer.

— 19 ptg.
Krystall-Eiumachzucker.

Spezial: Kölner Peerweinzucker
ist der beste Einmachzucker.Ir. Stell,Mislri

.Guten Priv .-Mittags - »rr»d
Aberrdtifch ^ 2952
_ Maueransse 8.  1 . St . r.

Körtofldn.
dicku. mehlrcich, Kos. 2ll Psg.
4234_ Zchmall achcrstr. 71.

Rhesnnatis-
tt . Gicht -Leivendcrr
teile ich aus Daukbarkett
schriftlich»»»nsonst mit, was
mein« lieben Mutter von
jahrelangen quatvoüen
Gichtleide »» gehols-n hat

Biarre Grünauer,
München, 384.

PilgerSheimerstraße2, 2.

Grundstück - Verkehr.
A ngeiiote.

Das immoDiiiöii^escnaiL vonJ.Om*. Oiiicklich
2186  Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sieh im All - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und VevmiethHn <j von
ILadeiilokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „A ' ordd.
Lloyd “ , Killcts zu öriginaipreisen , jede Auskunft
gratis . — Munst - und Antikeishandlung . — Tel. 2303

Rentables Eckhaus
in Wiesbaden mit Svezereigeschäfl,
4 Etagen mit 2—3 Zim -Wohn.
6°|„ rent* wegzugsb. gegen kleines
Haus und Liegenschaften, Nähe
Wiesbaden zu verta>, scheu. 4242

Off. u. H. 200 v. Sc.bstreflekl.
b. 20 Aug. a d. Exp. d. Bl.

Reizende Villa
35 000 M. offerirt I H. postl.
Heidelterg Obst Fischz. billige
Jagd , waldreiche Kreisstadt.
_ 206/62

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Platterür . gelegen verhältnish. bill.
zu velkaufen. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bl. _

leliis-DSieftle.
Einige 1000 Ruten vcrsch.

Lage Dotzheim, sowie mehrere
Privat- u. Geschäftshäuserunter
sehr günst. Bedingungen zu verk.
Jmmobilien-Bermitteluiigsbureau
Paul Becker I ., Dotzheim.

Biebrichtrstraße 0. 4212

Tausch!
Vertausche geg. Grundstücke mein

sehr rentables, neues, sch. Etagen¬
haus mit 2 mal 3-Zim.-Wohn., kl.
Hinterü. Nehme auch Nestkauf,
Hhvothek usw. in Zablung

Offerten u. W. 3276 an die
Erped. d Bl._4220

§ch. Etagenhaus,
neu, ganz vermietet, mit Laden u.
Werkstätte, sehr rentabel, verk. bei
kleiner Anzahlung, nehme auch
Grundstücke in Zahlung.

Off. unt. O. 3278 an die Exv.
dieses Blattes. .4219

tzaurm. Bäckerei
bei klcinir Anzahlung zu verkaufen.
Sehr rentabel, Bäckerei und Wohn¬
ung völlig frei und noch kleiner
Ueberschuß. 4225

Off, unter I . 3273 an die
Exp, d. Bl.

Kleines Etagenharrs nebst
Bleichplatz. geeignet f. Wäscherei
od. Beamter, ist umstänoebaiber
zu verk. Off. u. A. K 1939 an
die Exped. d. Bl. 1945

Biebricha. Rh. ist meinGescbästs-
baus (Eckhaus) unier günstigen
Bedingungen sosort zu verk. 3904

Gest Oss. unt. B. 3905 an die
Exp, d. Bl_

3d) vertausche
mein schönes Haus mir Wein¬
restaurant und großem sch. Obst¬
garten gegen Grundstöcke, Hypo>
tbelen u. and. Werte. Zahle event.
Geld heraus. 4224

Off. litte u. L. 3375 an die
Exv. d. Bi. •

Ein strebsamer tüchtiger Bäcker
kann unter günstigen Bedingungen
in gui. Lage sich selbständig mackien
per 1. Oktober 1907. 55 )6,

Gesl. Oss. unter M. B . 3567
an die Exp. d. Bl.

Zn verkarrfe»»: Pensionsbaus,
leichte illiiuuren v. Kochbrunnens
am Sierotal gelegen, auch als
gientenhanS rentabel, da 2 Stock
fest verwieiet, krankgeitsbalber zu
dem bill. Preis vonM . 34 , 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Billen -Berkaufs - Gesellschaft

m. b. H.
Ellerrbogengasse 12.

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m. großen Weckstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Näumen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkamen

Näberes leim Besitzer, Dotz-
heimcrstr. 28, 3. l. 3852

Für Wer, Weck ued
habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Zim.-
Wohnungen, Scheuneu. Stallung.,
Wasserleitung, elcktr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 dis
20» Personen wohnen, za verk.
oder zu vcrm Näh. 8388

Rüdesheimerstraße 17, p.
Schi»,»es Eckhaus 1397

mit gutem Kolomalwarcngeschäi»
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, fester Pr . 25 000
Lik. Näh, in der Exp. d. Bl.

GrundsiücJk - Gesuche.
Größeres rentables

Haus
in der Seerobc »»stratze sofort zu
kauicn gesucht durch
Wiesbad . Brtten -Verkanss-

Gcsellschaft m . b. H.
Ellen vogengaffe 12. 4175

I.
Haus mit Bäckerei zu kaufen ges
durch 417-
Wiesbad . Willen-Verkaufs.

Gesellschaft m. b. H.
Ellenbogcngasse 12.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Kleine Kapitalien nach auswärts
b. hob. Zinsf. u. g. Landverschr..
gesucht. Off. unt, R. B, 732 erb,
an d. Exp d Bl,_4129
100HQ1. I. Ml '

auszuleihen in Biebrich, Bierstad̂,
Dotzheim, Schierstein oder Soncn-
bcrg. 4223

Off, v. Neflekianten b. u. W.
3333 an die Exp. d. Bl.

85090 Mark
sind an 2. Stelle in kleineren Be¬
trägen ausznleihcn, Off u. N.
3277 au die Exv. d. Bl 4218

20 bis 30 Mk. von junger
Dame in momentaner Geldver-
legenbeit diskret zu leihen ges.

Rückgabe nach Uebcrcinfuuft.
Gesl. gütige Off. u, V. 4077

an die Exp, d. Bl. erbeten. 4077

Hypotheken kapital
von erster Banl ist zu vergeben
aus gute hiesige Zinshäuser.

Off. uni. H. 3272 an die Exp.
dickes Blattes, 4226
" 12 000  M . als 2. Hypothek Mitte
der Stadt zu vergeben. 4130

Off. u. H. 600 erbeten an die
Exp. d. Bl.

60—70000 Mk.
auf ein erstklassiges Anwesen in
Höchsta. M. ( Taxe 140 000 Mk.)
gesucht.

Offerten unter P . 4070 an di-
Erped. d Bl. erbeten. 4070

10 000 M . auf gute Hypo
thck auszuleiben, 4149

Oss nnt. A. 4144 an oie Exp.
dieses Blattes.

4I0DSI . üesli
iit jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz. Nachlaß zu verkaufen.

Offert, von Kapitalisten erbeten
unter N 3625 an die Expedition
dieser Blattes. 4222

zu vergeben. Selbstreflektantc» bitte
Off. unter P. 8279 an die Exv.
dieses Blattes._ 4221

Hypotheken!
Suche an 1. Stelle: 30-, 50-,70-,

80-, 90. u. 100 000 Mark. An
2. Stelle: 15-, 20-, 25' , 30-, 35-,
40- und !00- bis 120000 Mark,
Gute hiesige Objekte. Zinsen nach
Verciiibaruiig. 4227

Off u. K. 3274 an die Exp.
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Nr. 19! . Samstag , dcrr 17. August .1907. 22. Jahrgang.

Der Krieg in Süd̂ eftamka M nickt
beendet

Die Bondelzwarts sind ebenso, wie die anderen Stäm-
me und Kapitänjchaften unterworfen , noch aber lebt und ar¬
beitet Jakob Morenga,  der Hererobastard , der, wie jetzt
auch die offiziösen Kriegsgeschichtsschreiber zugeben, nach
dem Tod des alten Hendrik unser gefährlichster Gegner war
und ist. Ein Feind , der alle anderen Hottentotten an per-
sönlicher Bedeutung und Einfluß , an Entschlossenheit und
Tatkraft überragt , der spiritus rector jenes Guerillakrieges
im Süden des Schutzgebietes, in dem unsere b e st e n Trup¬
pen und unsere b c st e n Führer so lange vergeblich gekämpft
und geblutet ! So ist die Aeußerung zu verstehen, die die (
Meldung verursachen mußte, Morenga habe sich nach seiner
Freilassung aus der britischen Gefangenschaft nach Uving-
ton am Oranje -River , nahe der Südostgrenze unseres
Schutzgebiets, begeben, angeblich um nach seiner Familie zu
forschen, in Wahrheit aber, um mit seinen Anhängern zu
konspirieren und eine neue Attacke gegen die Deutschen in
die Wege zu leiten.

Diese Meldung traf zu Anfang des Monats bei den
deutschen Behörden ein ; inzwischen ist aber Morenga bereits
wieder aus Upington und damit aus dem Machtbereich der
Kappolizei verschwunden. Er hat sich. noch näher an die
deutsche Grenze herangezogen und soll auch bereits mit Si¬
mon Co pp er in Verbindung stehen, dem Kapitän der
Franzmann -Hottentotten , der sich bekanntlich schon einmal
den deutschen Truppen gestellt hatte und dann doch wieder
entwischte.

Die militärischen und Zivilbehörden in Südwest sind
denn auch offenbar weit entfernt , den Ernst der Situation
zu unterschätzen. Sie haben sofort die einzige, aber auch die
einschneidendste Maßnahme ergriffen , die ihnen zu Gebote
stand : der Rücktransport der Truppen in die Heiinat ist si-
stiert und das „Berl . Tagebl ." sagt bereits andcutungsvoll:
Obundwelchen Einfluß  diese Maßnahme a u f d c n
kommenden Etat  haben wird , ob nicht sogar aus die¬
sem neuen Zwischenfall bie Forderung einer dauernden
Verstärkung der Besatzung, auch über das bis jetzt vorgese-
hene Maß hinaus begründet werden wird , weiß man natür-
lrch noch nicht. Jedenfalls scheint man aber auch an den
amtlichen Stellen  der Meinung zu sein, daß wir in
absehbarer Zeit einen ■abermaligen und nicht leichten
Kampf mit den Banden  Morcngas zu führen haben
werden. Ueber kurz oder lang wird ja auch dieser Kampf,
wenn^auch vielleicht erst nach neuen, schweren Opfern , zu
siegreichem Ende gebracht werden, seine Ursachen aber ver¬
dienen doch eine etwas nähere Betrachtung.

Das Berliner Blatt erinnert an Morengas Erklärung
auf die Frage , warum er sich nicht, statt alle die Not und all

das Elend auf sich zu nehmen, ergeben  habe : „Wir wür¬
den uns ergeben, wenn die Engländer  das Land über¬
nehmen würden , aber den Deutschen werden wir uns nie¬
mals überliefern : wir werden kämpfen bis zum Tode !"
Jetzt hat freilich auf die Intervention des deutschen Bot¬
schafters in London die Kapregierung die Zusicherung gege¬
ben, den deutschen Behörden ihre Unterstützung leihen zu
wollen. Morenga soll nach Upington zurückgebracht, es soll
ihm ein Zwangswohnsitz fern von der deutschen Grenze an¬
gewiesen, ja er soll sogar, wenn er sich weigert, das alles mit
sich tun zu lassen, aus der Kapkolonie deportiert werden.
Nun bleibt nur die Befürchtung , daß diese ausgiebige Un¬
terstützung zu spät kommt, daß es der Kappolizei und der
Kapregierung ergehen wird , wie weiland den Nürnberger ».
Daß sie nämlich Morenga weder  internieren , noch de¬
portieren werden, „sie hätten ihn denn zuvor". Die Aus¬
sichten in Südwestafrika sind also für uns nichts weniger
als glänzend.

* Wiesbaden, 16. August 1307.
Die Welfen sollen enttäuscht sein.

Sie hatten angeblich gehofft, die Großherzogin von
Mecklenburg-Schwerin , die zweite Tochter des Großherzogs
von Cumberland , aus Anlaß der Kaiserparade in Hannover
sehen zu können, da auch mecklenburgische Truppenteile am
.Kaisermanöver teilnehmen . Es heißt aber, nur Großherzog
Friedrich Franz werde in Hannover eintreffen . Ueber das
Verhältnis des Herzog-Regenten Johann Albrecht von
Braunschweig zum Herzog von Cumberland wird berichtet:
Die Gemeinde Wangelstedt fragte an, ob sie ein Kirchbau-
geschenk des Herzogs annehmen dürfe. Der Regent erwi¬
derte, er sei sehr erfreut über das Geschenk und werde dem
Großherzog eigenhändig danken.

Die Stunden in  J -schl.
Unterstaatssekretär Hardinge hat sich über den Empfang

beim Kaiser Franz Josef in begeisterten Worten ausge¬
sprochen. Hardinge erhielt das Großkreuz des Leopold¬
ordens und Minister Aehrenthal vom König Eduard das
Großkreuz des Viktoriaordens . Wie ans englischer Quelle
verlautet , wurde in Wilhclmshöhe bezüglich Marokko

ein vollständiges Einvernehmen mit Deutschland erzielt.
An die Möglichkeit einer Intervention und Störung der
französisch-spanischen Aktion in Marokko werde nicht ge,
dacht. Das Mürzsteger Programm werde keiner allgemei¬
nen Revision unterzogen , obwohl vielleicht die Notwendig,
keit sich Herausstellen könnte, einige mangelhaft redigiert^
Punkte genauer zu fassen. Am Donnerstag gegen 7 Uhr,
abends erhob sich ein Sturmwind , der sich aber bald verzog.
Die Monarchen fuhren im geschlossenen Wagen zur Feftvor-
stellung im Theater , wo ein elegantes Publikum versam¬
melt war . Nach dem ersten Akt um 8 Uhr verließen Me;
Monarchen und Mitglieder des Kaiserhauses das Theater.
Um 8 Uhr fand in der Kaiservilla das Hofdiner statt , bei!
dem Toaste nicht gehalten wurden. Die Stadt ist festlich
beleuchtet. Die Höhenbeleuchtung konnte erst, nachdem der
Gewitterregen aufgehört hatte , um 9J Uhr beginnen. 300
Berge waren bengalisch beleuchtet. Besonders großartig
wirkte der Jaizenberg . Die Monarchen unternahmen um
10 Uhr eine Rundfahrt.

FortschritteimHaag!
In der zweiten Kommission der Friedenskonferenz

wurde ein Artikel , der auf Antrag Deutschlands geändert ist
und bestimmt, daß die Bevölkerung eines nicht besetzten Ge¬
bietes , die freiwillig beim Herannahen des Feindes zuden
Waffen  greift , verpflichtet sein soll, ihre Waffen offen zu
tragen , ohne Debatte angenommen. Dasselbe geschieht mit
einem Unteramendcment Deutschlands, nach dein kriegs-
gefangeneOffiziere  und Unteroffiziere nicht zu Ar¬
beiten verwendet werden dürfen , die ihrem Rang und ihren
Fähigkeiten nicht entsprechen. Ferner wurde ein deutscher
Antrag angenoinmen , der die Verantwortlichkett der krieg,
führenden Parteien für die Verletzung des Reglements über
die Gesetze und Gewohnheiten des Krieges festsctzt. Eng¬
land  behielt sich seine Stellungnahme vor. Endlich ver,
handelte nian über die Frage der aus Ballons geschleuder¬
ten Geschosse. Der französische General Amourel wies da¬
rauf hin, daß es. um dem russischen Antrags zu entsprechen,
genügen würde , dem schon im Jahre 1899 beschlossenen Ver¬
bot die Worte hinzuzufügen : „durch welches Mittel auch im¬
mer ". Rußland und Italien nahmen diesen Zusatz an und
zogen ihre Anträge zurück. Der neue Text wurde darauf
einstimmig angenommen.

Zcknadalmpkerl'n der Politik.
Und die Engländer halten Morenga im Schloß,
Aba wenn ma net artig sind, lassen's ihm los.

DuliähN 7: <
Im damischen Block-Haus , da raufen 's bereits.
Und die Wahlrefurm , und die Wahlrefurm wird sicher was

G'scheits.
Holdrio !! lForts. nächste Seite.)

Kleiner keuületon»
Das massenhafte Auftreten der Nachtschmetter,

l i n g e in Berlin und Umgegend kann man an den Abenden
jetzt beobachten. Zu vielen Tausenden umschwirren die
Nachtfalter die elektrischen Lampen, und bald bedeckt sich der
Boden mit toten und halbtoten Tieren , die dann am Mor-
gen weggeschafft werden. Es handelt sich dabei um einen
Forstschädling, dessen Flugzeit jetzt begonnen hat . In eini¬
gen Orten hat man bereits zur Vertilgung der schädlichen
Schmetterlinge Prämien ausgesetzt. In Spremberg ist bei-

,^ blse den mit dem Auflesen der Tiere beschäftigten
Schulkindern 8—10 v) Lohn zugebilligt worden.
. , * " Eem Tage g e t auf t u n d g e t r au t. Der Fall,

atz ein Mann an einem Tage getraut und getauft wird,
ereignete sich am Samstag in S t a r g a r d i. P . Ter „B.

gemeldet: Der Desinfektor Bruno Rohl,
ocr sti >. Zähren hier wohnt , wurde an dem genannten Tage
mit dreien seiner Kinder getauft und an demselben Tage

i einer Frau getraut . Rohl weiß nicht, wer seine Eltern
sim lim wo er geboren ist. Schreiben und Lesen bat er erst
oll erwachsener Mensch gelernt . Er schätzt sein Alter auf
o9 ^ ahre. Da Rohl keine Geburtsurkunde beibringen konnte,
wurde er vor acht Jahren mit seiner „Frau " nicht getraut.
Er verzichtete auf die Trauung und ist jetzt Vater von 5 Kin-
öern. ^ etzt aber haben Regierung und Konsistorium die
Erlaubnis zur Trauung erteilt , wenn vorher die Tause statt-
Nnde, was nunmehr geschehen ist.

m Nöten . Der Sohn eines reichen, aber
geizigen Gutsbesitzers, der nach Paris gegangen war und
oort so gut gelebt hatte , daß er vollständig abgebrannt da-
wtz. tat , was alle Söhne in ähnlichen peinlichen Lagen zu
um pflegen, er fetzte sich nämllch hin und jchrieb an feinen

Vater , und zwar folgendermaßen : „Mein lieber Vater . Ich
brenne vor Scham, Dir eingestchen zu müssen, daß ich um¬
gehend 100 Francs nötig habe. Ich habe es lange bei mir
überlegt und bin schließlich zu der Ueberzeugung gekommen,
daß es noch zehntausendmal besser ist, wenn ich sterbe, als
wenn ich Dich um das Geld angehe. Auf diese Weise wirst
Du nie etwas von meiner Verlegenheit erfahren . Trotzdem
sende ich Dir eine Freimarke zur Rückantwort für alle Fälle.
Dein trauriger und dankbarer Sohn Nxpomuk. Nachschrift:
Erdrückt von der Schmach, daß ich Dir meine Verlegenheit
habe eingestehen müssen, bin ich hinter den Briefträger her-
gelaufen, um ihm den Brief wieder abzunehmen, aber lei¬
der war er schon über alle Berge. Wolle Gott , daß unter¬
wegs irgend ein Unglück passiert, das die Weiterbeförderung
des Briefes verhindert ." — Schon am nächsten Tage erhielt
der Sohn folgende Antwort : „Mein lieber Sohn . Tröste
Dich nur und höre auf , weiter darüber zu erröten. Dein
Brief ist tatsächlich unterwegs verloren gegangen. Dein
ewig getreuer Vater ."

Münchhausen als Dauerfahrer. „Gestrampelt
bab' ich wie ein geölter Blitz, und alle Hab' ich fe überwun¬
den . . . . alle nacheinander. Bloß einen nicht; den konnte
ich nicht kriegen. Immer , wenn ich um die letzte Kurve
kam, flitzte er gerade um die erste. Schließlich'merkte ich,
daß ich es selber war , von der v o r h e r g e h e n d e n R u n -
d c her."

Menschenopfer in einem russischen Dorfe.
Unter der Ueberschrift: „Die Ermordung des Antichrists"
schildern russische Blätter ein grauenvolles Drama , das sich
kürzlich im Dorfe Spssajcwo (Gouvernement Mobilem) ab¬
gespielt hat . In diesem Dorfe lebte ein gewisser Michael
Koltschewski, der von den Bauern als „gottbegnadeter"

i Mensch betrachtet wurde . Dieser sonderbare Heilige er¬
klärte eines Tages plötzlich, daß er im Schlafe ein Gesicht ge¬
habt habe: alles Unheil in der Welt komme vomS

und dieser müsse getötet werden in der Person eines zweijäh¬
rigen Knaben , des Sohnes des Bauern Krobatschewski.
Koltschewski nahm den Knaben aus den Händen seines Va¬
ters , der zu dieser Opferung seine Zustimmung erteilt hatte.
Der „Prophet " legte nun das Knäblein zu Boden und tram¬
pelte auf ihm mit den Füßen herum. Nach 15 Minuten
war der Antichrist, der unglückliche kleine Mischa, tot. Un¬
befriedigt von dieser Brutalität führte der Unmensch mit
einem Hammer noch 20 Schläge gegen den Kopf des Kleinen.
Hierauf ließ er die Leiche des Kindes in zwei Teile zerrei¬
ßen. Nachdem dieser Befehl von acht Bauern ausgeführt
war , nahm der „Prophet " ein Beil und zerhackte den Körper
des Kindes in vier Teile , die er auf einen Karren legen ließ.
Der Karren wurde an den Schwanz eines Pferdes gebun¬
den, worauf der „Prophet " selbst das Pferd bestieg und von
einer Bauernschaar mit brennenden Lichtern (die Untat ge¬
schah in der Nacht) begleitet durch das ganze Dorf ritt , um
den „Antichrist " zu Grabe zu tragen : dem Zuge, der sich
unter Absingung von Lobgesängen durch das Torf bewegt^
wurde ein Bild des Wundertäters Nikolaus vorangetragen.
Als der Morgen anbrach, forderte Koltschewski die Bauern
auf , um .8 Uhr abends wieder zu kommen, um ein Wunder
zu sehen: er werde auf ein Dach steigen, „wie die Sonne
strahlen , und nachdein er blendend weiß wie Schnee gewor-
den, in den Himmel fahren ." Als um 8 Uhr die Bauern
sich in der Hütte des „Propheten " einstellten, sagte Kolt¬
schewski, man habe die Genehmigung des Geistlichen ein-
zuholen vergessen. Nun gerieten die Bauern in große Wut.
Zufällig fuhr der Stanowei -Pristaw vorbei, der den Kolt¬
schewski verhaften ließ. Hierauf wurden noch 32 Bauern
des Dorfes festgenommen und nach Dubrowka zum Unter¬
suchungsrichter gebracht. Koltschewski, ein erst 23 Jahr-
alter Mensch, ist anscheinend geistesgestört.
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Die Spanier bedräuen Marokko im Zürn,
Jetzt ham 's durch die Franzmänner ein Schiffer ! verlur ' n.

Lüiti ! I

Den Franzosen ihre Flotte is tüchtig , wie » scheint.
Die G ' schosse krepieren etwas eher als der Feind.

Lalala -tüitiii ! !

Und Hcringsdorf wird jetzt von die Rennpferdl ' n fett —
So a Totalisator is an halbes Roulett.

Tralala -dnliäh ! !
Und der Summer is hälfet , und das Wetter is an Schund,
Und die Gastwirt ' gehn Pleite , aber sonst san nia g 'sund.

Holdi -edi -edihoh ! !
Juhuuu !!

G ot t l i e b im „Tag " .

Zur Plydiologie des Falles Bau,
Aufsehen erregt eine Broschüre des Rechtsanwalts Dr.

Bruno Zabler , des Bureau -Teilhabers des Molitorschen
Rechtsanwaltes Schäfer . Zabler gibt eine gutgeschriebene
und durchdachte psychologische Darstellung des Falles Hau.
Begreiflicherweise stebt er ganz auf Seiten von Frl . Olga
Molitor und verurteilt Hau . Er betont dabei , dah er als
Linksliberaler durchaus für das Laicngericht und gegen die
Todesstrafe ist . Zur Psychologie Haus und dessen Vertei¬
digungsart betont Zabler den phantastisch -abenteuerlichen
Zug in Haus Wesen . Seine

SehnsilchtnachdemMystischen
fei aber auch die Lösung für sein rätselhaftes Verteidig-
ungssystem . Noch einmal zu glänzen als Held und Mär¬
tyrer betrachtet zu werden , hoch über dem Gericht und der
Menge vom Scheine des Geheimnisvollen und Abenteuer¬
lichen umgeben —- war das nicht der beste Abgang für einen
Mann wie Hau ? Und dabei doch die Ueberlegung und
Konzentration und Selbstbeobachtung . Er kennt den Ein¬
fluß , den mystische Dinge auf das Publikum ausüben , er
kennt die Auslegung der Volksseele und nutzt diese Kennt¬
nis zu seinen Gunsten aus , und das , was bei ihm stets ge¬
wirkt hat , läßt er auf andere wirken . Zabler beklagt , daß
Olga Molitors Gedichte nicht vor dem Mord erschienen sind.
Sie enthalten nichts , was mit dem Prozeß Hau nur irgend-
wie in Zusammenhang zu bringen sei . Wie glücklich wäre
das Motiv der verbotenen Liebe der Dichterin gewesen.
Nichts von alledem , nicht einmal ein bischen Bkaustrumpf.
Sie beschäftigte sich lediglich mit der Ausbildung ihrer dich¬
terischen Anlage , wie andere junge Mädchen , die Zeir und
Talent baben , es auch zu tun . Zweifellos besitzt Olga eine
über das Durchschnitt gehende Reife des Geistes . Ein Rät¬
sel ist es aber nicht . Weder Märtyrerin noch Mörderin , we¬
der Engel noch Teufelin . Die Eifersucht der ganz anders
veranlagten Lina Hau sei in der Familie nie ernst genom¬
men worden und daß diese Eifersucht tatsächlich nicht tief¬
gehend gewesen sei , beweist sie , indem sie ihr abgött sch ge¬
liebtes Kind der Schwester Olga in der Todesstunde über¬
gab.

^ ' DieMotive

sucht Zabler in den finanziellen Verhältnissen . Man möge
es dahin gestellt sein lassen , ob diese Motive genügend seien
für ein so schweres Verbrechen . Die Tatsache allein , daß die
einzige Person , bei der ein Beweggrund zur Tat überhaupt
vorlag . in Baden -Baden in der Nähe des Tatortes nüt ver¬
mummtem Gesicht war , lasse keinen Zweifel . Zum Schluß
veröffentlicht Zabler wieder einen

TeildesLindenauschenBricfes:

„Ich will hier nicht meine Ansicht aussprechcn , welches die
Beweggründe Ihrer furchtbaren Tat gewesen sein können.
Ob Sie die Mitwisserin eines unter Umständen gefähr¬
lichen Geheimnisses , die Ihnen auch aus anderen Gründen
zur Verwirklichung gedachter Zukunftspläne hindernd irrt
Wege stand , beseitigen wollten , oder ob Sie den heimlich Ge¬
liebten den Beweis Ihrer Zuneigung zu erbringen beab¬
sichtigten , kann mir aber nicht alle die entsetzlichen Folgen
Ihrer Tai klar machen . Für mich ist heute als leidenschaft¬
lich Verliebten die Tatsache maßgebend , daß ich nicht daran
denke . Sie zu verraten , hoffend , daß die Zeit nicht fern sein
wird , wo auch Sie durch Ihre Liebe und auch selbstverständ¬
lich durch Ihre Hand für niein Schweigen mich belohnen
werden . . . ."

Die große Schwärmerbewegung , die vor etwa vier Wochen
Kassel  erregte , dort zum polizeilichen Versammlungsverbot
'ährte , dann eine Anzahl kleinerer Orte mit religiös erregbarer
Bevölkerung beunruhigte , zuletzt aber wochenlang Großalmerode
zum Schauplatz chatte , trat hier heftig auf und ist erst seit ecn 'gen
Tagen in ruhiges Fahrwasser gekommen.

Ei » „wilder Mann " , ein ansgebrochener Gefangener , trieb
auf dem Dache des Berliner  Untersuchungsgefängnisses sein
Unwesen , wobei er sich völlig entkleidete . Verfolgt , sprang er
ins Sprungtuch der Feuerwehr , ohne Schaden zu nehmen.

Schwere , mehrstündige Gewitter gingen am Donnerstag
über Berlin  nieder . Um 4 Uhr hatte das Unwetter begon¬
nen , in der siebenten Abendstunde krachten die Tonnerschlägc

n ° ^ Die ersten Rebhühner trafen bereits inBerliu  ein , wur¬
den, aber einstweilen beschlagnahmt , da es noch Schonzeit war.
Bei der Bersteigerung brachte ein Huhn 1JL60$

Feuer im Bremer Biirgerpark . Im herrlichen Bremer
Bürgerpark ist das große Vergnügungslokal , das Parkhaus , fast
völlig niedergebrannt . Die Kuppel und drei Nebentürme sind
vernichtet und die Brandtrümmer in das Innere des Saales
gestürzt , der bis auf die Umfassungsmauern ausgebrannt ist.
Die beide » Seitenflügel des Hauses sind unversehrt geblichen.

Muthochzeit . Auf einer Hochzeit zu Bürger seid  e in
Oldenburg erstach im Streit der Schwager des jungen Ehe-

—m *4 «« » V.

LSikdbavener Gencral -Nuzeiscr.

Bei der Trauerfeier für seine Mutter , ohne die er nicht
mehr leben wollte , exschoß sich in Danzig  ein 34jähriger
Glaser . - - - •

Ein sonderbares Automobilunglück fand bei Koppen-
stedt  in der Provinz Sachsen statt . Ein Hund sprang in die
Steuerung , sodaß das Auto gegen einen Baum rannte . Eine
Dame wurde schwer , zwei Herren leichter verletzt.

Exzellenz auf Reisen . Ueber die Afrikareise des Kolonial¬
sekretärs wird berichtet , daß Herr Dernburg über den Viktoria¬
see nach Muanza abreiste . Die Ankunft dort erfolgt am 20 . Aug.

Eine verschwundene Insel . Wie aus Honolulu  gemel¬
det wird , hat ein Schuuer vergeblich 12 Tage lang nach der von
einer Anzahl Japanern bewohnten Insel Laysan (nordwestlich
von Hawai , 25 Gr . 40 Min . nördl . Breites gesucht . Man be¬
fürchtet , daß die Insel , dir ein Leuchtfeuer trug , infolge eines
Erdbebens versunken ist.

Sine Rheingauer Winzeruedammlung
unter freiem Bimmel.

(Spezial bericht des „Wiesbadener Gen - Anz.  s
Oestrich a. Rh -, 1*. August.

-r . Reichstagsabgeordneter Dr , Dahlem  führte den Vor¬
sitz der kurz nach 4 Uhr am Donnerstag nachmittag eröffneten
Versammlung . Nachdem wegen eines Regengusses eine Panse
eingetretcn war , erhielt der Dittelbacher Bürgermeister das
Wort zu seinem augekündigtcn Vortrag , der

Rcichstagsabgeordnete B a u m a n n:
Meine Herren ! Ich habe von Jugend auf in Weinbergen

gearbeitet und die Leiden des Weinbcrgbanes am eigenen Leibe
erfahren . Vor 26 Jahren bin ich in ' s parlamentarische Leben
eingetretcn und fand 1884 Anlaß , zum ersten Male besonders
wegen des Notstandes der Winzer vorzugehen . Dem deutschen
Reichstage hatte ich- nur erst wenige Wochen angehört , als ich
dort eine Interpellation an den Reichskanzler gegen die Wem-
pantscherei einbrachte , um ein entsprechendes Weingesetz zu for¬
dern . Die Folge war , daß 1900 ein Weinparlament einberufcn
wurde , das jedoch unter dem Einfluß eines Abgeordneten stand,
ven man zwei Jahre vorher als Weinpantscher  Kekeun-
zeichnet hatte . (Bewegung und Heiterkeit .) Dann geschah es,
daß unsere Forderungen gegen die Pantscherei , nachdem sie in
das neue Weingesctz ausgenommen waren , in dessen 2 . Lesung
überraschender Weise auf den Widerstand des Grafen Posa-
dowsky stießen , welcher erklärte , daß das Gesetz unter den Tisch
fiele , wenn wir nicht die betr . Forderungen . zurückzögen.
Daraufhin haben wir jedoch erreicht , daß die Regierung selbst
das gänzliche Verbot der Kunstweine und ' Einführung der Keller¬
kontrolle in das Gesetz anfnahm . Wir nahmen das Gesetz uuw
mehr als einen Notbehelf an , hoffend , später weiteres zu er-

. reichen . Der Fehler  war aber , daß man den einzelnen Bun¬
desstaaten die Ausführung  des Gesetzes überließ und
Preußen bat daraufhin gar nichts getan . (Ruf : Pfm !)
Erst im Mai 1904 führte Preußen die Kontrolle ein . M . H .,
wir sind als Vertreter der Winzer im Parlament in der Für¬
sorge des Weinbergbaues soweit gegangen als möglich Dann
hörten wir , daß der Finanzminister wegen der hohen Kontrolle-
Kosten der Einführung der Kontrolle widersprach . . Es wurde
dagegen gesagt , wenn man die Kontrolle einführte,
würde in der Stadt Berlin  allein mähr an , S t r a f g e l -
der eingehen (Heiterkeit ), als die Kontrolle für das ganze
Königreich kosten würde . (Großer Beifall .! Das dann neu e>n-
berufene Weinparlament hat sich in seiner erdrückendenMajorctät
für die Einführung der Kontrolle erklärt . Man stimmte der Be¬
schränkung des Zuckerwasserzusatzes zu . Nur die Deklaratcons-
Pflicht (Zuruf : Aha !) wurde auf den folgenden Kongreß ver¬
worfen , weil man sie nicht glaubte durchführen zu können (Zu¬
ruf : Im Gegenteil !). M . H . Ich freue  ich , daß unter
Ihnen Herren sind , welche das Gegenteil ineinen . Dagegen
wurde die Einführung der Buchkontrolle mit großer Mehrheit
gutgeheißen . Dann die Bestimmung gegen den Verschnitt von
Rot - und Weißweinen — die Deklaration des Verschnittes ist
auch vom gesundheitlichen Gesichtspunkt zu fordern . Deshalb
hoffe ich, daß die Verbündeten Regierungen  der
D e k l a r a t i o n s p f l i ch t des Verschnitts zustimmen werden.
Dann ist der Markenschutz nötig . Ich erwähne hierzu , einen
Fall der letzten Tage , wo ein Weinhändler den gemischten
38 Pfgs -Wein als sechs Sorten u . a . als Tokayer
(Heiterkeit ! verkauft hat . Oesterreich ist uns in diesem Jahre
mit sehr gutem Beispiel vorangegangen - die Oesterreicher haben
unser Weiugcsetz in vielen Punkten uachgeahmt , aber nur die
Trockenzuckerung zugelasseu , also im übrigen keine Zuckerung;
selbst die Erlaubnis zur Trockenzuckerung muß bedingt nachgc-
iucht ' werden . Wenn derlei bei uns zum Gesetz gemacht würde,
so wäre uns m i t e i n e m S ch l a g e geholfen (Beifall !. Nur
vier Worte brauchten in unserm Gesetz gestrichen zu werden.
Aber ich weiß aus Erfahrung , mit solchen extremen Forderun¬
gen können wir im Reichstag nicht dnrchkommen . Doch um so
berechtigter sind unsere Forderungen der räumlichen und zeit¬
lichen B e s chr ä n k u n g der Zuckerung . M . H Dann will ich
noch zu einem andern Punkt übergehen — das ist, die S e lbst-
Hilfe,  welche wir mehr betreiben müssen . Es ist darüber ge-
klagt worden , welche Konkurrenz die Sektweine machen . Diese
Konkurrenz könnte eingeschränkt werden , wenn man statt 50 A
2 Big 3 j Steuer auf dieFlasche Sekt  legte . (Zuruf:
100 Mark wäre nicht zuviel ! — .Heiterkeit .! Der Sekt ist ein
«uxusgetränk und die Sekttrinker können die Steuer bezahlen.
Was haben die Weinbauern in Frankreich erreicht ? Das
neue Weingesetz ist schlechter als dasjenige von 1901 . Aber es hat
die französische Angelegenheit uns zu Nutzen gereicht , indem
jetzt endlich auch das verbesserte Weingesctz den Abgeordneten
vorgelegt wird . Fürst Bülow bat seine Vorliebe zur Land¬
wirtschaft bekundet . M . H . der Weinbau ist auch ein Teil der
Landwirtschaft . In S ü d w e st a f r >k a h at man die
Farmer mit Millionen entschädigt.  M . H „ un¬
sere Zukunft liegt nicht in den Kolonien,  sondern in der
Heimat  Unser heimischer Weinbau wird nicht von Hotten-
so t t e n , aber von Weinpantschern  ausgebeutet . Nieder
mit den Weinpantschern ! Hoch der deutsche Weinbau ! (Starker
Beifall ., , t x

Reichstagsabgeordneter Schüler:
Sehr geehrte Herren ! Gern bin ich der Einladung zu dieser

Versammlung gefolgt . Ich kann Ihnen mittcilen , daß die Wein-
bauveihältnisse in Baden geradeso schlimm ßnd , wie bei Ihnen;
nur ein geschlossenes , einiges Vorgehen vermag zum Erfolge zu
führen Wir haben auch mit verschiedenen Rebkrankheiien und
Schädlingen zu kämpfen , wir haben eine Autialkoholbewcgung,
— das sind alles Umstände , die m i t s p r e ch e n . Aber es gibt
trotzdem noch sehr viele Leute in Deutschland , welche «inen wirk-
lich guten Tropfen lieben . M . H >, ich verzichte nicht wegen
der angeblichen Diskreditierung  unseres Weinberg¬
baues auf ein scharfes Wort . Wir Vertreter des Wcniberg-
baues im Parlament sind , glaube ich, geschult genug , um zu
ttüJtai was w - nt K - -n haben . Es gibt allerdings Leilte , die
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aus begreiflichen Gründen nicht lieben , daß man in die Dun¬
kelkammer der Chemie  hineinleuchtet (Beifall ). Was
wollen wir?  Wir wollen nichts weiter , als Schutz und
Reellität.  Man sollte meinen , daß man dieserhalb in
Deutschland nicht erst zu agitieren  brauche . Ich persönlich
und eine ganze weinbautreidende Bevölkerung stehen auf dem
Standpunkt , daß nur Getränke ,die an der Rabe gewachsen , den
Ehrennamen „Wein " verdienen . Noch heute bin ich für die
Forderung strengster Deklarationspslicht . Ich gründe schon
seit einigen Monaten Naturweinvereine . Der wichtigste Punkt
der Angelegenheit bleibt die Kontrolle ; ohne die Kon¬
trolle  ist das Gesetz «in Messer ohne Klinge.  Der
Berliner Witz sagt : „Unsere Kontrolle geht nur bis an die
K e l l e r t ü r — weiter darf sie nicht ." (Heiterkeit .) Ich habe-
in Gegenden , wo kein Weinstock steht , beobachtet , daß Leute glän¬
zende Geschäfte machten ; sie haben nicht mit Witterungsverhält-
nissen zu kämpfen und das einzige , was sie brauchen , ist eine
tadellose Wasserleitung (Heiterkeit ). Wir verlangen eine
Buch - und Kellerkontrolle , ierner ein Verzeichnis von Zusatz¬
mitteln , von Chemikalien . Wir haben doch ein scharfes Jagd¬
gesetz — da erhalten Rehe , Hasen etc . eine Schonzeit . Warum
soll nicht auch unser edelstes Gewächs  eine Schonzeit
haben ! (Große Heiterkeit .) Eine weitere unumgängliche Forder - j
ung ist die strengere Bestrafung Es klingt wie ein Hohn  auf
die Gerechtigkeit , wenn ein Weinpantscher Hunderttausende ver¬
dient und nur mit ein paar hundert oder paar tausend Ällark
bestraft wird . Ta wären einige Monate beschaulicher
Lebensweise  eher am Platze (Heiterkeit ). Eins der Grund¬
übel , die größten Schäden , welcher einem die Freude an der
Arbeit verleidet , ist der Markenschwindel . Rach der Lese v c r - ;
schwinden  die Weine , und wenn die „Sauremus " (Heiterkeit ) ^
über sie ergangen ist , kommen sie mit gestohlenen Mar¬
ken  auf den Markt . Da ist strengster Markenschutz zu fordern,
und strengste Bestrafung des Betrügers (Beifall ). M . HD
Soll der schlichte , anspruchslose , ehrliche W 'nzer verschwinden;
und Platz der Fabrikation machen ? Schauen Sie die wirk¬
lichen Verhältnisse näher an , dann finden Sie , wie die Winzer
allmählich , zugrunde gehen . Es handelt sich hier um keine politi¬
sche, sondern um eine eminent wirtschaftliche Frage . Jetzt hat
sich auch der Deutsche Weinbauverein für die „zeitliche Beschränk-
ung " ausgesprochen . Das ist ein großer Erfolg . Bei der äußere
ordentlichen Masse ausländischer Weine und Maische ist es auch
nötig , daß sich der Schutz der Reellität auch auf den Welt - !
markt,  speziell aus den Grenzverkehr erstreckt . Bezüglich
Frankreich will ich noch bemerken , daß die dortigen (Srcigniffe'
eine akute Gefahr für uns geworden sind wegen der Uebcr-
schwemmung mit französischen Weinen . Ich gebe Ihnen das
Versprechen , daß ich mit meinen Freunden im Reichstage alles
ausbieten werde , um die Forderungen durchzusetzen . Kein Stand
ist so schwer wie der Winzerstand , kein Ertrag so unsicher,
wie der des Weinbergbaues . Daß der Reelle  seineu Wein
nicht verkaufen kann , während derUnrelle  in kurzer Zeit ein
reicher Manu  wird , das ist es , was die Winzer ver¬
bittert . Der Bauernstand ist anerkannt ein staatserhaltender,
königstreuer . Deutschland kann nicht existieren ^ohne den Bau.
ernstand . Wenn wir Winzer uns leistungsfähig erhalten,
nützen wir nicht blos uns , sondern auch dem Väterlande.

Reichstagsabgeordneter Dahlem

ergreift das Wort , um eine Resolution vorzuschlagen . Sollte
— betonte der Redner — trotz der ungünstigen Witterung eine
Erörterung gewünscht werden , so würde die Versammlung es
zu eutscheiden haben . Ich nehme vorläufig an , daß sie nicht ge-
wünscht wird . Wir müssen mit den gegebenen Verhältnissen
rechnen und zunächst eine Revision des Weingesetzes fordern.
Eine der wichtigsten Forderungen ist , daß die Zuckerung zeitlich
begrenzt wird . Redner spricht sich entschieden gegen die Wein-
stener ans . Reicht man den kleinen Finger , fordert man die
ganze - Hand . Endlich müsse man wissen , was in Deutschland
an Wein vorhanden sei und eingeführt werde ; eigentlich hätte
diese Statistik schon längst bestehen müssen . Es könne nicht ge.
leugnet werden , daß im Rheingau große Quantitäten unver¬
käuflich sind und viele Familien Not leiden . Da müsse der Staat
durch unverzinsliche Darlehen helfend eingreisen . Im Distrikt
besteht , wie ich feststellen kann , eine große Not . Dann muß
der Winzer billiges Betriebskapital erhalten können . Die vom
Redner unter näherer Begründung der einzelnen , Punkte emp¬
fohlene

Resolution - - - . , ,
hat folgenden Inhalt:

Dce Versammlung Rheingauer Winzer richtet , unter Wahr . '
ung des Puristenstaudpunktes , das dringende Ersuchen an b-ie'
zuständigen Stellen , endlich und schleunigst in eine Revision
des jejft geltenden Weingesetzes zu treten und dabei einzufüh¬
ren : 1. eine einheitliche Kellerkontrolle für das ganze Reich
durch hierzu im Hauptamte augestellte Beamte ; 2. eine obli¬
gatorische Lagerbuchführung für Winzer , Weinhändler und
Wirte , welche eine genaue Kontrolle über den Eingang und
Ausgang aus deni Lager ergibt ; 3 . das Verbot über die Zeit
von der Lese bis 31 . Dezember desselben Jahres hinaus , und
mehr als 20 Prozent zu zuckern , (räumliche und zeitliche Be¬
grenzung der Zuckerung !; 4. die Deklarationspflicht a ) des
Zuckerzusatzes überhaupt und b ) für den Verschnitt von Rotwein
mit Weißwein : 5 . den Markenschutz bezw . das Erfordernis der
Hcrkunftsbezeichnung des Weines ; 6. für jede absichtliche Ueber-
tretuug des Wcingesetzes Freiheits - und Geldstrafe . (Zuruf:
Nur Freiheitsstrafe ! — Dr . Dahlem:  M . H .: Etz heißt ja
nicht „Freiheits - oder Geldstrafe " , sondern „Freiheits . und
Geldstrafe " . - Beifall .) )

Die Versammlung hält im zweiten Teile der Reso-
lution 1. eine scharfe sanitäre U eberwach  ung'
und Kontrolle  der aus dem Auslande eingehenden Trauben
und Weine ; 2 . amtliche Erhebungen über die Lage des Winzer¬
standes und insbesondere der Größe des in Deutschland a) ge¬
ernteten , b) Angeführten und c) vorhandenen Quantums au
Wein für geboten.

Im dritten Teile der Resolution erachtet die Versammlung
ferner zur Aufrechterhaltung und Förderung des Kleinwinzer¬
standes am Rheingau dringend erforderlich : 1. die Gewährung
unverzinslicher Darlehen  au bedürftige Winzer seitens deö
Staates ; 2 . die Gewährung billigen BetriebSkapi-
rulS  an die kleinen Winzer durch den Staat , mit dem Rechte
der Beleihung des selbstgebauten Weines ; 3 . Einschränkung der
Rebenpflanzung auf qualitativ geeigneten Boden und Erweiter.
ung bezw . Vermehrung der Nebenerwcrbsquellen , insbesondere
des Ackerbaus , der Vieh - und Obstzucht ; 4 . obligatorische und be¬
hördlich überwachte Bekämpfung der Rebenkrankheiten und Re-
benschädlinge mit staatlicher 'Subventionierung des Kleinwin-
zerstaudes.

Zum Schluß bezeichnet die Resolution es für dringend ge¬
boten , daß eine Zentralstelle  zur Wahrung der Jvteres-
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fern fce§ Kleinwinzerstondes im Rheingau gebildet werde und
beauftragt das Komitee, das hier zu Erforderliche zu veran¬
lassen, sowie diese vorstehenden Resolutionen zur Kenntnis der
Behörden, des Reichstags und prcuß . Abgeordnetenhauses zu
bringen.

Abg. Dr . Dahlem:
Ich richte nun die Frage an die Versammlung , ob sic dieser

Resolution znstimmt. IStürmische Zustimmnngsrufes
Eine Stimme aus der V c r s a m m l u n g gibt eine Anreg¬

ung , die sich aber , wie der Vorsitzende näher erklären kann, er¬
übrigt . Ein zweiter Ruf  aus der Versammlung erfolgt.
Der betr . Herr taucht aus dem Gedränge aus eine Mauerer¬
höhung auf. Er äußert sich dahin , daß Rüdes heim  nicht
mitberücksichtigt sei und der Herr Vorsitzende einen Fehler ge¬
macht habe. (Große Heiterkeit erregt es , als sich plötzlich ern
Feuerwehrmann neben ihm erhebt .)

^ Abg. Dr . Dahlem:
Der Herr hat die Bemerkung gemacht, daß der Vdrsitzenbe

einen Fehler gemacht habe. Es ist das eine Ungebührlichkeit,
so die Tätigkeit des Vorsitzenden zu kritisieren . Ich habe als
Vertreter der Winzer ausdrücklich auch von Rüdesheim gespro¬
chen und Rüdesheim in Schutz genommen. Die heutige Sache ist
zu wichtig, als daß wir uns durch dieses kleine Intermezzo
stören ließen . Was hier gesagt worden ist, haben Tausende ge¬
hört . Was wir fordern , ist nichts unbilliges ! Wir verlangen
nur gleiches Recht für Alle. Ich muß auch feststellen, daß. die
leitenden Regierungskreise wohl ein Empfin¬

den  für die Leiden des Winzerstondes haben und daß nur
über das „Wie"  die Meinungen auseinandergehen . Es wäre
außerordentlich töricht zu sagen, daß wir keine behördliche Un¬
terstützung zu erwarten hätten . Es muß den zuständigen -Stel¬
len gezeigt werden, daß tatsächlich ein Notstand vorhanden ist.
Und ich darf wohl die Hoffnung aussprechen , wenn wir noch¬
mals tagen, unsere Versammlungen auch von den Regierungs¬
vertretern besucht werden . Aber wir müssen auch unablässig
selbst arbeiten und aufklären . Es handelt sich nicht um ein
P a r t e i m a n ö v e r , nicht um Demonstrationssucht , sondern
nur um das loyale Recht des Winzers , der mit^de r.
selben Elle  gemessen werden will , wie andere Stände.
(Großer Beifall .)

Ein Hoch auf den Herrn Oestricher B ü r g e r m e i st e r
erwidert letzterer mit einer ' kleinen Ansprache, worin er die Be.
strcbungen zur Beseitigung der Winzernot würdigt . Dann fand
die Versammlung ihren Abschluß.

Hus dsr Umgegend.
* Biebrich. 15. August. Der Bruder des in Schierstein an¬

sässigen Gärtners E -, in>Frauenstein wohnhaft , ist am gestrigen
Tage in Biebrich von einem schweren Unglücksfall  be¬
troffen worden . E. war in einem Bassin beschäftigt, als ein
oben arbeitender Maschinist ein Gefäß kochendes Wasser, jeden¬
falls irrtümlicherweise , über den E . schüttete. Die Brandwunden
auf dem Rücken waren so schwere, daß der Verunglückte in das
Bicbricher Krankenhaus ausgenommen werden mußte.

Y. Sonnenberg , 16. August. Die Vorbereitungen zur dies¬
jährigen Kirchweih  sind in vollem Gange . Ueberall findet
man fieberhafte Tätigkeit , in den Häusern wird geputzt, und ge¬
scheuert, Kuchen gebacken, die Wirte sorgen für genügenden Vor.
rat in Küche und Keller . Die Karoussel- und Bndenbesttzer
kommen so nach und nach an und richten sich ans unserem „Hof¬
garten für einige Tage häuslich ein. Die Nachfrage nach

,Plätzen für Schaubuden etc. ist auch nach der Versteigerung
noch sehr rege. — .Gegenwärtig sind die Landwirte stark mit
Den Er n tearb eiten  beschäftigt , die Halmfrüchte sind durch
das günstige Erntewetter schon größtenteils unter Dach und
bald beginnen die Dreschmaschinen und auch die Dreschflegel
ihre Tätigkeit . Allerseits ist man mit dem Ergebnis der Ernte
sehr zufrieden. Die Obsternte  dagegen fällt nur mittel¬
mäßig aus, . mit Ausnahme der Zwetschen, welche einen vollen
Ertrag versprechen. Kartoffeln stehen ebenfalls gut.

es. Rambach, 15. Aug. Auf den Dienstag , 20. August, am
hiesigen Orte beginnenden ObsEerwertungskursus , der sich bis
einschließlich 22. August erstreckt, sei nochmals aufmerksam ge.
macht. Der Unterricht findet in dem seitens des Gastwirtes L.
Meister zur Verfügung gestellten Vereinslokal statt und beginnt
vormittags um 9 Uhr . Eine besondere Anmeldung zu dem Kur¬
sus ist nicht erforderlich , das rechtzeitige Erscheinen berechtigt
zur Teilnahme am Unterricht . Die Teilnehmer wollen sich zur
Notierung von Rezepten das erforderliche Papier und Bleistift
mitbringen . — Auch hier haben sich Ende der vorigen Woche
die vielerorts sich lästig gemachten kleinen fliegenähnlichen Jrv-
sekten gezeigt. In ziemlich großer Anzahl bedecken sie alle
Gegenstände in den Zimmern , auch Menschen und Tiere hatten
sehr unter dieser Plage zu leiden. Durch den cingetrctenen
Regen ist die größte Anzahl der Insekten zu Grunde gegangen,
zurzeit machen sich dieselben jedoch wieder , wenn auch nicht mehr
in solch großem Maßstabe , bemerkbar.

r . Niederseelbach, 15. August . In der letzten Nacht zwischen
K und 1 Uhr wurden die Bewohner unseres Ortes durch F eu¬
er lärm  aus dem Schlafe geweckt. Es brannte die Scheune
des ^ andwirts Best vollständig nieder . Nur mit Mühe konnte
das rzeuer bewältigt werden und die Nachbargebäude geschützt
werden. Der in der Scheune befindliche Dreschwagen wurde
ein Ränder Flammen . Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt.

s Rüdesheim , 15. August . Die hiesige Turngemeinde
begeht am 31. August und 1. September den Tag ihres
bOiahrigew Bestehens.  Zu diesem Jubelfeste ist für
Samstagabend ein Festkommers in der Turnhalle vorgesehen,
an welchem die hiesigen Vereine teilnehmen . Für auswärtige
Turner und Gaste werden turnerische Hebungen , Volks- und
^bttspiele am Sonntags reichhaltige Unterhaltung bieten. An
dem ^ ubeltage wird denjenigen Mitgliedern , welche dem Verein
25 ^ aljre aj^ e9° ren ' eme ehrende Anerkennung überreicht . Eine
besondere Ehrung erfahrt das älteste Mitglied und M ' tbe-
arunder , Herr Stephan Jung , welcher volle 60 Jahre dem Ver¬
ein als Vorstand angehort . —• Auf die von dem hiesigen Steno-
graphenverein ergangenen Einladungen zu der am 8. Sept.
siatkfindenden 21. Jahresversammlung des 'Mittelwestdeutschen
Ltenographenbundes Stolze -Schrey , verbunden mit einem Wett-
schrelben, sind bis letzt eine Reihe von Zusagen zur Teilnahme
eingegangen. Man rechnet auf etwa 250 Stenographen , welche
cricheuien werden. Der Verein hat zu dem Wettschreiben einen
Ehrenpreis und außerdem sind von verschiedenen hiesigen Ein¬
wohnern hübsche Preise gestiftet. Der Magistrat der Stadt hat
emcn Geldbetrag bewilligt . Vdn auswärts bat der Stenogra¬
pyenverein Frankfurt a . M > ebenfalls einen Preis gestiftet.

Kind!, kltsmtur und WiiiemcriGii
Das Wiesbaveuer Rcstdenztheatev irr Ser

nächsten Spielzeit
Aus dem Theatcrbureau schreibt man uns : Die Vorbe¬

reitungen zu der am Samstag , den 31. August, beginnenden
neuen Spielzeit werden bereits eifrig betrieben . Herr Dr.
Rauch ist angelegentlichst mit der Auswahl , und Erwerbung
von Neuheiten beschäftigt, sowohl auf dem Gebiete des Dramas
und Schauspiels , als auch auf dem des Lustspiels und Schwan¬
kes, um die neue Spielzeit so abwechsclungsvoll als möglich zu
gestalten. Zu den bereits erworbenen 30 Neuheiten gehören:
„Erdgeist ", Tragödie von Frank ! Wedekind, „Die Hochzeits¬
fackel", Spiel einer Maiennacht von Max Dreyer , „Anna Ka°
terina ", Drama nach Tolstot 's Roman von Edmond Guiraud,
..Mandragola ", Komödie nach dem Stoffe eines alten Lust¬
spiels des Maechiavell von Paul Eger , „John Glayde's Ehre ".
Schauspiel von Als. Sutro , „Staatsanwalt Alexander ". Schau¬
spiel von Earl Schüler , „Kolouialpolitik ", van E . von Wol-
Zogcn, „Moderne Diplomaten ", Schauspiel von Kurt Neurode,
„Narrenglanz ", ein Spielmannsdrama von Rudolf Nrttner.
„Die große Gemeinde ", Lustspiel von Rud . Lothar und Leop,
Lippschntz. „Fräulein Josette — meine Frau ", Lustspiel von
Paul Gavault und Rob . Charvcy , „Frau Warrens Gewerbe" ,
von Shaw usw. Der Verkauf der Dutzend-Hefte und Fünfziger-
hcste beginnt Dienstag , den 20. August . Derselbe findet im
Bureau statt von ŝ 10 bis 1 Uhr und von tyjj  bis s/a? Uhr.
Die Dutzendhefte haben 3 Monate Giltigkeit vom Tage der
Lösung an gerechnet, die Fünszigcrheste sind während der gan¬
zen Spielzeit gültig.

# Tod des berühmten Geigers Joachim.
Joachim , von dem eine Liebst ncxsschülerin erst in dieser Wo¬
che noch im großen Konzertsaal des Wiesbadener K u r -
Hauses  auftrat , lebt nicht mehr . Donnerstag nachmittag
meldete der Draht sein Hinscheiden , nachdem wir schon vor¬
her von seiner schweren , hoffnungslosen Erkrankung berich¬
tet hatten . Mit vielen der großen Komponisten , die den
Ruhm deutscher Tonkunst vermehren halfen , ist Joachim in
Freundschaft verbunden gewesen . Felix Mendelssohn und
Robert Schumann haben dem Jüngling früh die Wege ge¬
wiesen . Johannes Brahms ist bis zu seinem Ende dem
Meister ein treuer Freund und Berater gewesen. Bor fast
genau zwei Jahren war es Joachim noch vergönnt , in voller
Frische seinen 75. Geburtstag zu feiern , und noch im letzten
Winter entzückte er die getreuen Zuhörer seines „Joachim-

Quartetts " in Berlin durch sein wunderbar reines und tech¬
nisch vollendetes Spiel . Am 28 . Juni 1831 zu Kitise in
Ungarn geboren , erhielt er in Pest seinen ersten Viostn-
nnterricht und trat bereits 1839 daselbst im Adelskasino öf-
fcntl '.ch auf .. In Deutschland konzertierte er zum ersten
Male 18-13 in Leipzig , wo er nach Mendelssohns Tode als
Vizckonzertmeister im Gewandhaus -Orchester und bald da¬
rauf als Lehrer am Konservatorium angestellr wurde . Von
Leipzig aus ging er nach Weimar , wo er bis 1853 als Kon¬
zertmeister unter Liszt tätig war . Dann kam er in gleicher
Eigenschaft an das Hoftheater in Hannover , wo er bis 1866
verblieb . Zwei Jahre später übernahm er diö Leitung der
Hochschule für Musik in Berlin und gründete hier das nach
ihm benannte Quartett . Er weilte auch oft in Wiesbaden.

* Wiesbaden , 16. August 1907.

Das Lob des 6enerals.
(Homburg und Wiesbaden in russischer  Be.

l e u cht u n g.)

Der russische General E . Bogdanowitsch veröffentlichte
kürzlich in der „Nowoje Wremja " einige Eindrücke über
Deutschland und kam dabei auch auf die Badestädte Hom-
bürg und Wiesbaden  zu sprechen. Er läßt sich über
Homburg folgendermaßen vernehmen:

„Nirgends können Seele und Leib so ausruhen , wie in
dem kleinen , sonnigen Städtchen Zentraldeutschlands mit
seiner liebkosenden Natur und seiner fleißigen Bevölkerung,
die die Arbeit wie die Ruhe nach derselben zu schätzen weiß,
die das Recht des Eigentums , der Person und der Ordnung
streng respektiert und Frieden und Ruhe , die dem Kranken
und Müden nötig sind , wie ein Heiligtum behandelt . Die¬
sen Frieden und diese Ruhe hat natürlich nicht die Natur ge¬
schaffen , sondern die Menschen und deren Erziehung haben
dieses Leben so gestaltet , in dem auch ich niich erholen und
ausruhen konnte , wenn nicht die unruhigen Nachrichten aus
der Heimat gewesen wären , die eine Dissonanz in die Um¬
gebung brachten . . . . Wie ein gesunder und stärkender
schlaf konnten die 4 Wochen vergehen , die ich in Homburg
und Wiesbaden  zugebracht habe . Unsere Villa in Hom¬
burg , deren Tür an der Lindenallee liegt , ließen wir ruhig
offen stehen , ohne einen Diebstahl zu befürchten , während
wir in den Parkanlagen , die Umgebung und die Felder spa¬
zierten , wo die Arbeit der Bauern flott vor sich ging . Ich
liebte es , stehen zu bleiben und mit diesen ruhigen , klugen
Arbeitern zu plaudern . Besonders habe ich einen Alten
lieb gewonnen , das Haupt einer großen Familie und Vater
eines braven Jünglings , mit dem ich ihn stets bei der Ar¬
beit traf . „Liegt Ihr Land weit von hier ?" fragte ich ein-
inal den Alten . Mit Stolz zeigte er um sich. „Mein Land,
hier ist cs , ich habe volle 4 Morgen ." „Vier Morgen . . .
aber das ist doch kaum eine Tessjatina ", dachte ich. „Sie ha¬
ben also irgendwelche Nebcneinnahmen ?" fragte ich, indem
ich die Miniaturwirtschaft betrachtete , eine viertel Dcssja»
iina Gemüsegarten , ein Stück Land für den Obstgarten und
Hof und eine halbe Dessjatina mit dem schon goldglänzen¬
den Weizen . „Nebeneinnahmen kenne ich nicht, mein Land
gibt mir alles . Leider verstehe ich zu wenig . Ta hat mein
Nachbar ans einer ebenso großen Parzelle auch Weinbergs
anzulegen verstanden . Aber meine Familie ist stets satt,
gut gekleidet , und auf die hohe Kante bringe ich auch etwas.
Es ist sa nötig . Hans wird nächsten Herbst seiner Militär¬
pflicht genügen " Der Alte lächelte stolz. „Seben Sie , wie
groß er ist, wahrscheinlich konimt er nach Potsdam in die
Kaiserliche Garde ." Bei diesen Worten nahni der Alte ehr¬
furchtsvoll de» Hut ab und zeigte nach dem Hause . „Dort
hängt im Rahmen mein eisernes Kreuz , das ich mir bei Gra.
delotte verdient habe . Haus wird ein ebensolches bringen , so
Gott lvill . . . ." Auch ich habe den Hut abgenommcn , aber
nicht vor dem Kaiser , sondern Vorseine m Volk e.

Vom plcitzregen öberralchf— tagten geifern die
Rheingauer Winzer

unter freiem Himmel am Ufer des windgepeitschten Rheiw-
strvm.es im friedlichen Oestrich . Man überwand jedoch die Wi¬
derwärtigkeiten der Witterung mit zäher Winzergeduld. Im
klassischen Gegensatz zu der „wetterfesten " Pünktlichkeit des Be¬
ginnens der glatt und rasch verlaufenen Versammlung stand
unsere liebe, brave Eisenbahn . . . Sie muß, scheint es, bei
solchen Gelegenheiten zeigen, daß man wahrhaft verlassen ist,
wenn man sich auf den Bahnfahrplan verläßt . Um 3 Uhr 13
Minuten sollte der Zug von Wiesbaden  nach Oestrich etc,
abgehen. Sollte ! Man freut  sich noch über die Gunst des
Fahrplanes , der einen auf die Minute passenden Zug zu der
für 4 Uhr augesetzten Nachmittagsverfammlung ansetzt, und mutz
dann eine halbe Stunde über die „fahrplanmäßige " Abfahrts¬
zeit im unerträglich ' schwülen Wagenabteil in der jeden frischen
Luftstrom fernhaltenden Wiesbadener Bahnhofshalle sitzen blei¬
ben . . . Es war ein wahrer „Winzerzug". Auch unterwegs
auf den Zwischenstationen stiegen noch viele Winzer zu, die eben¬
falls dank der Bahn -Unpünktlichkeit hatten gelangweilt warten
müssen und nun mit uns zu spät in Oestrich ankamen. Aus der
Oestricher Bahnhofsuhr gab der Zeiger 26 Minuteu nach 4 Uhr
an , als wir ausstiegen.

Im beschleunigten Marschtempo ging es dann am Rhein
entlang zum Hotel  S t e i n h e i m e r , dessen Saalräume hoch
über der breiten Strandfläche am Strome liegen. Bei unserer
Ankunft war der Himmel schon „undicht" geworden. Bereits
vom Fahrwege aus sahen wir das Hotel auf der Rheinseite von
Menschen dicht umlagert und über den vielen Köpfen- ragte
— durch dunkelgrün belaubte Baumwipfel sichtbar — vor un¬
seren Micken die Gestalt eines R ed n er s aus . . . Es war
schon der zweite Sprecher . Er stand draußen auf erhöhter
Stelle der Rheinveranda des Hotels am Rednerpult . Es war
unmöglich, auf der Veranda noch ein Stehplätzchen zu er¬
wischen. Außerdem standen Zuhörer auf Mauern  und
sonstigen Naturestraden . Selbst in den Saalräumen herrschte
ein Gedränge von Besuchern, welche durch die geöffneten Türen
und Fenster . zuzuhören versuchten. Aber die Tür - und Fenster¬
öffnungen selbst waren förmlich von Zuhörern verbarrikadiert.
Mann an Mann  standen sie in den Fensterrahmen,
auf Stüh lew  etc . Die Hauptmasse der Versammlung be¬
völkerte aber tief unten den Strand  bis nahe an das
R h e i n u fe r heran , . . Für die Presse war nahe am Red¬
nerpult ein Tisch reserviert und außerdem standen verschiedene
Berichterstatter im dichtesten Menschenknäuel — den Bleistift
und das Papier in der Hand . Die Schätzung der Besucher¬
zahl  variierte zwischen 1y2 und 2 Tausend. Fast vollzählig
schien der Rh e i ng a u er Winzerstand vertreten zu sein. Aber
man sah auch viele Weinintercssenten von der L a h n, von dort
her namentlich auch viele Händler , sowie speziell aus der Pfalz,
Unter den Zuhörern erkannte man auch den- sozialdemokratischen
Reichstags - Abgeordneten Lehmann,  der aus
Mannheim herübergefahren war . Der augenblicklicheRedner
Nr . 2 war der Herr Vorsitzende des Neudorser Winzervereins.
Vor ihm hatte der Leiter des die Versammlung einberufenden
Agitationskomitees , der stark gebaute, blondhaarige Zentrums¬
abgeordnete Tr . Dahlem  die Versammlung eröffnet — mit
der Erklärung , daß sie nicht parteipolitisch sei und daß den äu¬
ßeren Anlaß die schädigenden Wein-Manipulationen gegeben
hätten . Er wandte sich nebenbei gegen eine Westrsteuer. Ws nach
ihm der Neudorser Redner die Winzernot schilderte und als
Hanptursache das „im Mußbach getaufte" Weingesetz tadelte,
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goß es plötzlich stärker vom Himmel . Der Re gen ström
nötigte zn einer Pause - - - Man Wollte abwarten , ob das
Unwetter Nachlasse, oder man im Saale weiter referieren müsse.
Rach Aushören des Regens begannen im Freien die angekün¬
digten drei Hanptreferate , welche der Leser in dieser Nummer
an besonderer Stelle findet . Der erste Referent , Abg. B a u -
mann  bemerkte im Freien während seines Vortrages : „Da es
wieder zu regnen beginnt , will ich kurz zum Schlüsse kommen."
Immerhin konnten, trotzdem dieRegenschirme wieder anfsprangen,
auch Abg . Schüler und Dr . Dahlem  noch ihre Referate
draußen folgen lassen. Die Resolution , die eine Revision des
Weingesetzes fordert und sich vor allem gegen die Weinfabri¬
kation richtet, ferner die Errichtung einer Zentralstelle
zur Wahrung der Winzerinteressen fordert , fand Annahme.
Dann folgte eine Zwischenrufs - Szene , welche laut unserem ge¬
trennten Bericht der Herr Vorsitzende als „kleines Intermezzo"
bezeichnete. Eine Reihe Oestricher Häuser hatte zur Begrüßung
der vielen Gäste geflaggt.  cf

Bemerkungen zum Balkon -Wettbewerb.
Den Rest der Liste der Prämiierten haben wir in der Bei¬

lage veröffentlicht . Zur Sache selbst ist noch folgendes zu be¬
merken : .

Der Anmeldungsiermin , der eigentlich am 1. Juli ablies,
war bis zum 10. Juli verlängert worden . Am Schlußtermin
warm im ganzen 131 Anmeldungen eingelausen, von denen 118
auf den Balkon-Wettbewerb und nur 13 auf den Vorgarten-
Wettbewerb entfielen . In dankenswerter Weise hatten das
Amt eines Preisrichters wiederum übernommen die Herren
Beigeordneter Körner , Architekt Werz i. Fa . Werz und Huber,
Gartenarchitekt P . Schetter , Garteninspöktor Zeininger und
als Ersatzmann für «inen in letzter Stunde verhinderten Preis-
richler Stadtverordneter Emil Becker.

Gelegentlich der Rundfahrt des Preisgerichts wurde mit
Freuden konstatiert , daß die Ausschmückung der Balkone gegen
das Vorjahr sich ganz erheblich gebessert hat. Auf diesen Er¬
folg kann der Wiesbadener Gartenbauverein stolz sein und möge
derselbe darin einen Ansporn finden , auf diesem Wege weiler¬
zuschreiten. Tie Beteiligung am Vorgartenwettbewerb blieo
weit hinter den Erwartungen zurück. Gerade jene verhältnis¬
mäßig schmalen Vorgärten in Straßen mit geschlossener Bau¬
weise bedürfen einer sachgemäßen Pflege am meisten. Wie drin¬
gend erforderlich eine Besserung hier ist, möge man daraus er¬
sehen, daß das Preisgericht keinen der angemeldeten Vorgärten
derart auf der Höhe stehend gefunden hat , um mit dem ersten
für Vorgärten vorgesehenen Preise bedacht werden zu können.
Die geringe Beteiligung am Vorgartenwettbewerb wird dem
Wiesbadener Gartenbauverein erst recht Veranlassung geben,
auch diese Veranstaltung im nächsten Jahre zu wiederholen,
denn nur fortgesetzte Arbeit kann auch hier Wandel schaßen und
zur Erkenntnis des Besseren führen.

An Preisen standen zur Verfügung : für den Vorgarten-
Wettbewerb 7 Preise (1 kunstgewerblicher Gegenstand , 5 Pflan-
-enpreife und 1 Diplom ); für den Balkon-Wettbewerb 65 Preise
(7 kunstgewerbliche Gegenstände, 1 Balkon -Winterdekoration,
L8 Pflanzenpreise und 19 Diplome ).

* Stoltred im Kurhaus . Im kleinen Konzertsaal war
Donnerstag abend die Familie Stoltze zu Gast . Nicht g e-
lvohnliche  Stoltze -Leute , wie vielleicht nmnche Müllers
oder Schulzens , sondern die Stoltzes aus Frankfurt , von de¬
nen die Verse des Stammbaums : „Mir will es nicht in den
Kopf hinein , wie kann der Mensch blos nicht von Frankfurt
sein !" in waschechtem „Frankforterisch " draußen in der wei¬
ten Welt genmi so bekannt sind, als bei uns im schonen
Nassauerland , insbesondere in Wiesbaden . Weil Sinn,
Geist und Humor in den Stoltz :scheu Dialektdichtungen
liegt . Muttersprache , Mutterlaut — — Darum hat jeder
Respekt vor den Lokalpoeten und ist gefesselt von den Wor¬
ten in dem heiniatlichen Dialekt , der so etwas anheimelnd-
trauliches an sich hat . Und wo die Perlen von berufener
Hand einmal zn haben sind , finden sich Freunde und Lieb¬
haber in Scharen . Leider war Frl . Stoltze , die Vertreterin
der echten Frankfurter Familie , ziemlich verlassen in dem
behaglichen Konzertsaal . Nur wenige Damen und Herren
erfreuten sich an dem sprudelnden Bächlein der Stolheschen
Muse aus Lvdias Munde . Sie verstand gewiß , den Ton
ihrer Angehörigen am besten zu treffen und sie hatte auch
ihre Leier recht gut gestimmt , sodaß man mit der kleinen
schauspielernden Rezitatorin in dem Rofakleid mitlachte,
wenn sie vergnügte Mienen zeigte und mit empfand , wenn
sie empfand . Es liegt ja nichts ermüdendes in den Stoltze-
schen Dichtungen . Aber trotzdem , Abwechselung muß über¬
all sein — auf der Bühne des Schauspiels und der Oper , des
Dariätäs und den Konzertsälen . Und auch im kleinen ®on-
zcrtsaal bei dem Rezitationsabend in „Frankforter Sprach"
hätte diese Abwechselung einen etwas freieren , frischeren
Geist in die Leute gebracht . Ich habe wenigstens die Emp
findnng gehabt — und andere stimmten mit mir überein —
daß mit den: zweiten Programmtest eine etwas ermüdend-
langweilige Stimmung Platz griff . Allzuviel ist ungc
sund . Einige Sachen in Neuhochdeutsch oder eben in ande¬
rem , nicht Frankfurter Dialekt hätten vielleicht  da Ab
Hilfe geschafft ! Aber nichts für ungut , verehrliche Kurver
waltung und Fräulein Lvdia Stoltze . die Geschmäcker sollen
verschieden sein und ein Teil hat ieder für seinen Geschmack
gefunden . Und das war gut , weil es eckst gewesen ist. Denn
Fräulein Stoltze sprach die unverfälschte Humor - und geist
reiche Sprache ihrer Väter . D. K.

* Cin RechtSanwalt als Brilantendieb.  Mehre»
re Wochen sind es her , da wurde der Frankfurter Kriminal¬
polizei cin äußerst verwegener Diebstahl gemeldet . Einem
Kaufmann an der Renen Zeil wurden eines Nachts aus
einer auf dem Nachttisch stehenden Schale Brillantringe und
eine Dorstecknadel für 6000—7000 J(  gestohlen . Der Dieb
wußte offenbar mit den Wohinmgsverhäitnissen Bescheid.
Wie man cmnahm , öffnete er mittels Nachschlüssels die Woh¬
nungstür , nachdem er einen Schlüssel , der in der Tür steckte,
sorgfältig und geschickt mit einem Draht entfernt hatte . Der
Dieb mußte dann durch ein Zimmer geschritten sein , in dem
ein Rechtsanwalt , der Sohn eines Bürgermeisters in Pest,
schlief. Die Kriminalpolizei war schon daruals der Ansicht,
daß nur der Rechtsanwalt der Dieb  sein könne , und jetzt
glaubt ste mit Bestiinmtheit annebmen zu können , daß ihre
Vermutung die richtige ist . Der Rechtsanwalt ist urplötz¬
lich von Frankfurt abgereist und sein Aufenthalt unbekannt

*'* Das Gewitter gestern mittag hat uns einigermaßen
verschont . Dagegen richtete der starke Sturm großen Scha¬
den in den Gärten und Feldern , sowie an den Häusern an.
Das Obst lag z. B . haufenweise am Boden . —- In Hahn
schlug der Blitz in mehrere Kornhaufen und äscherte sie ein.
Ter Sturm entwurzelte Bäume . Ein gewaltiges Hagel-
ivettcr brach los . Im benachbarten Erlen  wütete das Un¬
wetter noch schlimmer . — Ans Idstein  wird uns gemel¬
det : Bei dem gestern mittag gegen 3 Uhr niedergegange-
nen Gewitter , das mit starkem Sturm begleitet war , wur¬
den einige Obstbäume derb mitgenommen . — Von
Langeuschwalbach  wird geschrieben : Gestern mittag
nach 12 Ubr entluden sich mehrere schwere Gewitter über un¬
serer Stadt , begleitet von wolkenbrnchartigen Regenfällen
und Hagel , der stellenweise erheblichen Schaden angerichtct
hat . Ein Blitzstrahl fuhr in einen Kornkasten . Derselbe
brannte vollständig nieder . — Aus Groß - Gerau,  15.
August , meldet man uns : Vom Blitz erschlagen  wurde
heute nachmittag der Landwirt Sensfelder in Groß -Gerau,
der mit seiner Familie mit Abmachen von Hafer beschäftigt
war . Seine Frau wurde am ganzen Körper i chw c r ver¬
brannt  und ist alsbald in das Krankenbaus Groß -Gerau
ausgenommen worden . Sensfelder ist ca. 43 Jahre alt und
hinterläßt 5 Kinder . Ter Zustand der Frau ist sehr be¬
denklich. — Schwer wütete das Wetter gestern nachmittag
auch in der Gegend von Fulda  und der R h ö n. Die
Eisenbahnzüge wurden dort infolge des Unwetters mit
großen Verspätungen abgclasfen.

** Der Adam, vor dem Bett . Dem Taglohner Peter
Heu n von hier hat gestern an dem stürmischen Tag der Alko¬
hol so gut geschmeckt, daß er in der mitternächtigen Stunde bei
seinem wankelmütigen Gang nach den Penaten doch gar nicht
mehr wußte , wo er das rechtmäßige Bett zu finden hatte So
war es nur möglich, daß er in eine oifenstehende Parterre-
Wohnung eines Hauses der Steingasse einstieg, weit er sich dort
zu Hause glaubte . Er wollte sich eben ins Bett legen. Da er¬
wachte der Inhaber der Wohnung — ein Barbier . Der tränte
natürlich den Augen nicht recht. War cs Traum oder Wirk¬
lichkeit? Ein Einbrecher vor seinem Bett . Er wollte den Kerl
kurz entschlossenam Genick packen. Aber der purzelte dabei durch
das Fenster auf die Straße und blutete ins old essen aus dem
Kopfe und den Händen . Und da kam die Ernüchterung . Die
Sanitätswache packte den Mann in den Krankenwagen und fuhr
ihn nach dem Krankenhaus . Den „Umständen nach geht es .hm
dort wohl."

* Zur Winzerbcwcgnng . Herr Verbandsdirektor
Dietrich  teilt soeben den Winzervereinen mit , daß in
Ausführung der Beschlüsse der Winzervereinsversammlung
in Erbach vom 4. August und der von dieser gewählten Win-
zerkommissioii voin 7. August die erforderlichen Einga-
b c n zur Milderung der Notlage des Winzerstandes bereits
an das Königlich Preußische Staatsministerium und an den
Herrn Reichskanzler abgesandt worden seien . Die Einga¬
ben enthalten die Wunsche der Winzcrvereine , namentlich
gemäß den bekannten Beschlüssen der Erbacher Versamm¬
lung der Winzervereine : 1) Amtliche Erhebungen über die
Lage des Winzerstandes in den Kreisen Rheingau , St . Go¬
arshausen und Wiesbaden -Land ; 2) obligatorische , von den
Gemeinden unterstützte und von den Gemeindeorganen
überwachte Bekämpfung der Rebcnkrankheiten und Rcben-
schädlinge , sowie staatliche Unterstützung zur Organisation
dieser Bekämpfung für alle bedürftigen Gemeinden ; 3)
Stundung der Einkommensteuer in nachgewiesenen Not-
jtandsfällen ; 4) Gewährung niedrigprozentigen Betriebs¬
kapitals im Lombardverkehr mit der preußischen Zcntral-
gcnossenschaftskasse . In : Falle die preußische Zentralgenos-
ienschastskassc mit ihren derzeitigen Mitteln dazu nicht in
der Lage ist. soll das König !. Preuß . Staatsministerium ihr
auf dem Verordnungswege oder durch eine besondere Vor¬
lage an da ? Abgeordnetenhaus neue Staatsmittel zur Ge¬
währung von Vorzugskrediten an die Winzervereinigungen
überweisen . 5) Forderung der Deklaration , ob Natnrwein
oder gesetzlich zulässig verbesserter Wein : 6) Fordcrnng des
Markenschutzes , d. h. der genauen Bezeichnung der Herkunft
des Weines ; 7) obligatorische Keller - und Buchkontrolle
über Kelle - -Eiii - und Ausgang durch Fachleute im ganzen
Deutschen Reiche ; 8) schärfste Kontrolle der Einfuhr auslän-
diicher Trauben und Weine ; 9) Verschärfung der Strasbe-
stimmnnaen für Wcinfälschungcn.

□ Berechtigte Selbsthilfe . In Ansbach war , wie al-
lerwärts , das schweinezüchtcnde Publikum recht ungehalten
über die anhaltend niedrigen Schweinepreise und man kam
überein , einmal die Viehhändler ausziischolten , indem man
selbst das Vieh schlachte resp . verwerte . Im Laufe der Mo¬
nate Januar bis März geschah das von nicht weniger als
18 Familien und als Schlachtort wurden dabei meistens
der offene Hof , hier und da auch eine Scheune , ein Schuppen
etc. benutzt . Das Geschäft ging glatt . Für das überflüssi¬
ge Fleisch fand man bald angemessenen Absatz und wahr¬
scheinlich wäre der Usus beibehalten worden , wenn sich die
Behörden nicht eingeinischt hätten . Nach einer Regierungs-
Polizeiverordnung nämlich ist das gewerbliche Schlachten
nur in geschlossenen Häusern zulässig . Deshalb wurden d'e
Leutchen insgesamt vor das Schöffengericht zitiert , dieses
aber erließ einen Freispruch um deswillen , weil ein gewerb¬
liches Schlachten in den gegebenen Fällen nicht vorliegc und
die Strafkammer bestätigte , nachdem der Amtsanwalt die
Berufung eingelegt hatte , heute dieses Urteil.

0 Gin cttvas seltsamer Brautstand . Die Babette
Reicheiibach, eine schon ziemlich abgelebte Schöne , verdient
für sich und ihren Anhang das Brot bei abendlichen Wan¬
derungen auf der Straße . Solchen Personen ist der Auf¬
enthalt in gewissen Häusern untersagt , insbesondere war in
diesem Falle der R . ausdrücklich das Betreten des Hauses
Karlstraße 20, in welchem in der kritischen Zeit die Prosti¬
tuierten ihren Haupt -Sammelpunkt hatten , verboten.
Nichtsdestoweniger trieb sie nach wie vor dort ihre Geschäfte.
Eines Abends brachte cin Sitten -Schutzmanu in Erfahrung,
daß sie eben wieder jemandem cin Stelldichein in diesem
Hause gegeben hatte . Er durchsuchte dasselbe von oben bis
unten und fand endlich unsere Heldin in einem Kleider-
schrank versteckt. Ein Schöffengerichtsurteil hot sie in der
Folae weaen Uebertretnng ihrer Kontrollvorschrifteil mit
10 Tagen Haft bestraft und zugle -ch angeochnet , daß sie nach
verbüßter Strafe znm Zwecke der Unterbringung in einem
Arbeitshaus der Landespolizeibehörde überwiesen werde.
Bor dem Arbeitshaus « aber haben dies- Frauenzimmer im
allaenieinen „Manschetten " und sic besonders möchte jetzt
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nicht dorthin , weil ein Bäckergeselle, mit dem sie seit einem
Jahr schon ein Verhältnis unterhalten habe , im Begriffe
stehe, sie zu ehelichen , ihr wenigstens bezügliche Zusicherung¬
en gemacht habe . Nun soll die Liebe zwar blind sein , jo
blind aber hat sie diesen angeblichen „Bräutigam " nicht ge-
macht, daß er die Art ihres Erwerbes nicht gekannt hätte
und , wenn er nicht aus diesem Erwerb selbst Vorteil zieh .»
will , wird schwerlich aus der Ehe etwas werden . _ Immer¬
hin erachtete heute die Strafkamnier nicht für erwiesen , daß
das Mädchen nicht geheiratet wird und ihr , zumal ihr durch
einen Mangel an der Hand die Arbeit erschwert ist , die
Ueberweisung noch einmal ab.

□ Justizpersonalicu . Ter Justizanwärter Härtel  von
hier wurde dem Amtsgericht in Braubach als Burcauhilfsar-
beiter überwiesen.

* Unfälle. Gestern abend y26 Uhr wurde infolge eines Un¬
falles der Maurer Emil Schneider  aus Naurod , der auf dem
Elaserschen Lagerplätze am Wcstbahnhof arbeitete , derart ver¬
letzt, daß ihm der Brustkorb eingedrückt  und das Knie
verwundet wurde . Die Sanitätswache brachte den Verunglück¬
ten ins Paulinenstist . — Verunglückt  beim Aufspringen auf
einen in der Fahrt befindlichen Wagen der Elektrischen ist ge¬
stern nachmittag kurz nach y^l  Uhr am Edeniheater ein Metz¬
germeister . Er glitt aus dem Trittbrett aus und fiel so unglück¬
lich, daß er außer einer Verletzung am Hinterkopf und einer
Beule an der Stirn auch den halben Ringfinger der rechten
Hand einbüßte , da er mit der Hand unter das Wagenrad geriet.

* Ei » Balkenbrand entstand gestern abend noch 6 Uhr im
Hause Wellritzstraße 3 dadurch, daß die . Balken nahe am hei¬
ßen Kamin sich befanden. Mit zwei Gerätewagen hatte die
Feuerwehr annähernd eine Stunde beim Ablöschen zu tun . Ge¬
fahr war keine entstanden.

* Stcinctransportwagen und Straßenbahn . Heute mittag
um 12 Uhr brach in der Friedrichstraße an einem mit Steinen
beladenen Fuhrwerk ein Rad . Bis der Transport weiter gehen
konnte, stockte der Verkehr mit der Elektrischen. Eine große
Menschenmenge umstand den llnfallplatz

* In ferne Lande begeben hot sich noch Unterschlagung
von 20000 M der frühere Ingenieur Crusin  3 in Frank¬
furt a . M . To er schon am Sotintag obreiste , vermutlich
nach Frankreich , so sind die polizeilichen Recherchen ziemlich
schwierig . Crusius war nahezu zwei Jahrzehnte auf einem
AuswanderungSbureau tätig , kennt alle Tampferlinien
ganz genau , und man geht daher wohl nicht fehl in der An¬
nahme , daß er längst einen fertigen Reiseplan in der Tasche
gehabt hat.

* Zn einem Ciscnbahn -Nnsall wäre es vorgeiicrn nach¬
mittag kurz vor ^7 Uhr beinahe wieder vor Kriftel gekom-
mne . Dem Bahnübergang an der Kap lle nabte cin mit
Frucht beladenes Flörsheimer  Fuhrwerk . Die schon
geschlossene Schranke wurde , um es noch durchzulassen,
schnell wieder hochgezogen. Da kam aber schon der Zug von
Hosheim heran , schnell fielen die Schranken nnd die eine traf
dabei den Hinteren Teil des eben hinübergelangten Wagens.
Durch den Abprall von diesem wurde von dem Sckl ' gbaum
ein K n a b e v o n FI ö r s h e i m, der aushilfsweise das
Fuhrwerk begleitet hatte , erheblich am Kopfe getrosten : seine
Verletzungen mußten vom Arzt vernäht werden . Der Zug
von Hofbeim ist nur noch 1J Meter von der Unfallstelle ent¬
fernt gewesen , als das Fuhrwerk hinüber war.

* Talcrstücke außer Umlauf . Der Bundesrat hat in seiner
Sitzung vom 27. Juni 1907 die Außerkurssetzung der Eintaler-

' stücke deutschen Gepräges zum 1. Oktober 1907 beschlossen, jedoch
mit einer Frist zur Einlösung bei den Reichs - und Landeskassea
bis zum 80. September 1906. Hierbei wird darauf hingewicscn,
daß österreichische Vereinstaler , da deren Außerkurssetzung be¬
reits znm 1. Januar 1901 mit Einlösungsfrist bis zum 31. März
1901 erfolgt ist, nicht mehr einlösbar sind. (mHeuerer solcher
Stücke haben vielmehr zu gewärtigen , daß diese nach dem Be¬
schlüsse des Bundesrats vom 13. März 1903 zerschlagen oder
eingeschnitten werden.

* Gartenfest . Bezüglich des morgen Samstag inVer¬
bindung mit einer großen Kurgarten -Jlliimination stattfinden-
den Gartenfestes der Kurverwaltung , das um 4% Uhr nachmit¬
tags beginnt , machen wir darauf aufmerksam, daß der Kurgarten
von 2% Uhr nachmittags ab für die Gartenfestbesucher , d. h.
die Inhaber von Vorzugskarten reserviert bleibt und von da ab
der Eingang zu den Lesesälen und Muschelsaale durch die Türe
rechts vom Hauptportale zu nehmen ist.

* Kurhaus . Ein Vortrag , welcher außerordentliches Inter»
esse erregen dürfte , steht am Donnerstag nächster Woche bevor.
Die Kurverwaltung hat den Königlichen Hofschaüspicler .Herrn
Mar Hofpauer aus München zu einem seiner „Bunten Gesell¬
schafts-Abende engagiert , welche sich durch den Humor , Witz und
die Satire der Vorträge überall so großer Beliebtheit erfreuen.

* Der Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden schreibt uns
u . a .: Mit herzlichem Dante müssen wir bekennen, daß es nicht
zum mindesten Ihrem steten, bereitwilligen Entgegenkommen,
das Sie den Bestrebungen unseres Klubs erwiesen, zu verdanken
ist, wenn wir in diesem Jahre einen ungeahnten Aus-
s chw ii n g im Klnb gewonnen und cs uns durch die nunmehr
reichlichen Mittel gelungen ist, einen weiteren größeren Teil
unserer Umgebung mit Wegezeichen zu versehen, die die neueste
12, Auflage unserer Karte enthält . Wir würden uns freuen,
wenn wir — dank Ihrer weiteren liebenswürdigen Unter¬
stützung in Ihrem sehr geschätzten Blatte — immer weitere
Kreise für unsere , allen Naturfreunden gewidmeten Bestreb¬
ungen interessieren , damit wir stets in der Lage sind, alle ge¬
rechten, an uns herantretenden Wünsche nach der Erschließung
neuer Wege, die Erbauung von Schutzhütten und -Türmen nach
Möglichkeit zu entsprechen. Hinauslocken wollen wir die Men¬
schen in unsere herrliche, heimatliche Umgebung und ihnen dort
-eigen, daß es auch hinter der Platte noch Berge gibt, von denen
der arme Stubenphilister , der in stete Sorge um Barometer und
Thermometer und in ständigem Aerger über Hitze und Kälte,
Regen und Sonnenschein noch gar keine Ahnung hat, sondern
lustig bwnrf losschimpft, daß olles anderswo viel besser ist. Sol.
chen Leuten ist ja selten zu helfen, aber denen, die mit frohem
Wandermut und fröhlichem Herz hinausziehen nach unfern herr¬
lichen heimatlichen Wald, denen wollen wir ein treuer , stets
hilfbereiter Führer sein.

x. Johannes Trojan und der Rüdesheimer . Der Rüdeshei.
mer Verkehrsverein hat an den Dichter Johannes Trojan zu
seinem 70. Geburtstagsfest ein Telegramm in poetischer Fassung
nnd zwar folgenden Inhalts gesandt : „Zum Jubel , der dich
heut ' umtost, — Kling ' auch vom Rheine her ein Prost , — Mit
RiK>esheimer netz' die Zunge — Bleib ' jugendsrisch dann alter
Junge !" Eine Spende edler Rüdesheimer Weine begleitete di«-'
sen poetischen Erguß . Die Gabe erfolgte aus Dankbarkeit für
die lieb er nähme des Preisrichteramtes bei dem Wettstreit der
Rüdesbeuner Vreislieder.
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□ Ncichclsche Hustentropfe » hat der Drogist Oskar
S i e b e r t von hier verknust und soll sich dadurch, weil diese
Tropfen unter die Mixturen fallen, deren Abgabe nur de,i
Apotheken Vorbehalten ist. wider •$. 367 eil. 3 R.-St .-G.-B.
vergangen haben. Das Schöffengericht hat ihn freigespro-
chcn. weil es sich bei den erwähnten Tropfen um ein D e *
stillat  handle und diese, soweit sie nicht in der Kaiser!.
Verordnung vom 22.  Oktober 190! aufgeführt seien, dem
freien Absatz unterlägen . Das Schöffengericht legte auch
die Kosten der Verteidigung der Staatskasse zur Last. Vom
Berufungsgericht wurde dagegen dieses Urteil kassiert, aut

^eine Geldstrafe von 15 M erkannt , die Revisionsinstanz aber
'hob auch dieses Urteil wieder auf und verwies die Sache zur
wiederholten Verhandlung an die Vorinstanz zurück. Heute
hielt die Strafkammer ihr früheres Urteil aufrecht, nachdem
im Sinne des Kammergerichtsurteils sestgcstcllt worden
war , dag die Tropfen als Heilmittel abgegeben worden sind.

* Der Autler mit dem Revolver.  Gestern vor¬
mittag wurde in Frankfurt aus Veranlassung der Koblenzer
Staatsanwaltschaft der Chemiker Dr Scriba  und dessen
Chauffeur zur Vernehmung vorgeführt . Wie erinnerlich,
hat Dr . Scriba in einem Rheinorte auf Kinder , die ihn mit
Steinen geworfen hatten , mehrere Reyolverschüsseabgege¬
ben und hat ein unbeteiligtes Mädchen schwer verletzt. Bei
der Vernehnmng bekannte sich Dr Scriba als der Täter,
worauf der Chauffeur entlassen wurde. Dagegen soll der
jähzornige Schütze selbst in Haft behalten und auch gegen
eine angebotene ansehnliche Kaution nicht auf freien Fuß
gesetzt worden sein.

* Das cingcstampste Sparkassenbuch . Aus Erbach
schreibt man der „Kl. Pr ." : Aus eigenartige Weise ist ein
Besuch des hiesigen Gewerbevereins auf der Mannheimer
Ausstellung zu Wasser geworden. Nach der jüngsten Haupt-
Versammlung schickte nämlich der eine Revisor des Vereins
Hafrat Richter die Rechnungen samt den Belegen und dem
Sparkassenbuch über zwälshundert dt  an den andern , den
Farbenfabrikanten Matthias in Lauerboch. Der Bote

brachte aber das Pocket zu Mattern Glenz. einem Papp-
deckelfabrikantenin Lauerbach, der unter dem Namen Mat¬
tern bekannt ist. Als nach einiger Ieit wieder nach den
Rechnungen gefragt wurde, kan, das Mißverständnis her-
aus . Eiligst wurde nun der Kassendiener nack Lauerbach
gesandt, um das fälschlich abgegebene Packet abzuholen. Er
kam jedoch mit leeren Händen zurück und brachte die Ant-
wort mit , Herr Christof Glenz habe die ganze Sache für
wertloses Altpapier gehalten und sie eingestampst. Man
fragt sich nun in den beteiligten Kreisen, ob man einen
Mann , der Urkunden nebst Rechnungen und einem Spar-
kasienbuch für wertloses Altpapier hält , haftbar machen
kann.

ch. Darmstadt. 16. Aug. (Privat -Trlegr. des „Wesb . Gen.-
Anz.") Der bekannte Stadtverordnete und langjährige frühere
LandtagsabgeordneteOtto Wolsfkehl.  welcher Vorsitzender
des Aüssichtsrates der Hessischen Land- und Hypothekenbank und
in den Finanzkreisen eine maßgebende Person ist, verschied ver¬
gangene NachtV2I2 Uhr im Alter von 66 Jahren.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschulc).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
16. August bis zum Abend des 17. August:

Nach Aufheiterung des Wetters morgen vielfach heiter, nur
jstrichweise etwas Regen, Abnahme der Winde, etwas kühles
!Genaueres  durch die Weildurger Wetterkarten(ntonallich 50 Pf.),

welche tügiich in unserer Expedition ausgehängl werden.

Abmarsch von 25 (MH) Marokkanern . — Wird
der Sultan abgcsctzt?

London, 16. Aug. Daily Telegraph berichtet aus Casablanca,
daß zirka 25000 Mann gegen die Stadt vorgeben. Diese Nach¬
richt ist zwar noch nicht amtlich bestätigt, ruft aber trotzdem
große Aufregung  hervor . Den letzten Nachrichten aus
Fez zufolge hat eine Konferenz der Ulimas (das sind die Rechts,
und Gottesgelehrten) stattgesunden, welcher auch der Sultan
beiwohnte.  Diese Konferenz besprach die Ereignisse von
Casablanca. Wie es heißt, mißbilligte  die Mehrzahl der
Ulimas die von der marokkanischen Regierung cingeschlagene
Taktik und sprach sich zu Gunsten des heiligen Krieges aus. —
Man berichtet weiter aus Fez, der Su l t a n sei über den Be¬
schluß sehr erregt. Er habe erklärt, daß er sich nunmehr in einer
sehr heiklen Lage befinde. Er stehe in Gefahr, entweder a b -
gesetzt  oder ermordet zu werden. — Ein Pariser Telegramm
berichtet aus Casablanca: Gestern sind vom Dampfer Oasie
300 Mann Schützen und eine Abteilung Feldarlillcric gelandet
worden. Der Kreuzer Loire steht fortgesetzt in drahtloser Per.
bindung mit dem E i s e l t u r m. Es heißt, daß gestern eine
Anzahl Marokkaner  vor den Toren von Marakesch
erschienen, aber unter schweren Verlusten zurückgejchlagen wor¬
den sei. Der Polizeichef der Stadt ist informiert worden, daß
300 Mann Infanterie und 100 Mann Kavallerie aus Fez als
Verstärkungen eintreffen werden. — Nach einer Meldung der
Times will die iranzösische Regierung den Turm der Mo¬
schee  von Casablanca, der durch das Bombardement zerstört
worden ist, wieder aufbauen. Dieser Beschluß bat unter der
Bevölkerung lebhafte Befriedigung hervorgerufen.

Kabiuettwechsel in Rußland.
Petersburg . 16. Aug. In russischen Regierungslreiien)

spricht man von teilweisen Veränderungen des Kabinetts, die
>m Laufe des Septembers eintreten sollen. Man behaupte:,
der Handelsminister Filifvsow werde znrücktretm. Stoly.
Pins  Stellung sei auch nach seinem Verstoß gegen den Verband
russischer Leute noch sehr fest.

Berlin,  16 . Aug. Es ist möglich, daß auch in, bcvorste-
hcnden Tagungs-Abschnitt ein Handelsvertrag und zwar ein
solcher mit Dänemark den Reichstag  beschäftigen wird.

Bilbao,  16 . Aug. Der Gcneralausstand  der
Grubenarbeiter ist beschlossen worden. Es ist wahrscheinlich,
daß der Streik am Tage der Ankunft des Königs einsetzen wird.

Lissabon, .16 . Aug. Zwei japanische Kriegs-
schisse  sind hier eingctrosfen. Zn Ehren derselben sind große
Festlichkeiten in Aussicht genommen. Auch der amerikanische
Geschäftsträger wird den japanischen Ossizicrcn ein Bankett
geben.

Tanger,  16 . Aug. Hier ist man noch immer ohne be¬
stimmte Nachricht über den Verbleib M a c l e a n s.

Elektro-Rotatiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B 0 m in e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzing ; für  Inserate und

Geschäftliches: Carl  R ö ste I. ssämilich in Wiesbaden.

Zprscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum genê.

über keine Verantwortung.
Bitte an die Walhalla-Direktion.

Die geehrte Direktion des Walhalla-Theaters wird ersucht,
den Besuchern der Logen ein ungestörtes Beiwohnen der Vor¬
stellungen zu bereiten, indem sie das laute Gespräch, welches tag¬
täglich in dem oberen Foyer während des Spieles, ohne Rücksicht
auf das anwesende Publikum, geführt wird, auf die stattfinden-
den Pausen verlegen läßt.

Ein eifriger Theaterbesucher.

Kochbrunneu-Musik.
Der allgemeine Wunsch des Publikums geht dahin, daß

jeden Monat 3 bis 4 Mal die Kochbrunnenkonzcrte durch
Vlaßmusik  ersetzt werden möchten. Große Freude er¬
regt bei dem Publikum das abwechselnde Programm der
Kapelle des Wiesbadener Musikvereins , welche jetzt bei den
Kochbrunnenkonzerten von 1—15 spielte. Wir danken
Herrn L i n d n e r sowohl, wie seiner wackeren Kapelle für
die guten Leistungen. Mehrere Kochbrunnenbcsucher.

Verksfir, Bändel und Gewerbe.
!! Die Bank von England hat ihren Diskont von 4 auf 4fch

Proz . erhöht. Es handelt sich hierbei zunächst nur um ein War-
uungssignal, da der englische Geldmarkt nicht nur durch Anfor.
derringen des inneren Verkehrs, sondern auch durch solche des
Auslandes, in Anspruch genommen ist.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner nnd Frankfurter B irrer.

mitgeteilt von der WIESBADEHES 3ÄNik
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

“ *=- - - 1 Berliner1 Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 16, Aug. iy07
Oosterr. Kredit-Aktien , 198.10 193.10
Diskonto-Kommandit-Ant. . 166.60 166.60
Berliner Handelsgesellschaft - .- 149.70
Dresdener Bank 136.20
Deutsche Bank . 221.10 221.—
Darmst. Bank . . * 125.30 —.-
Oesterr. Staatsbahnen . . 137 20 13,.40
Lombarden . . . 29.90 30 —
Harpener . . . 188.75
Gelsenkirebener 188.10 188.—

203.50 20-'.25
- .- -

Pneketfahrt . . ) ' 128.70 128.50
Nordd. Lloyd . . . ; 113.60 113.75

- .-
170 40 -

Türkenlose . . . . 141.80 I —

Dampsjchiffahrt Kuguft waldmann.
Bou Biebrich nach Mainz a‘> Sdjloit K̂aiserstraße-Haup!-

bahnlwf-Mmnz 20 Mi», (unter 9*, 10*, 11, 12*, I, 2, 2.30h, 3, 4,
4.ö0t, 5, 6. 6.30t , 7, 8. 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Sladtballe(Kaiscrstr-Haiivlbb:
7 Min. ipötcr, t>*. iO, 11. 12, 1*, 2, 3, 3.30t, 4, 5, 5.30t, 6, 7.
7.30t, 8. 8.45.

* Nur Sonn- »üb Feiertag?, t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erti um

2 Uhr. Sonn- und Feiertag ev. halbstündlich.
Frachtgüter 30 - 40 Pfg per IOO Kilo,
Extraboote für Gesellschaften.

Monats - u Saison -AbonneMcnts.

ja Bl ] ■]1 1

llusga ibc|
Hi

itri len

DM » GnUoer,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf-
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenummeru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos veradsolzt

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial»
wareuhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 —- bei M ü l l e r . Kolonialwarenhaudlung.
Albrechtstraße3 — bei Kricßing,  Kolonialwarenhaudlung.
Albrechtstraße 10 — Johann R u f f, Flaschenbier- u. Viktualien»

Handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße — Ecke Zimmermannstraßc—- bei E- Kappes,

Kolonialwarenhaudlung.
Bismarckring 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhaudlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Kolonial.

Warenhandlung.
Erbachcrstraßc 2, Ecke Wallujerstraße — I . Frey.  Kolonial»

Warenhandlung.
Grabeustraße 9 — bei B e si er , Obst- und Kartoffelhandlung.
Goethestraße — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klee  s,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hascngarten — bei E i chh 0 r n, Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhaudlung. j
Helencnstraße 16 — bei M . Nonnenmacher.  Kolonial-

warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße— bei I . Huber,  Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüle r, Kolonial-

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischkc,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraßc , Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraßc, Ecke Zietenring — P . Ruppcrt,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lndwigstraße 4 — bei W. D i e n stb a ch, Kolonialwaren-

handlung.
Mainzer -Landstraße (Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Seibel,

Mainzer -Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle).
Moritzstraße 6 — bei L 0 tz, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei H e f t r i ch, Zigarrengeschäft.
Moritzstraßc 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Niederwaldstraße — Ecke Schiersteinerstraße— bei Kaiser,

■Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße, Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goelhestraßc— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 48 — bei H 0 r z, Kulonialwarenhandlung.
Oucrfiraßc 3, Ecke Nervstraße — Michel,  Papierhandlung.
Rancnthalerstraße 20 — bei W. L aux,  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b 0 r a I s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgajse. Ecke Webcrgasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7. Ecke Scdanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial»

warenhandlung.
Schachtstraßc 10 — bei I , K öh l cr, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Pcupclmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niederwaldstraße— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraßc 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stcingassc-, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Stcingassc 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Wairamstratze 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe.  Drog.
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn.  Kolonial-

warenhandlung.
Uorkstraße9 — bei A. Ohlemacher,  Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Nuppert,  Kolon ialworen-

handlung
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße — bei E. Kappes.

Kolonialwarenhandlung.

ISb ^inflaiepfsctilfi ’aiart
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Btcbrich morgens6.25, 8.30, 9.25,
(Schnellfahrt) : „Borussia" 11. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellsahrt : „Barbarossa " und „Elsa"), 10-40, 11.20
(Schnellsahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln - mittag« 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz- 3.20 (nur an Soun - nnd Feiertagen) bis
Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. ^ H0 3

Biebrich-Mosbach.
Gangasse 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstraße 57 — bei Jakob Lang.

Tnkotagen«. Arumpswaren
men- nnd Kinderstrümpfr 23 Pf.
ckc» von 20 Pf . an

Aug. Schert,
empfiehlt

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine«
Stander, über 9o Völler, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 7859

Carl Praetor ins,
Telephon 3205 nur Walkmnhlstraßc 46 Telephon 3205.
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A. Dvorak
F. Chopin
U. Bernhardt

Moszkowsky

Wagner
Grey
Thomas
Moren»
Strauss

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 17 . Angast 1907.

Konzert des Kur - Orchesters in der Kochbrunnen -Anlaqe
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn WILH . SADONY.

morgens 77j Ubr:
1. Choral : „Erschienen ist der herrlich Tag*
2. Ouvertüre zur Operette „Franz Schubert “ 1 F. v . Suppe
3. Mein Stern, Lied . Cooper
4. Künstlerleben , Walzer . . . , . Job . Strauss
5. Duett aus der Oper „Die Hugenotten “ . . Meyerbeer
6. Potpourri aus der Operette „Der Vagabund ® O. Zeller
7. Wien bleibt Wien , Marsch . . . . Schrammel

ab 4.30 Uhr nachmittags:
GARTENFEST.

4.30 und 8.30 Uhr:
DOPPELKONZERT.

— > Städtisches Kur - Orchester -
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Äapelle des lothringischen Pionier -Bataillons
Ar . 16 aus Hetz.

Leitung : Herr Kapellmeister Drewa.
47* Uhr:

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre z. O. „Das Nachtlager in Granada “ G. Kreutzer
2. Slavischer Tanz Nr. 3 . . . . .
3. Nocturne Es-dur.
4. Walzer aus der Operette „Süsse Mädel*
5. Bussisch und Spanisch aus der Suite „Ans

aller Herren Länder " .
6. Intermezzo aus der Op. „Cavalleria rusticana " P . Mascagni
7. Ei zug der Götter in Walhall aus dem Musik*

drama „Das Khoingold“ . . . , Ti- Wagner
3. Trot de Cavallerie . , . , . . A Bublnstein

Programm der Kapelle des Lothr . Pionier -Bataillons.
1. Mit Gott für Kaiser und Beich , Marsch . Lebuhardt
2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin “ . . Balle
3. Espana , Walzer . . . . . . Waldteufel
4. Pilgerchor und Lied an den Abendstern aus

der Oper „Tannhäuser * . . . .
5. Anona , Intermezzo.
6. Komanze aus der Oper „Mignon" . . .
7. Telefunken , Potpourri . . . . .
8. Melodien aus der Operette „Die Fledermaus"

8',. Uhr:
Programm des Kur-Orchesters:

Leitung : Herr Ko nzertmeistor A.  van der VOOI1T,
1. Ouvertüre zu „Turandot * . . . V. Lacbner
2. Dodolinette . B. Godard
3. Marsch a. d. 0 . „Die Königin von Saba “ . Ch. Gouuod
4. Schatz -Walzer a . d. 0 . „Der Zigeunerbaron * . Job Strauss
5. Ouvertüre z. O. „Die Felsenmühle “ . . O. Reissiger
6. Phantasie a. d. O. „Der Obersteiger * . . 0 Zeller
7. Soldatenchor aus der Oper „Faust “ . . Ch. Gouuod
8. Les Cuirasses ä la frontiere , Marsch P Trave

Programm der Kapelle des Lothr . Pionier -Bataillons.
1. Kaiserparole , Marsch . . . . . Teiche
2. Jubel -Ouverture . Back
3. Estudiantina , Walzer . Waldteufel
4 Vilja -Lied a. d. O. „Die lustige Witwe “. . Lehar
f> Melodien a. d. O. „The Geisha " . , Jones
6. Maiglöckchen Konzert Polka -Mazurka

für Xylophon Herr Sonntag . . , . Gerte!
7. Amina , Aegyptische Serenade . . . Lincke
8. Wiener Lieder -Potpourri ; . . . Döbereinor
9. Melodien a. d. O „Der Zigennerbaron " . , Strauss
10. The Gladiator , Marach . . . . . Sousa

(Abends , nur bei geeigneter Witterung)
Grosse Jllumination.

JLeaclitfontäuc.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark : für Abonnenten

1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem»

pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal
ab Donnerstag , den 15. August , vormittags 10 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzogskafta auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnements -Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2.o0 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzugskarten and Tagesfest¬karten.

Line rote Fahne am Kurbause zeigt an, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung (im Abonnement ): 430 und
8 30 Uhr : Doppel-Konzert im Hanse . Die Eintrittspreise bleibendieselben.

Zu den Lesesälen und dem Mnschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnementskarten und Tagesfest karten , Ein¬
gang ab 2.30 Ubr : Türe rechts vom Hauptportale

Beleuchtung der Kaskaden

Sonntag , den 18 . August.
nachmittags 4' |» und abends 87, Ubr im Abonnement

l ôppel - K oiBzert.
Städtisches Knrorchester . — Kapelle des

Infanterie Leib -lCegiments Grosglicrzogin
(8 Grossii . Hess .) Ar 117

Das Abend-Konzert des städtischen Kur-Orchesters als
Oesterreicliisches National-Konzert

anlässlich des Geburtstages Sr Majestät des Kaiser» Franz
Joseph I von Oesterreich.

Bengalische Beleuchtung der Insel, der grossen Fontäne onJ
des Parkes.

Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich mit
Kroue in Brillantfeuer

Leuchtkugel -Bombardement und Bukett von Raketen . Lencbt-
kugeln und Brillantsternen
LEUCHTFONTaNE.
Beleuchtung der Kaskaden

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
Dicht berücksichtigt werden

Das Hauchen ist in allen Innen -Bäumen (mit Ausnahme de'
Bestaurationssäle ) stets strengstens verboten.

■Städtische Kur-Verwa ltung

Jolsl Nannenher
Mtchgaffc 13 » Ecke CuifenRrage. btS  beliebten I . Rhein . KSnig-

Buschardt -Künstler -Ensembles (Salon Sextett).

Euiserstraste j|jj Cmserstraste
40

Walhalla-Theater
Samstag , den 17. August 1907.

Die Geisha
oder

Die Geschichte eines japanischen Teeyanses
Text von Owen Hall. Musik oon Sidney Joncr . Deutsch von

C. M. Rocdr u. Julius Freund.
Leiter der Vorstellung: Direkror H. Norbert Dwigeiu: Kavellmeister

Dr. Ottzeun.
Die Tanzarrangements sind von der Balletmeisterm Fit. Julie Quaictao

einstndiert.

Leutnant Reginald Fairtax
„ Bronville
„ Cunningham
„ Grimstan

Seekadett

Personen:

Ossiziere8 .M.S.
„Schildkröte*

Cdnurd Rosen
HanS Adols
Bruno Waidow
Paul Schnitze
Jenny Knocke

amüsiert man sich am besten. 9337

Wun-Hsi, ein Chinese, Eigentümer des TeehauseS
„Zu den zehntausend Freuden" Hans Gemeier

Marguir Jmari , Polizei-Präfekt und Gouverneur
einer japanischen Provinz Ernst Baum

Leutnant Katana, von der Katserl. japanisch.
Artillerie Ernst Helmbach

Lady Conyance Wynne, eine engl. Lady, welche in
ihrer Uachr die Welr bereist Ellh Schumann

Molly Seamore, l Hanna Simon
Marie Worthington, > ihre Freundinnen Sophie Stabella
Edith Grant J Fritz> Schöne
Juliette, eine Französin, im TeehauS als Rou -mö

oder Teemädchcn angestellt Luise Naab
O Mimosa San , G isha, Sängerin im Teehause Aiwa Saccur aisGast
O Kiku San , Cbrysantemuin
O Nana San , Blüte
O Kinkoto San , go!d. Harfe 1
O Komurasali San , VeilchenJ
Nami, japanische Brautjungser
Dakemini, Poiizei-Sergean-

Eise Mügge
Annie Börse
Ilse Hardy
Hanni Reimers
Crlly Krüger
Carlo Berger

Dienerinnen für die Geishas, Cookies, Japaner , Japanerinnen,
Wachen re.

Das Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa lestg-setzicn
Grenzen.

Zeit : Gegenwart.
Kossenössnung7 Uhr Anfang 8 Uhr.

beste

Eisenbahnkarte
von Deutschland

sowie ganz Mittel -Europa liefern wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50 4*fg .»

Dach Auswärts inkl . Porto 70 Pfg.

44 r iielyer.v
gut die Reise praktisch,

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer, Offenbacher Patent-
foffer, Handtaschen in prima Leder, welche auf Lager u. im
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

sind, werden billig verkauft Nengasse 22 , 1 Stock,
__ Kein Laden.  _ 1228

Millionen der besten
Lege- u . Zuchthühner all. Nassen entstammen uni. Anstalt Sämtl
Zier - u Wassergeflügel» Bruteier . rat. FtttterartÄkel» iewähr:
Brutofen , überd. ganze Erde geiief., Krtnstglircken, Kretz-, Sa «rs-
«. Legautomateu , Ungeziefersernyalter , Krrochenurühlen»
zahlr. uutzvr. Hilfsmittel re., Fabrik transpartabi. Geflügclhüuser,
best/ wie See ndan. taus. i. Betrieb. Grösst. Unternehmens. Art. Haupi-
kaiatog gratis. Geslügelpark i. Ltuerdach .Hess. 76/4

Möbel-Transport
Per Möbelwagen u. Federrolls meid, promptu. billig ausgeführt von

Johann Foetseh Wwe (,
Biebrich , Bachgasse 28 . 2634

Stadi Wiesbaden,
e.™»®“'«»™». äditifllupiK.
Morgens Wellfleisch, Braimurst mit Kraut u.

wozu sreundlichst einladet 4853
August Kugclstadt,_

8Pfg. Neue holl. Vollhsringe, Dtzd. 80 Pfg.
Ist . Kieler Rohetz Bücklinge stets frisch. 88/207

Aricdr . Schaab» Grabenstraße 3.
1« Pfg . Abfall,Ucker , soi.ngc Vorrat, Psd. 16 Pfg.

Freniank.
Samstag , morgens 7 Uhr . mimlcrurcrtigca Floiscli

tim« Rindes (50 Ps.), zweier Kühe (40 Pf .), einer Kuh (35 Pf.),
eine, Kub (30 PI.), zweier Schweine(55 Pf.), gepöke.I S Schweineflcisä,
>45 Pi .), gekochtes Schweinefleisch(40 Ps.), gekochter Rindfleisch(-5 Pf,)

Wiedervcrkäuskrn(FleischHändlern, Metzgern, Wurstbereilern, Wineil
uur Kostgebern) ist der Erwerö von Frciöankfleiich verboten.
4346_ Stadt . Scki la thof -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 19. August d. Js . , nach, »ittags,

soll aus einem Grundstücke an der oberen Franksurterstraße
der Ertrag an Reineklaude », Pstaume » rc. von
ca. 30 Bäumchen und anschließend daran ca 21 Ruten
Hafcrnntzuug öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr aus dem Langen-
beckplatzc.

Wiesbaden, den 1b. August 1907.
4338 Der Magistrat.

Schwrlliepfefsn

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r ch e.
Sonntag, 18.August(13. Sonntag nach Trinitatis).

Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div. -Psr. Franke. Hauptgottesbienid
10 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff. (Beichte und hl. Abendmahl).
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Vikar Müller. Amtswoche: Her»
Vikar Müller.

Bergkirche
(Sonntag, den 18. August, 12. Sonntag nach Trinitatis ).

Frühgottesdienst8 30 Uhr, Herr Pfr. Grein. HauplgotteSdienst lO Ilhr:
Herr Pfr . Veesenmeyer. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen,
Herr Pfr . Veesenmeyer. Beerdigungen: Herr Pfr . Grein.

Im Gemeindehaus , Steingaffe 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der

Bergkirchengeineinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mifsions-Jnngfrauen-Berein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Svangel.

Kirchengesangvereins.
Ne uk i rch en gem ein d e. — Ningkirche.

Sonntag, den 18. August (13, Sonntag nach Trinitatis ). ‘
Hauptgottesdienll10 Uhr: Herr Pfr, Hause. Abendgottesdienst5 Uhr:

Herr Pfr , Friedrich Amtshandlungen. Taufen und Trauungen:
Herr Pjr . Hause. Beerdigungen: Herr Lie. tdeol. Schlosser.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag, den 18. August(12. L-mittag nach Trinitatis ).

Sonntag : Haupt- und Kindergottesdienst fallen aus.
Evangelisches BereinShauS , Platterstraße2.'

Sonnlag, den 18. August, abends 8.30 Uhr: Versammlung für
Jedermann. (Bibelstunde).

Donnerstag, abends 8,30 Uhr: Gemeinschastsstunde.
Ev . Männer « und Jünglings Verein.

Sonntag, 11. August. Nachmittags 2 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Montag, abends 8.30 Ubr: Freier Verkehr.
Dtenstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibeibesprcchung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilung.
Freitag, abends 8,30 Ubr: Uebung deS Posauncnchors und Turnen,
Samstag, abends 9 Uhr : Gebetsstmide.
Sonntag, den 25. August: Jahresfest.
Die Vereinsräliuie sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christliches Heim, Herderstraße 31, p. 1.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen , Zu diesen Bersainmliingenwird eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer Bieichstraße3, 1,

Sonntag, nachmittag von 3.3 - Ubr: Gesellige Zusammenkunft bei
Bruder Haxel. Abends 9 Uhr : Männerchorprobe.

Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibeibesprechung
Mittwoch, abend; 8.45 Uhr: Bibeibesprechung der Jugendabteilunge
Donnerstag, abend; 9 Uhr: Posaunenchorprobc.
Freitag, abends 8,30 Uhr: Turnen.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebeisstunde.
DaS Vereinslvkal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Gäste sin»

herzlich willkommen.
Evangel .-Luthrrifchcr Gottesdienst , Adelbeidstraße 23.

Sonntag, den 18. August (12. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfr. Mueller,
Evaug .-luthcr . Gemeinde. Nheinstraße 54

(der evangefisch-luthecischen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag, den >8. August(12. Sonntag nach Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Vikar Schönt,

Evang .-Luthrrische TrcicinigkeitSgcmeinde u. A. C.
In der Krypra der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraß»,

Sonntag, 18. August (12. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags 9.30 Uhr: Beichte, Io Uhr: Hauptgottesdunst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisten Gemeinde, Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 18. August, vormittags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
Sonntagsschule. Abends 8.15 Uhr: Predigt.

Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde

Prediger Chr, Schwarz.
ZionSkapelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 11. August, voriiiitiags 9.30 Uhr: Bibelstunde. 11 Uhr:
Sonntagsschule, nachmittags4 Uhr: Predigt.

Prediger Schwarz,
Dotzheim, Nheinstraße 53. Nachunttags3 Uhr: Sonnlagsschule. Abends

8 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abend 8.30 Uhr: Dibeinuttde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangverein.

Angliean Ciinrch St. Augustine of Canterbury , Wiesbaden
August 18th. XII . Sunday after Trinity

8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins, Litany and Sermon. 12 Holy
Encharist . 6 Evensong.

August 21th Wedneaday.
11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist

August 23th Friday.
11 Mattins and Litany . 6 Evensong and Address.

August 24th Saturday . St . Bartholomeos.
8.30 Holy Eucharist.

F. E. Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich -Bing 11.

Evairgel Kirche zn Sonnenberg.
Sonntag , den 18. August (12. Sonntag nach Trinitatis ).)

10,10 Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer Bender.

Nhelnisch-weftf.
Handels - und Schreib-Kehranstalt.

.Rheinftr. 38.
Uirterrichs-Jnstitrit

für Damen u. Herren.
Bormittag-, Nachmittag-,

Abend-Kurse. 3881

rSlinppli-Kiras.
Prospekte kostenlos.

Is*

Klindkil-HkiinAjuden-Aiistalt
Walkmüblstraße 13. Einierstraße 45,

empfeblen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter: Llörbe
jed. Art u, Größe, Bürstenwaren , al« Besen, Schrubber,
Abseisebürsten. Wurzeibürsten, Anschmierer. Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Futzmattcn . Klopfer . Strohseile re, rc.

3VW  Klavierftimmeu
stiohrntze wer;, schnellu. billig neu geflochten, Korb-

rcparalure » gleichn. gilt ausgeführt, 5049
Ans Wunsch werden dieSachen abgehoitu, wieder znrückgebracht.
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Nachtrag

A -eitrüehender Beamter jucht
Möbl. Zimmer aus 1. Sept.

Off. un-er A. 4295 an d,°
Exp, b. Bl._ 4291

Junger
Kaufmann

sucht füt dauernd per 1. Sept.
frcunöt. iucbt. Zim. bei einiachen
Leuien. Mn-aq? und Abendtisch
erwünscht Peinlichste Sauber»
teil Hanptbedingnng

Gcfl Off nur mit Preis u. ff.
5078 au di- Exp d. Bl. 407-

Vermiethungen
Nenban der Archileklen K.

Sara , Lothrmgerstr. 5, ist sofort
zu vermieten: Hin erhans 2. St,
2 Zim. ff., Maniardwotm. vcn
2 Zim, ff. Stall für 1 Pferd
и. Heuboden, sowie Hosieaer,
eignet sich für Dierke..cr.
Niib. Zielenring 2, v . r . 430!

Röderallee 10 , schönê iansard-
SBoun. 2 Zim. u. Küche nur 2
Tr. doch>m Absch.uß an rub
L ute z. vm. 43 t6
Nab Part,

Freundliche Ä-Zim Wohn
mit Küche und Mansarde qn
к,eine Familie zu vermieten.
Näheres tut Hanoschudgeschüft
Langaoffe 21,  _ 43 i5

Lndwigstr. 20 , 2 Zim. u. K.
aui 1. Okt. tu vertu. 4300

Seerov .nstr . 18 , pari., gros-
helle i ansarde, straßenwärts,
geg. kl. HauSarb. od. biä. Miele
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
von vorm. 8—10 und 7—9
Ubc abends 4303

Feldstr. y 11 1 Ziiu, 1 Küche
per 1. S -pr. od. ,pät. zu. vm.

_ 4348
Schwalvacherstr. 7, 3. links,

einfach möol'-rtes Zimmer zu
vermiete!!._ 4347

Kirchgasse W2, srdl. uubl wtans
an solid. Herrn zu verm. Näh.
Zigarrenladen.  ̂43 .8

Bertramstr. 20 , wttlb., pan. r.,
mödl. Zimmer diüig zu ver
mieten. ' 4312

Karlstratze 2, Laden, eraauen
Arbeiter Schlafstelle._ 430-4

"niseustr , 14 , H. H.-P. möul.
Zimmer mit Kostz. vm 4314

Mor.tzftr. 2Ä, Hlh. 1., eruäl
Ha dwer'er Logis._ 4304

Stück Land|
mit Wasser zu pachten gesucht

Näb. F iedrichstr. 48, Hlh. 2. Sk.
Mein großes

Vereinslokal
mit Klavier noch einige Abende
in der Woche frei. 4354
„Stadt Wiesbaden" August
ffugelnadt, Schwalbachersir 7.

Offene Stellen
15 bis 20

gesucht bei 4327
Gebr. Roßbach,

Kellersir. 17 u. Ludwigstr. II.

Ein iunoer
dir sich zum Sevieren- eignet per
1. Septem er gesucht 4333

Mainzerlaudsir. 5 . Rest.
20 bis 30 tüchtige

Grundarbeiter und
Taglöhner

ges. Näh. in der Kronprinzen-
straße. bei Ludwig Wink,
Maurermeister. 4331

MleHewrlieüeiiiieii,
f“» '« Znarbeiterinnen gesucht
4343 Niger. Westendstr. 11.

stietgige, eprliche

findet gute Stelle 4g22
_S xemburaplatz4. 2

Kaufgefuche

zu kausen gesucht, für gegrabenen
Biunnen.- 4325

Ofs. m. Preisangabe unter E.
1322 an die Exp. d. Bl.

Zur  Schulanfang
empfehlen wir in unserem Räumungsverkauf noch nahezu

200 rrnaben-Schlllanziige,
einzelne Joppen, Blusenu. Hosen

kür jedes Alter passend,
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ferner bieten wir

ca. 100 Lnaben-Snziige
in blaa Cheviot mit Matrosenkragen , darunter echt Kieler,-

sowie

ca. 24 Unaben-herbft-paletote
kurz und lang direkt zum Einkaufspreis an. -

wr Denkbar günstigste Kaufgelegenheit . *w
Mauritiusstrasse

4-. 4341Gebrüder vörner.
Geschäfts -Eröffnung.

Meiner inerten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und
Umgegend zur gefl .Mitteilung, daß ich in dem Hause

«öS " Kirchgasse 30
einen weiteren Laden für

gibst«. Südfrüchte
eröffnet habe.

Wie bisher wird es auch ferner mein Bestreben sein, in obigen Artikeln nur stets
das Beste zu billigsten Tagespreisen zu liefern und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtend

I . W. Hammer
Telefon 1891. Langgaste 25 . Kirchgasse 30.

WM
Äe -n Umzug u. Näumunz

auterhalt Billard (Dorscldcr) mit
Elscnbeinüällen, Kegel, Qucs u.
sonst. Zubehör sofort für 55 Mk.
abzugebcn 4349

Rödersir. 25, Hth. 1. l
Wegen Umzug u. Platzmangel

gu'erhalt 2räd. Handwagen(groß)
ach für Eselsubrwerk geeignet, m.
Federn. Hemmvorrichtungfür 23
Mk. sofort zu vcrkau en. 4350

Röderstr. 25, Hlh. 1. l.

240> 50 verschied. Gewehre, komp!.
Dop elga- arm billig zu verk.
4342 Klarenthalersir. 6. 1. r.

. . . . , ii
Rüd:, erstklassiges Tier billig zu
verkaufen 4334

Erl acherstrasie1. 1, St r.

Holen, Anzüge und Stiesel kauft
man gut und billils nur 4345
_Nengasse 22, 1.

f
gute, hiesige, Höhe 400.—, sofort
zu verkaufe».

Offerten u. F . 4335 an die
Exped. d. Bl. 4338

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Erp. d. Bl. 4330
Eine guigedendeWascherei

sehr billig zu verkanseli.
Offerten u. E. 4538. a» die

Erved. d. Bl. 4358

Verlckiedenes
£1

Achtung!
Prima Rindfleisch zu 60 u. 66,

prima Schweinefleischz. 70 u. 80,
prima Kalbfleisch zu 75 u. 80,
prima Hammelfleischz. 70 u. 80
Pfg. Hel nenstr. 24, Laden. 4328

tuna!4339
Schweinefleisck, per Pfd. 70 u.

80 Pfg., Kalbfleischv. Pfd. 80 Psg.
18 Helenenfiraßc 18.

Bärenstr . 4,
I., II . ». III , Etage

4329
I Koch, Moritzuraße 3.

Tel. 19.-9._ Tel. 1929.
Achtung!

Fortwährend z i haben nur
prima Rindfleisch Pld. 64 Pfg.,
daselbst auch Kalb- und Schweine,
fleisch. 4326

Hellmnndstr . 80 . vait.
Weicher edle Herr oder Dame

leiht einem jungen Manne

zur Geschäftsgründung bei hohen
Zinsen mit Rückgabe nach Ueber-
einkunst.

Gefl. Offerte» u. W. 4355 an
die Exped. d. Bl 4355

-Messerpufemaschine. "

neue und georauchke, billig. 3313
Reparaturen sosort.

Ph . Kraemer , Mel-gergasse 27
Teiefon 2079.

Empfehle ia . allerbeste
Qualität

iljrtpe,J»h.Hugo Keßler.
Telephon 2612. Hellmundstraße Nr. 17.

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb. 4324

BeKanntnmHmig
Samstag , den 17. August er., vormittags

11 Uhr , versteigere ich im Hause Göbcnstraße 17, hier:'
1 maschinelle Anlage, best, aus 5 Kesselnu. Zubehör,

ferner um 12 Uhr im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Kleiderschrank, 1 Vertiko, 1 Diwan, 1 Sofa,
1 Tisch, 24 Stück Trellhüllen, 1 Kamceltaschengarnitur,
1 Chaiselongueu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
LonMlorfer,

Gerichtsvollzieher . 4357

Oriltheckr.
Emserstraße 40. Emserstraße 40.

Vom 19. bis 31. August:Frank -Lamers
Rheinisches Gesangs und Burlesken -Cnfemble.

Jeden vierten Tag Programmwechsel.
Urkomische Possen:

Ein moderner Schwiegervater >1 Der Sänger im Verhör
Der falsche Leutnant ,! Der tanbe Schwiegersohn.

Alle noch ausstehenden Vorzugskarteu
haben Gültigkeit.

4340 Die Direktion: Max Eller.

Bekanntmachung.
Samstag , deu 17. d. Mts ., vormittags II Uhr,

versteigere ich im Verstcigerungslokal Kirchgasse 23 Hierselbst,
öffemlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Kommode, 1 zweit. Kleiderschrank, 1 Spieltisch, 1
Sofa mit Sessel, 1 Kleiderständer, versch. Toiletteseifen,

• <1 Papier-Apparat, 1 Erkergestell, 1 Balkenwage, 1 Glas¬
kosten, 1 Zigarettenschrank,' 1 Kasten für Zylinder u.
der gl. mehr.
Versteigerungbestimmt. 4337

»clmlze , GekWmIWtt.
Oeffeutliche Berfteigerung.

Samstag , den 17. August d. Js ., "nach«
Mittags 3 Uhr, werden im Versteigerungslokale Kirch»
gaste 23 dahier:

I. zwangsweise
1 Schreibtisch, 1 Aklenschranku. 1 Wandschränkchen;

2 freiwillig
1 Klavier

gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden,  den 17. August 1907. 4352

Habermann» GniAsliolljicher.
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halten Händig porräthig

v aufgezogen auf Carton*
und auf Papier,
mit der Huffdiriff:

Wohnung zu nermiethen.
do. mit Zimmerangabe.

fflgbLZirnmerzupermieih.
Zimmer frei.

Zu nermiethen.
Zu verkaufen.
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Wiesbadener 6eneraf - Hnzeiger j

Celeion 199. | Maurlt !usitrahs 8 . | Celefon 199.
- 1 “ “

5pezial-Geschäst
Adalb .Gärtner

Marktstraße 13.
Telephon 3282 . Telephon 3282.
Hochfeine Parfümerien , offen und in eleganter Aufniachung, große
Auswahl in feinen u. feinfien& oUettenfeifen . Tiv. Haar. u. Mund.

waffer, Zahnpasia, Shampoon, div. Haarpomaden und Haaröle.
Reiche Auswahl in Puder, Schminken, Puderquasten, Velours. Haar«

, , särbemittel, Augenbrauenstiste rc. 7088

Betten , gz. Ausstattungen , W
Polstermöbel , cig. Anfert . I
A.  Leicher , Adelheidstr. 40. ■
Nur beste Qualitäten, billige Preise. | -

Teilzahlung. ?» W



Weise Obertassen , grosse Form . per Stück 5 Pf.
Handleuehter , weiss und creme . . . . . per Stück 8 Pf.
Milchtöpfe , glatt und eckig . per Stück 6 Pf.
Runde Salutieren , Bordrand . per Stück 18 Pf.
Puddingformen , Fisch’ und Plattform . per Stück 30 Pf.
Untertassen , weiss und bunt . per Stück 1 Pf.
Satzschüsseln , 4 Stück im Satz . . . » . 28 Pf.
Satzschüsseln , 5 Stück im Satz . 58 Pf.
Tortenplatten , rund, 33 und 31 cm . per Stück 95 u. 75 Pf.
Waschschüsseln und Waschkrüge , zu Garnituren passend

per Stück 45 Pf.
' Wäscheklammern mit Köpfen

Dtz . 6 Pf., Hundert 45 Pf.
Bohnenmaschinen

5 Messer 6 Messer

Ein grosser Posten flache Teller and Dessert¬
teller .Stück 4 Pf.

Ein grosser Posten Wasch gar nitnren 95 u. 125 Pf.

=$a»s
14 cm Senfdosen , gepresst, . . .

Weissbiergläser , weiss, Rand
Milchgläser , opal, . . . .
Fischgloeken , helles Glas .
Wasserflaschen mit Stöpsel .

Küchenteller , gepresst, ■—oU
Wassergläser , gepresst, . .
Bierbecher , glatt, 0,3 und 0,2
Sturzflasehen mit Glas . .
Zitronenpressen . . . . .

10 Pf
8 , 6 und 4 Pf
. Stück 5 Pf
16 und 12 Pf

. Stück 8 Pf

Steintöpfe per Wurf .

Telephon 560
978 (Direktion)Reichs bank -Giro-Konto,

Teigseife
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5. HeiraKpartieu!

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vj- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Ei « lagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 31/30/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die

aus allen Ständen werden reell u.
diskret veriiiittelt. 4261

Off. unter H. 4216 an die Exp.
dieses Blattes.

sollen bis Ende dieses Monats
An>aus Bon Heereii-rUeidern uns

allerSichnhwerk
Sohlen und zieck

für Tainenstufel 2.— eis 2.20
Tür Herrenstiesei 270 bis 3.—

Reparaturen schnelln. gut.
Pius Steiler,Sr ''’™

an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Taufende Rech nun g ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3V*°/o
verzinslich.

iit Mk. Anzahlung
verkauft werden.

Damen-Konfekiion
Betten, Möbel

Emil Petri, I
Telephon 3708. Goldgafse 18

in grösster Auswahl. 4310

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 9161

lets auf Laaer 3658
Gebrüder Ackermann»

Alt-Eben- uud Metalldanslung,
Lnisenstratze 41.

22 Miclielsberg 22,

kommen alle Möbel , Betten»
Schlaszim ., Büfett , Kleider-
schränke. Spiegelschrank»
Bücherschr, Küchen-, Schreib¬
tische. Stühle alle Artikl zum
billigsten Berk.mi. — Geldschr.
prachtBolles Piano , 2 Tepviche
ebenfalls fc&r blllia 3454

Feinste Tafelbutter auf.
lägt, frisch in u. ' /i-Pfb.-St.
zuln billigsten Tagespreis unter
Nach», die Molkerei Äennittge«
(Wüilteiuberg). 3944

Krosses Militär-Konzert
von der Kapelle de« Jäger-Bat. No. 8 aus Schlettstadt.
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jeder Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

!̂ Whgefudie
Grotze 4—5 - Zim .-Woym.

in der Nähe des Michelvcrgs mit
allem Komiort der Neuzeit zuu,
1. Okt gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Erped. d. Bl. 2487

L-Ztmmerwoh » . mit . .am.
oder 3 Zimmer v. Handwerker sos.
gesucht. Off. u. Z. 4283 an die
Exp-d. d. Bl. 4283

VsrmletKungsrl

IE 7 Zimmer. I
Rüdesheimerstr . 20 , 1.. 7-3.

Wolm. uut allem der Äeuzei
eulspr. Zubeh. per 1. Olt. zu
verm. Näh. beim HausmZster
Fritz, Hth., 1. St . 3352

Schöne geräumige 5-Zirn.-
Wohnung wie allem Zuöedör.
sehr geeignet für Airzl- oder
RechkSanwaltc, od. auch Pension,
per 1 Olt . zu verm. Näheres
Albrechlstr 13. part. Auzusciien
DienSlag und Freitag von 11
bis 1 uad 4 biS 6 Uhr 3264

ff'Ntscrstr. 22 , Lac veumnudnr.
5-Zini .-W°huung per 1. Juli
oder später zu verm. Nähere-
Emicrüraäe 22, p._7448

Herrnannstr . 12 ö-Zimm-r-
Wohnung ( : . ©tage) zu ver
mieten. _1492

Klarenthalerstr Ecke Scharn-
horslslr., schöne v-Zim.-Wohn.
,m 1., 2. . L St .. Neubau
Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumiußbodenöelag. SU.it
Hinterhaus, "Näh. beiR Schmidt,
Iorlstr . 33, 1. oder Baucurcau
Huber, Rbeinqauerstr. 3. 2254

Luisenstratze 20 » 1.. e. Wohn-
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres Sl. Bost,
2. S : r. 4s «3

Lrantenstr . 20 » 1 gr. S-,»un.--
Wovn. per Ok:. zu verm. 2899
Räh. Oraiüenstr. 33, Part.

-1 Zimmer.

Drudenftr . 9 , 3, 4 Zim . u, d
Zubeh. aus io;ort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, part.

4045

Gnsisenaustrasse 7,
1., chüne, große4-Zim.>Wohn.,
Bad, Ba kon, Koklenauszug re.
per 1. Okt. zu verm. Näd. bei
Rückert , 1. Etage.  8243

rderpr . 2 it , i . m .. schone
4-Ziinmerwohn. mit 2 Baik..
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Okioeer zu ocimicleu. Näh.
I. Et rechlS. 5u1

Mattergaffe Ä,5»4 Zim., Knche,
Jener U. Maus, per 1. Okt. zu
verm. Näb. Laden. 3405

R üd es heiMcr str « ft« 20 ,4 . Li.
eine 4-Zimmer. Wohnung zu
veriuielin 2737

trckc Taunus - und Ouer-
stratze 3» 2. Stock, 4-Ziuimer-
Wohn. mit Zubeh.. neu bcrge-
richtet, per gleich«der später zu
vermieten. 3930

Walramstr . 10 » Ecke iUtUriy
straffe. 1. Et. r., 4 Zuii.-Erler-
Wohu. per 1. Okt zu verm.
Aäd. daseloit,  _ 4,35

Walramstr 30 , gr. 4-31111.-
Wotzn. aus 1. Okt. zu verm.
Anzusehen täglich von 10—1
Uhr. 1840

Bierstadtcrhöhe 56 » schöne 3-
Zim.-Wolm. (Preis 360 Mk.),
sowie Front p. Wohn, 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
verinieieu 3054

Dotzheimerstr » 94 , 1. Stock
schöne3-Zmimer-Wohuuiig aus
1. Ottober zu verm.  4 :51

Dotzheimerstr . 84 . Neue. Bdh.
schöneZ-Zi«p«er-W»hiWtg per
1. Oki. od frub. zu vm. 3349

Doyyetmerstr . 126  iq . gr. 0-
Z.-Wvhn. ivi. ob. spät zu vm.
R. Koutöt 2085

Ettvilterstr . 8 , schöne3-Z,m -
Wohn. für Juli zu verm. Näh
vart. r> 3859

Eckcrusörderstr . 12 , lr.ie Läge,
schöne 2-Ziiiimer-Wotzn. sosort
zu verm._ 3038

Fraukeustr . 23 , Äd«. 3 , 41111.
Küche, Man>., 2 Keller, n>. Gas,
Preis 480 Mk.. Mb .. 3 ' Zim.
u. Küche. Keller, mouätl. 80 M.
per 1. Off. zu vm. 3434

^Lrneiienauür . a mi Vorder« U.
Vir Hinierh. sind schöne3-Zim.-
Wüöiiungcn mit reichlichem Zubeh,
per jofovt zu Denmtten. . lo44

Räh. daselbst van. links.
Hellmundstr . 6 , Ichone3-Zun.-

Woön. (Hih.. 1. st .) p. 1. Okt.
zu verm Näh, van . 3655

Neuvau Fischer veri. Eckviller-
sirage. Johanm-bergnr., 2. Hau-
rrchis, sind 3 , 2 und 1 Zim.-
Wohn. ini Lordh., auch schöne
Frontspitzw aus 1. Ok:. oder
srühei zu verm. 21 äh. daselbst
od. Schaindoruiir. 12. 1196

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. En,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
eveutl. mit Lagerraum per I.
Oki. zu verm. Räb. p. l. 1753

Ktarentalerstr Eckê ctjavuüOift
straffe schon- 3,Zim.-Frsm,pitz
Wohn. Balkon zum 1. Okr. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt,
Ajorkür. 33 1. oder im Neuaau

Kuansftr 1, 2 1 a, "Zu„,-rwohu.
cvcnli mit Gärichen zu verm.
RäöereS daselbst oder Platter«
straffe 76, bei Nies. 1847

Nerostr . 10 , 3 Zim . u. Kuqc
(Hlö.) aus 1. Okt. zu vm. "Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Lrantenstr . 40 » Milv., Fnsv.-
Wobn., 3 Zu» u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh
Bureau. Mllb. cart._ 3052

Walluxerstratze 7, M., 2 3 -Z.«
Wohn., parr. ». Dachst., zu vm.
"Näh. Bdh. varr._ 1752

Uortsrr . O.Ecke Noonnr. direlr
am Blücherplatz, schön: sreund-
liche3- u. 4-^ iinmer-Wohnuiiz,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Nah, dmcivst im Laden, 718

Dotzheim , Sieugaffe 72 » 3-
Zimmerivopn, nur Seuche, Keller
und Schwe>nestall ios. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
dalcldn._ 3 28

Baytthos Dotzheim sqöne3-Z.»
Wohn., »eu vergerichter, Preis
-iOv Lik., sosorr od. per 1. Jul:
zu verm. Näh. Rheiustr. 43.
Blnnienl., WieSoadcii. 8668
Für Laud -Ltevhaver !

In Ramvach , Ich. isoliert geleg.
(Richtung Slellerskopi), ist ein
sch. 1. Stock. best, aus 3 Zii».,
Küche, Glasamchluff, Kloiert 1».
Wasser, Speisek.. 2 Kellern, ev.
1 ob. mehrere Maus., stall u.
Gartenbenutzung sür 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eigent. A»g. schmidk. 3726

2 Zimmer.

Dotzheimerstr . 81 (Neubau) ,
Vorder« u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Oft.
ev. jrüher zu verm_ 3350

ttellerstratze 3 , neu Hera-ruht.
Dachwoh»., 2 Zim. u. Küche,
aui ai. od. spät, zu verm. 42  9

Klarenthalerstr . 3 » Hth. 1,
2-Ziin «Woün. iof. zu vermieten
Preis 306 M._2593

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ». Lothringerslr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- Z.»
Loh». mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zn besichngcn von
9—5 Uhr tagt. Räh dasetöst,
3. s :ock. Freie gesund: Lage,
lierrlickc Ailsückik. 9 >50

Ludwrgnr . öl I gr. Zimmer
und Küche(Frviilspitze) zu ver«.
mieieii. 37 5

r»icroftr . IO , 2 Zim . u. Stäche
tHta.) aui l . Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr 50. 16o9

Vlcltelbeckstrahe 14, ich. 2-Zun«
Wohn, billig zu verm. Hinterst.

_ 9760
Rauenthalerftr . 8 . Mio.. Dach

2 Zun u. Küchep. 1. Okt, z. »»>.
Näh. de, Nvrlmann. 3668

Rheingauerstr . 6 , im Hih 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
MI Bdd., I. St . l. 1803

Steingaffe 28 » u-Zuii.-Wobn.
(nei.es Hineerb.) mit Küche
im Giasabschluß per 1. Okr. zu
pernneun._ '-008

Walrampratze 2 , 2 Zimmer,
Küche 11 d Zubeh. (Hsh. 2.)
per l O .'tooer zu verm. 'Näh
bei Link . 4189

Eine schöne Wohnung 2 Zim.
mir Balio» und Küche zum
Preise vo» 250 Mk. einichlieff!.
Wassergeld ans sosort zu veriii.
8säd B>llhel>nstr. Ecke Zklleiu-
st.affe 40 Doirstkim 3l-99

Dotzyerne , Wie-. a. enernr 41- ».
Bahiihoi, schöne 2-Zinimer-
Woh'n ng, herrlich: Aukfichl ii»
3 St . zu verm. 4025
llläöereS vari. lin'S.

Eine srenntzlichc Frontspitz-
wohnnng , 2 Zimmer. Küche
ii. Zubehör, am Walde gelegen,
per soforl oder sräter z»
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburaertal.  3528

Dotzheim Biedricherstrastc HaliS
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
eveni. 3 Ziminer mit Kücke zu
vermieten. 4059

Dotzheim , Ecke Bievricyrr - « .
Dchierfteinerstr ., sind mehr
2 und L.Ziiiimer-Wollnungeii
billia rn verm. 400!

Brernadt.
Neubau Thalstr . 7 , 4 mal 2

Ziuimer-Wohniiilg u. 1 mal 3
Ziinmcr.Wobn., d. Ncuzeitentipr.
eingerichtet, preiswert sojort od.
sväier zu verm. 2300
Näh. das' ibst.

1 Zimmer.

Dotzheimerstr . 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
iiiiü Küchep. 1. Oktober, eveni.
srübcr zu verm._ 3921

Moritzstr . 17 . gr. Mansarde
per wfort zu verm. 2181
Näh. j,n Laden.

Tannusstratze 25 , sch. gr. Fjpz.
m. 0. 0. M. Pr . ,0 bcz. 15 Mk
das Troa . 6680

Walrarnstr . 25 , 2 gr Dachw
je 1 Zimmer u. Küche, Keller
aus I. August zu verm.
Nähere- im Laden 4071

löblirtc Zimmer.

Bleichstr . 35 , Bdh. pan., erh.
reinliche"Arbeiter schönes Logir.

: 995
Blücherstr . 18 , 1. l. möstiertes

Zimmer zu verminen.
_ 4032
Dotzheimerstr. 15 , ckö» mö«t.

Zimmer (1 u. 2 Zimmer) mit
(«paratem Abschluß per sofort zu
vermieten. 4056
Noh im Restaurant._

Gövenstr 15 , n-ko p. r. sch
inöbl. Zim. zu verm_ 4095

Htllmnnvstr . 36 , pan., möbl.
Mansarde an sol. jg. Mann per
sos. zu verm._ 4061

Herrnannstr . 19 . 1. r. ein sch.
inöbl. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
6>üb. daselvst._

Herrnannstr . 24 , 1., sch. möbl.
4immer  zu verm. 745

Jaynstratze 17 » 3. <>n.s, eins,
mö-l. Zimmer sofort zu vcr«
mietcn._ 4123

Kapellenstr . 40 . 1., gemütl.
niöot. Wohn» u. Schlasziiiiiiier
mit Nebeilraum, sep. in Billo,
an Herrn preisw. sür dauernd
zu vermieten._ 4 57

Kartstratze 34 , 2. stock, erhält
sofort aiislaiid. junger Mann
schönes Logis mit Kost, wöchcnl- ,
10 Mark._ 4066

Lursenstr . 17 , H.h., 1. « t. i.‘,
srdl. möbl. Zimmer sos. zu vm.

_ 3997
Nerostr . 6 , erhallen remi. Aro.

_Sogiä._ 798
Arengaffe 12 , Stb. 2 . ein möbl.

Zim. zu verm._ 3564
Oranienftr 87 ] 2. schöner

Logier an soliden Arbeiter zu
vermieten._ 4238

Riehlstratze 15a , ©tu., 2 Sl ..
erh. sau:. Arb. Logis, auch
mit Kost._ 39 >9

Roonstraffe 15 , Milv., u. El.,
ein eins. niö. Iicrtes Zimmer zu
veriiiieien 4126

Scdanptatz 7. 3 r. scpö» mövl.
Zimmer zu vermieten(monat-
l-ch 16 Ml ) 3644

Schwalvacherstr. 13, 2. «t.,
gr. möbl. Z,m. — 2 Beiten —
uiii oder ohne Pension zu vm.

Schwatbacherstr. Isiff üiüöh
Zim. mit Pension preiswert zu
veri». Näh van._ 8415

ttl . Schwatbacherstr . I!), Ncub.
1. r., erh reiul. Arr. Kost und
Logis die Woches. 12 M. 8121

Steingaffe 16 , möbl. Ziniistc^
mit 2 Bellen an Arbeiter zu
permjelen._ 4062

Schulvcrg 15 , 4Scti. l . rcchio,
möbl. Zun. »! verm. 4161

Walrarnstr . 31 , Bdu.» W. st .«
mäht. Zim. zu verm. 4124

Läden.

Neubau Betz , Dotzheimer»
straff« 28 . ichöner Laden luik
Ladcnpni. od. L.-lsi- p. A. sos.
ooer später zu »« miete«. RHH.
dgi'e bst. 8782

Gülbgaffe 21 , »Nlnittelvar au
Longgoffc, ah 1. O.r. zu verm
Näh. Bur . Dotzheimerstr. 129,
b F-iswborn.  _ 3347

Jghnftratze 8 Laden , sür
Bureauziveckc geeignet, billig zu
vernl eten._ 2695

Mauntiurftr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden , eveut. mit Wohnung
s3 Ziiiiiiier und Küche) zu ver«
mieten. 9495

Moritzstr . 45 , Nähe deS Haupi-
bahnlivss, schöne gcr. Läden,
auch sür Burcauzwecke geeignet
per sosort eventl. auch s. äte:
zu  verm . Näh. ' Er 1167

Der"seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehaoie Eckladet»
Eck« Tannnsftr . « . Geis-
bergstr .» vis-a-vis dem sioch-
brunnen, ist aus 1. April 1908
zu verm Der Laden hat acht
Schaufenster, ea. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nevenräum». Näheres TaunuS-
straffc 13, I. St._ 6157

Lade « zu verm., ca. 45 O .- jau
Fläche, mit gr. Schaute uüer
(3,30 Mtr .) Näheres Dannul-
ÜtE - 13» h  645-

r4ieö »cätiaftsJ ©kaie.

Ren eingerichtete Bäckerei
in einer verkebrsreichen straffe
lBIüchcrstr.) per 1. Olt . zu vm.
IiähereS Bauviirean Meyer,
FraiLinstr. 3, 2.  2b 67

Weriistiitte » etc . '

Dotzyeimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Wcrksiälle per 1. Oltober eveiitl.
(rüber zu v:r:u._ 3920

Kaytstr . 39 , p. große Ardklis-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Nä i. Dopbeimernr. L8. 3. l.

Klarenthalerstr ., Eck« Lcharn-
hvrststr., kleiner: Werkstatt, gceig.
für Maler. Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Omlr., mit barunler«
liegendem ebenso giotzem Lager¬
raum, er ent. mirA-Zim.-Front
spitz.-Wobn., zum 1. Ok» zu
verm. Näh- bei R, Schmidk.
Jorlskraffc 33, 1 oder im
Neubau. 285-2225-2

Klarenthalerstr .. Eck- Scharn-
horststraffe, lleiucie Wc lüatt,
zirka ä0 Omtr., mit darunter-
licgendem evenso proffcm Lager
raum, cveitt. mit 3-Zim.-Fronk-
jpitz-Wohlp, zum 1. Ott. zu
oerm. Näh. bei N. Schmidt,
Dorlstraffe 33, 1. oder im Rcu-
ban._ 4250

Klarenthalerstr . 4 , ist «nie sck>.
Helle Werlstan, 60 Ouat . Meter
groß, sür Schreiner, Glaser, Ta¬
peziererm. 2 Zimni-r u. Küche
aus sos. oder 1. Okt. zu verm.
2881 Näh. im Laden.

Für Wäscherei. Separ. Waich
küch- ne bst Bügriranm per saf.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. "Näheres 1723

_ Lotbriuaernraß: 4.

Bit 12,
helle geräumige Werkstatt zu

vermieten 2342

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller » auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm
Näh. 1. St 373

Pensionen.

Franks rterstraffe 10 5213
Reu eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

siiila Hrannpilr,
Emscrstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Penston 1. ÄiangeS.
Eleg . Zimmer^

großer Garien. Bad r. vor;. Jtlcfft
Jede Diätsorm- 6870

ürundstßck~Verkehr.
JLngebote.  _

!‘as limi!Oüaiöii*ueiüüdiL yoli j.  Unr. vjmcldich
2186 Wiliielrasirasse 50 , Wiasbaaen,
emptiehlt eich im An - uni Verkauf von Häusern and
Villen , sowie zur Hieihe und Vermietlmng von
Aadenlokaien . Herrschafts -Woiimuigen unter couJ.
Bedingungen .—Alleinige Haupt -Agentur des .,Xordd.
Lloyd “ , Billets zu Original preisen , jede Auskunft
gratis . — lAnnst - nud Antikenliandinng . — Tel. - 208

Beizende Villa
35 000 M. offerirt I H. postl.
Heidel. erg Ost Fischz. billige
Jagd , waldreiche Kreisstadt.

206/83Ein stredsamer tüchtiger Bäcker
kann unter günstigen Bedingungen
in gut. Lag« sich selbständig machen
per 1. Oktober 1907. 3536

Gest. Off. unter M. B. 8567
an die Erv. d. Bl._

Berichtes kle uete und gröbere
Wohn« und Landhäuser, serner
verschied. Winschaslenn. Spezerei^
gcichasle in Schierstein und Um¬
gegend zu verkausen, auch zu ver¬
tauschen und zu venmele». Alle«
Otähere kostenfrei di.rch Agent

Z690
Schierstein , Lindenstraffe9

Bsruplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Pla ter r. gelegen verhältnish. bjü.
zu vc kaufe». 4182

Dirckie Off- unter L. A. 4182
an die Exp. d- Bl.

Ich vertaufche
mein schönes Haus mit Wein¬
restaurant und grotzem sch. Obst¬
garten gegen Grundstücke, Hypo-
ihekenu. and. Werte. Zahle event.
Geld heraus. 4224

Off. bitte u. L. 3375 an die
Ex», d. Bl_

Biebrichu. Rh. ist mein Geschäfts¬
haus (Eckhaus) uoier günstigen
Bedingungen sofort zu verk. a904

Gefl Off. uut. B. 3»05 an die
Exp, d. Bl.  _

40 BOO1. Mi« l
in jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz. lliacklaß zu verkaufen.

Offert, von Kapitalist»« erbeten
unter R. 3625 an die Expedition
dieser Blattes. 4222

Die litiraßinlie»- und
Wöthem-AMtac

von 7257

J. &C. Ftmenicii
Hcllutintdstr. 53, 1. St.»

empsichlr sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

D-ruii'.telung von Hypotheken
u. j, lv.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Haus , schöne Lage mit
Laden, 2- u. 3<Z>m.-Wohnungen.
Hih. 3-Zini.-Wodn., s. 126000 M.,
mit einem Ueoerschuhv. ca. 1600
Ä . zu verkaufen durch

J . AC . Firinenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Haus , schöne Lage, mit
im Part . 2 mal 4 Zim.-, in den
and. Etagen 3 mai3 Zim.-Wohu.
u. Znbeo., Hrh. 2-Zim.-Wohn.,
Werkst., auch sür Stallung paff^
gr. Keller, sür 170 000 M., mit
Uebersch. von 1700 M. z» verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraffe 53,

Haus, west!, Stadtteil, mit2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Wohn., stb . 2-Zim.-Wohn,
Werkst., gr. Hoskeller, s. 135 000
M., mir einem Uecerjch. von ca.
1200 M. zu verk. durch

J . & 6.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus m. Bdh.. 4 und 3-
Zim.-Wohn , Mtlö. 3- und 2-
Zim.-Woön., Hth. Werkst., groß.
Hcf, große Tors., welches sich sür
jedes Geschäft, das Platz braucht,
eignet, sür 136 003 M., »>it einem
Ueöerschuß von ca. 1200 M. zu
ver!auseu durch

■l. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neue; Haus mit
Part .-Lad. u. 3-Zim. Wohn., sonst
jede Etage 3- ii 2-Zim.-Wohn.,
Stb., Stallung. Remiseu. 3 Wohn,
von je 1 Zim. u. Küche süc
76 000 Mk. mit einem Uekersch.
von ca. 903 Mk. zu verk. d.

•1,4 0 . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

E.n GeschästshUtts , Mitte
Stadt, m. groß Laden u. versch^
Wodn., war n seit Jahren ein'
gutgeh. Gesepäst betrieben wird, ist
sür 100 000 Mk. zu veik., sowir
ein kl. Eckh. mit gutgehend. Ge¬
schäft oberen Sladtt-, auch zum
Umbauen geeignet, sür 40 000 Mk
zu verk. d.

X <& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentadl. Haus , Survieitel,
mit kl. Laden, groß Woinu, welch,
durch Brechen von 1 auch2 Läden
noch viel rrniabl. gemacht werden
kann, für 250 0U0 Mk. zu verk.»
serner ein Haus , Kurviertel, sür
Metzgeru. sonstige Geschärte puff.,'
mit 2 Läden, schönen Wohnungen,^
groß. Kellern. Tors., Wertst, usw.
für 150 000 M-. mit Znem Uebersch. .
von ca. 1400 Mk. zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus in Niedernhausen
mit 3 Wodn. je 3 Zliu. »- Zubeh.
Hiuth. Werkst., Waschk.. Stallung
u. dahinter Garten. Terrain ca.
2? Nth. sür 22 800 Mark zu verk.
evtl, auch aus ein nicht za großes
Haus in WieSb. zu vertauschen. b. |

J . & C. Firmeniela,
Hellmundstr. 5<S.

Zwei in bester Lage Wiesbad.
telegene Biltettzuin Alleinbewohn,
ui. allem Slvinf. ausgest. jede mit
8 bis 9 Zim. u. Zubeh., schöner
Garten, Terrain 22 Rill, im Preise
von 45 u. 53 000 Mt., sowie eine
Anzahl Pensions u Herrschails-
Biüeii in den verschiedenaen Stadt-
und Preis .agcn mir Gärten im
Preise von 42 000 Mk. bis zu
250 000  Mk. zu verk, d.

,1. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

In dem schön geleg. Orte
Reick»nb erg bei Sk. Goarsbausen
(Bahitll.) ist ein neues Landhaus
mit 2 mal 3 Zim.-Wohnungen u.
Gane», sür Privaliere od. Pension-
Beamte, oder auch als Sonimerr
ausenthalt passend sür 8000 Mkt
Berhäftnisse hawe: zu verk. Ferner
eine gutgehende Wirtschaft mit
großem Tanzsaal in Mainz sür
"5 000 rn.  zu verk. d.

J . & C . Hrmcaich,
Hellmundstraffe 53.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sosort an 8 rcinSmii-
glieder zu vergeben durch di: Ge-
chrikslielle des Ha,ts - « Nd

Grundvesitzervereins,
Luisenstratze 19 . 6682

60—70000 Mk.
an' ein ernst,isiges Anwesen in
Höchsta. 211. ( Taxe 140 000 Mk.,
gesucht.

Offerten unter P . 4070 a» di:
Erped d Kl. erbeten._ 4070

*0 bis 3V Mk. von jui; er
Dam- in liiomeiiianer Geldver¬
legenheit diskret zu leihen ges.

Rückgabe nach llebereinkunsi.
G-fl. gütig« Off. u. B. 4077

an die Exp. ü. BI. erbeten. 4077

durch
Wiesbadener Billen-

Verkaufs - Gesellschaft
m, b. H.
Bureau:

Etalrogeipse 12.
Tel. 341. Tel. 341.
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